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Die Spiele begannen --- -

Gewic/t Hieben ( Leichtgewicht ) :

er

1 . Salminen - Finuland
2 . Askola - Finnland
3 . Jfohollo - Finnland

45,18
43,29
41,80

16,20 m
16,12 m
15,66 m

m
m
ni

2,03
2,00
2,00

m
in
in

30 : 15,4 Min .
30 : 15,6 Min .
30 : 20,2 Min .

Reichssportfeld , 3 . Aug . ( Letzte Funkmeldung .) Unter
der Führung des Italieners Giovanni Centagalli betraten

heute früh die Hammerwerfer die Kampfbahn des Olympia -

r gewann .
| ; . Aber erst der Nachmittag brachte die wahren

Höhepunkte . Die Gegenwart des Führers und seines
fr Gefolges in der Ehrentribüne brachte schon Hochstim -

, mung in die Masse . Dann rollen programmäßig Punkt
fr jüi Punkt die Kämpfe ab . Die S p e e r w ü r

'

1 . Mohamed Ahmed Mesbah - Ägypten
2 . Robert Fein - Österreich
3 . Karl Iausen - Deutschland .

Mit der Präzision eines Uhrwerks wickelten sich um
10 .30 Uhr auf dem Reichssportfeld die Vorläufe für den
100 - Meter - Lauf , die Hochsprungausscheidungen und die

Speerwurf - und Kugelstoß -Vorkämpse und Ausscheidun¬
gen am Vormittag ab . Bereits dieser Vormittag sah
einen neuen Weltrekord in dem Augenblick , als der

amerikanische Negerläufer Jesse Owens mit 10,2 Sek .
— eine geradezu unglaubliche Zeit — auf der heute her¬

vorragend schnellen Bahn die 100 Meter schaffte . Wie
immer ging das Publikum mit frenetischem Jubel mit

jenen Vorläusen mit . Wie immer vergaß es Nation
und Volkszugehörigkeit , um in rasender Zustimmung
jedem zuzujubeln , der seinen wundervollen Kampf

( Ausführliche Berichte im Sportteil dieser
Ausgabe .)

Die Kämpfe am Montag .

Drei deutsche Hammerwerfer qualifizieren sich für die
Endrunde .

1 . Tilly Fleischer - Deutschland
2 . Krüger - Deutschland
3 . Kwasniewska - Polen

Kugelstoßen :

Begeisterte englische Berichte .

London , 2 . Aug . Die Spalten der Londoner Sonntags¬
presse sind mit begeisterten Berichten über die Er¬
öffnung der Olympischen Spiels gefüllt , begleitet von zahl¬
reichen Bildern . _ Ausnahmslos äußern sich sämtliche

Zeitungen in restloser Anerkennung über die um¬
sichtigen Vorkehrungen der deutschen Behörden , die Herzlich¬
keit des Empfanges und nicht zuletzt über die ebenso
schönen wie gewaltigen Olympiabauten .

Der Berichterstatter des „ Sunday Dispatch
" leitet , feinen

Bericht mit den Worten ein : „ Ich war in Berlin auf starke
Eindrücke gefaßt , aber dieses Schauspiel hat mich
geradezu überwältigt . Es gibt hier keinen Maler
wie Turne r , der die herrliche Farbenfreudigkeit der Szene
festhalten könnte , es gibt keinen Wagner , der die Sifonie
ihrer Bewegung zu bannen imstande wäre : es gibt nur eine
armselige Schreibmaschine , die mir helfen mutz , das Gesehene
wiederzugeben .

" Der Berichterstatter schildert hierauf die
Eröffnungsfeierlichkeiten . Worte könnten allein nicht die

Frauen , die 800 - Meter -Vorläufe , das Kugelstoßen
packten die Zuschauermassen . Und dieser Nachmittags¬
verlauf brachte uns gleich , ähnlich wie in Garmisch -

Partenkirchen bei den Winterkampfjpielen , in den ersten
Kampftagen einen wundervollen deutschen
Sieg . Die deutschen Speerwerferinnen Tilly Fleischer
und Luise Krüger haben ihre schärfste Konkurrentin , die

Polin Knasniewska auf den dritten Platz verwiesen .
Sie , die bis dahin von den letzten olympischen Spielen
gewöhnt war , olympische Ehren zu ernten ! Ungeheuer
ist der Jubelsturm , als Luise Krüger den zweiten Platz
erhält . Es kommt dann jener erregende Augenblick , da
die beiden Deutschen und die Polin das Ehrenpodium
betreten und mit dem Ölzweig geschmückt werden . Zum
ersten Male ertönt die deutsche Nationalhymne .

Wir wollen hier nicht vergessen , daß mitten unter
uns Kollege Krüger saß , der Vater der 2 . Siegerin , mit
dem Bleistift in der Hand , vielleicht ein wenig zitternd ,
und die Zahlen mitschreibend , die die Lautsprecher des

Rundfunks über das Feld verkünden . Auch ein Stolz
für uns Journalisten , die wir , 1200 Mann stark , hier
oben auf der Pressetribüne fitzen !

Und dann der mörderische Kampf um die
10 0 00 Meter ! Während auf der Kampfbahn eben
eine neue Entscheidung fällt , als der Neger I o h n st o n
die 2 - Meter -Erenze überspringt und auf der anderen
Seite Stock mit der Kugel bereits scharf an die
16 - Meter - Erenze herankommt , laufen die 10 000 -
Meter - Läufer ununterbrochen ihre 25 Runden in einem
Tempo , daß einem schon allein beim Zuschauen das Herz
stehen bleibt .

Nicht nur die Sportwelt , sondern vor allem wir

Deutsche erleben gleich wieder eine Sensation , als das

Kampfergebnis des Kugelstoßens bekannt wird .
Der „ unschlagbare " Amerikaner Jack Torrance ist ge¬
schlagen , und olympischer Sieger ist ein Deutscher Hans
W ö l l k , geworden , der die Kugel 16,20 Meter weit
stößt . Unvorstellbar ist der frenetische Jubel der Masse ,
denn dieser Sieg kam wirklich unerwartet . Das Stadion
rast , als ein paar Sekunden später die anderen Ergeb¬
nisse bekannt werden , und wieder ein Deutscher unter
den anderen beiden Siegern ist , Gerhard Stück mit

15,66 Meter . Zweiter ist der Finne Bärlund ge¬
worden .

Unvergleichlich schöne Kämpfe , die gegen Abend
durch den Durchbruch der Sonne eine festliche Weihe er¬
hielten und , nicht zuletzt für uns Deutsche einen wunder¬
vollen Auftakt für die nächsten Tage bildeten !

Olympia - Ziege , Olympia - Ehren
Am 1 . Kampftage zwei Goldmedaillen , eine silberne und zwei bronzene Medaillen für Deutschland .

Olympia - Siege der Finnländer und Amerikaner .

Der erste Olympia - Sonntag .

Einweihung der Dietrich - Eckart - Bühne .

r as . Berlin , 3 . Aug . (Drahtbericht unserer Berliner
Abteilung .) Hat der erste Tag der Olympischen Spiele ,
der Samstag , im Zeichen der Eröffnungsfeierlichkeiten
gestanden und damit im Zeichen der Repräsentation , so
gehörte der Sonntag den Kämpfern und brachte bereits

Rekordleistungen . Aber nicht nur die Kampfstätten
bildeten gestern einen Anziehungspunkt . Auch gestern
waren wiederum viele Hunderttausende
unterwegs , um die Feststraße zu bewundern . Mit¬

tags standen Unter den Linden die Menschen wie die
Mauern , um das Aufziehen der Wachen mitanzusehen .
Und der Andrang zum Ehrenmal war so groß ,
daß die Polizei die Besucher nur noch schubweise heran
lassen konnte . Hunderttausende stauten sich
in der Wilhelm st raße vorder Reichs¬
kanzlei , wo man den Wagenverkehr umleiten mußte .
Die Hoffnung , den Führer sehen zu können , wurde

erfüllt , als am frühen Nachmittag der Führer , überall
mit Jubel begrüßt , zum Reichssportfeld fuhr . Die

Deutschland - Ausstellung hat auch gestern
wieder einen Riesenbesuch zu verzeichnen , und dürfte
jetzt bereits insgesamt 400 000 Besucher zu buchen
haben . Die „ K d F .

" - Stadt am Bahnhof Heerstraße
konnte ihre ersten Eintagsbürger aus dem Gau Kur¬
mark begrüßen . Auch hier war der Andrang fo groß ,
daß zeitweise die Hallen geschlossen
w erden mußten .

Der Abend brachte die Eröffnung der Dietrich -

Eckart - Bühne , die am Reichssportfeld mit ihren ,
in den märkischen Wald hineingebauten , im Halbkreis
steil ansteigenden drei großen Ringen , die nicht weniger
als 20 000 Zuschauern Platz bieten , wohl als der größte
und schönste Spielraum Deutschlands bezeichnet werden

kann . Es ist keinTheaterim herkömmlichen
Sinne , sondern erhebt den Anspruch einer größeren

" Öffentlichkeit , so wie sich früher die Mysterien und

Volksspiele vor einer großen Masse von Zuschauern
vollzogen . Niemand der Besucher kann sich der ein¬

drucksvollen Eigenart dieses in die märkische Natur

hineingestellten Spielraumes entziehen , wenn hier unter

nächtlichem Himmel 20 000 Menschen dem Spiele
lauschen . Man hat bewußt darauf verzichtet , eines der

herkömmlichen Dramen dem Gesetz dieses neuen Raumes

einzupassen . Aus der Einzigartigkeit dieses Theaters
heraus wurde vielmehr ein Werk geschaffen : „ Das

s Frankenburger Würfelspiel
" von Eberhard

f Wolfgang Möller , das ein Geschehen aus der Zeit
fr des Dreißigjährigen Krieges lebendig macht , ein Werk ,

fr das einen starken Eindruck hinterließ . Die Eröffnungs -
- fr Vorstellung , der Reichsminister Dr . Goebbels und

7» Staatssekretär Dr . Funk beiwohnten , war , wie über -

i Haupt der gestrige Tag , vom Wetter begünstigt . Starker
S Beifall der 20 000 dankte dem Dichter und den Künst¬

lern , die dem Werk Leben gegeben und unterstützt von

einer glänzenden Regie ebenso wie von der modernen
"

Technik ihm zum Siege verhalfen .
*

Stadions . Dr . Ritter von Halt scharte die Kämpfer um

sich und machte sie mit den neuen Wettkampfregeln vertraut .

Dunkle Regenwolken werden von einem heftigen Wind

über den Himmel getrieben , als die Hammerwerser zum

ersten Durchgang antreten . Von den 27 Teilnehmern

glückt es nur 10 sich für den Vorkampf zu qualifizieren . Die

6 besten werden dann um die Entscheidung werfen . Unter

großem Jubel der rund 50 000 Zuschauer vollbringen

alle drei Deutsche das Elanzstück , mit dem ersten

Wurf die rot abgesetzte Mindestmarke ( 36 Meter Soll ) zu

schaffen . Black erscheint ruhig und beherrscht , man merkt

Thm die Konzentration und Sicherheit an . Er ist seiner

Sache gewiß . Mit annähernd 50 Meter legt er eine

der besten Leistungen hin , wird aber schon bald von Meister

Hein , dem ein lebhaftes Hummel - Hummel entgegenklingt ,
übertroffen . Der Hamburger wirft 51 Meter . Als letzter
der deutschen Teilnehmer wirft auch Greulich zwei Meter

über die ominöse Marke hinaus . Nachher qualifizieren sich

noch in den Vorkampf Kutonen ( Finnland ) , Heino ( Finn¬
land ) und Favor ( USA .) . Insgesamt treten also in den

Endkampf ein : Drei Finnen , drei Deutsche , drei Amerikaner ,

zwei Schweden , ein Italiener und ein Estländer .

Die Siegerliste
Speerwerfen für trauen :

Das Weltecho des ersten Tages
Das Reichssportfeld : „ Deutschlands olympisches Paradies .

"

freudige Erregung beschreiben , die beim Einmarsch der Ratio¬
nen geherrscht habe . Der Berichterstatter betont die außer¬
ordentliche Wärme , mit der die französische wie die
österreichische Mannschaft empfangen worden feien .

Kein sportliches Treffen , so sagt der „ Observer "
, habe

einen besseren Anfang gehabt . Das neue Deutschland scheine
der hervorragendste aller Gastgeber zu sein . Diese Ver¬
anstaltung sei das großartigste Sportereignis ,
das die Weltjegesehen habe . Das verjüngte Berlin
mit feinem neuen Anstrich , seinen neuen Straßen und seinen
Tausenden von Flaggen und Bannern atme den Geist der
Jugend .

Der „ Sunday Expreß
" nennt das Reichssportfeld

„ Deutschlands olympisches Paradies "
.

Paris : Berlin hat alles übertroffen .

Paris , 2 . Aug . Die feierliche Eröffnung der XI . Olym¬
pischen Spiele in Berlin beschäftigt am Sonntagmorgen die

gesamte Pariser Presse . Fast .in allen Vläftern kommt eine

1 . Wöllle - Deutschland
2 . Bärlund - Finnland
3 . Stock Deutschland

Hochsprung :

1 . Johnson - USA .
2 . Albritton - USA .
3 . Thurber - USA .

10 OOO - Meter - Laut :
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Der Festakt auf dem Reichssportfeld
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die Feier der Jugend

begann . Noch während sich dieser Aufmarsch vollzog
einigten sich im Dom und in der HedwigSkirche die s
den Männer des Olympischen Komitees zu einer

stunde . An sie schloß sich eine eindrucksvolle E h

die Volksgenossen Ausstellung genommen , die etwas von der
großen Ausfahrt zum Reichssportfeld erhaschen wollten .
Schon morgens nm 8 Uhr waren die ersten erschienen , um
sich einen guten Platz zu sichern und mittags , als die Miede «

Hingen der Partei die Spalierbildung
'

vollendet hatten ,
strömten noch Tausende und aber Tausende diesem großen
Stratzengug zu . Die Spätergekommenen benutzten viel die
Spiegel an langen Stöcken mit deren Hilfe sie über
ihre nicht eben wenigen Vordermänner hinwegsahen , wäh¬
rend zwischen Armen und Beinen der spalierbildenden SA .-
Männer die Kleinen und Kleinsten hindurchschauten , um sich
ja nichts entgehen zu lassen . Geduldig harrte alles aus ,
auch als es zu regnen begann , wobei Petrus Einsicht
zeigte und die Schleusen nicht allzu lange geöffnet ließ . Be¬
geistert wurde das Luftschiff „ Hindenburg

" bearünt als

Die Ankunft des Führers im Olympiastadion .

Links : CraZ B ar ll .et - La tour , rechts Exzellenz Lewald . ( Heinr . Hoffmann , Ä .)

Kronprinz Umberto von Italien , Prinz Paul

von Griechenland und der Erbprinz von

Schweden beim Führer .

Berlin , 1 . Slug . Seine Königlich « Hoheit Kronprinz
Umberto von Italien stattete heute vormittag dem Führer
und Reichskanzler einen Besuch ab .

Später empfing der Führer und Reichskanzler feine
Königliche Hoheit den Prinzen Paul von Griechen -
land und anschließend hieran den aktiv an den Olympischen
Spielen teilnehmenden Erbprinzen von Schweden Seine
Königliche Hoheit Prinz E u st a f A d o l f .

Fahnen einmakschierten , die auf den Treppen des Alten
Museums Aufstellung nahmen , während zum Schloß , vor dem
von einer künstlichen hohen Wand die Fahnen aller an den
Olympischen Spielen beteiligten Nationen grüßten , die
Kolonnen des B d M . in ihren weißen Blusen den Auf¬
marsch abschlossen . Hier sprachen von der auf der Freitreppe
des Museums errichteten Rednertribüne der Reichsjugend -

führer Baldur v . Schi rach , der Reichssportführer von
Tschammer - Osten , Reichserziehungsminister Rust und
als Gauleiter der gastgebenden Stadt Dr . Goebbels zu
der Jugend . Die Kundgebung gestaltete sich durch diese
Reden zu einem starken Bekenntnis der Jugend zu Frieden
und Kameradschaft . Die Spannung wuchs , als Dr . Goebbels
geendet hatte und nun von den Linden her der Jubel der
Masten den Fackelstaffelläufer begleitete , der gleich darauf
durch den Mittelgang der Feuerschrle zustrebte , die vor der
Rednertribüne errichtet war , um zunächst hier das Olym¬
pische Feuer mit seiner Fackel zu entzünden . Noch einmal
passierte er den Mittelgana um auch in der auf einem hohen
Sockel vor dem Schloß aufgestellten Schale ebenfalls das

Sr zu entfachen . Jeder von den Jungens wollte den
er und das Feuer sehen , bald sprang ein Blondkopf

hoch , bald sah man ein schwarzes Haupt über den anderen
Köpfen , wie ein vom Winde bewegter See wogte es in
diesem Aufmarschblock hin und her .

Längst während im Lustgarten die Jugend als erste das
Olympische Feuer begrüßte , hatten an der

langen Feststratze

Ankunft des Führers .

Die Plätze der Ehrengäste sind fast alle vollzählig be¬

setzt . Man sieht b̂einahe das gesamte Diplomatische Korps
und alle führenden Persönlichkeiten aus Staat und Be¬

wegung u . a . Generalseldmarschall v . Blomberg , Gene¬

raloberst Göring , Generaloberst v . Fritsch . General¬
admiral Dr . h . c . Raeder und Reichsminister Dr .
Goebbels . Während der Kommandeur der Salut¬

abteilung Meldung erstattet , die Fanfarenkorps auf den
Türmen des Marathonturmes die Olympia - Fanfare blasen ,
geht der Führer mit dem Präsidenten des IOK . , Graf
Baillet - Latour , zu seiner Rechten und dem Präsi¬
denten bes OK . , Dr . Lewald , zu seiner Linken , durch das

Spalier ber Jugend der Welt , die ihm begeisterte Huldi¬
gungen entgegenbringt . In einem ohrenbetäubenden Orkan
des Jubels bricht das gesamte Stadion aus , als es des Füh¬
rers auf der höchsten Stufe der Marathontreppe ansichtig
wird . Das Festorchester , unter Profestor Dr . Have -

mann , intoniert den Huldigungsmarsch von Richard
Wagner . Das ganze Stadion hat sich von den Plätzen er¬
hoben . eine Welle begeisterter Verehrung begleitet den Füh¬
rer auf seinem Wege zur Ehrenloge .

der Gefallenen des Weltkrieges am Ehrenmal Unter
den Linden , wo die Sportfiihrer der Nationen Kränze
niederlegten . Kurz bevor die Feier im Lustgarten begann ,
empfing Ministerpräsident Göring im Alten Museum die

Mitglieder des Internationalen Olympischen Komitees . Als
die meist schwarz gekleideten Herren mit ihren goldenen
Ehrenketten die Stufen des Alten Museums herunter¬
schritten . begann der Einmarsch der Jugend . In Reihen zu
je 40 marschierten auf der einen Seite die H I . , auf der
anderen Seite das Jungvolk in den Raum ein , der vom

Museum als Stirnwand und von den großen Tribünen an
den beiden Seiten gebildet wird und der in der gleichen
Ausschmückung wie am 1 . Mai ein prächtiges Bild der Ge¬

schlossenheit bildet . Begrenzt wurde dieser Aufmarsch von
einer Kette der Hitler - Marinefugend , deren weiße Mützen
dieses wogende Bild deutscher Jugend abschlotz , während
zwischen Tribünen und der Marine -H2 . die Kolonnen
der fremden Jugend Aufstellung genommen hatten ,
die bei ihrem Einmarsch lebhaft begrüßt worden waren . In
der Mitte zwischen HI . und Jungvolk war ein schmaler
Weg 'freigeblieben durch den vom Schloß kommend die

Ern unvergeßlicher Tag .

as . Berlin , 2 . Slug . Die ersten Kämpfe der XI . Olym¬
pischen Spiele sind ausgefochten . Die Olympische Flagge
weht über dem Reichssportfeld , das Olympische Feuer lodert

hell aus der großen Schale , um erst mit dem Ende dieser
Wettkämpfe zu verlöschen . Für Berlin war die Eröffnung
dieser Kämpfe ein unvergeßliches Erlebnis , ein

Ereignis , das jeden in seinen Bann zog . Die Reichshaiupt -

stadt hat seit der Machtergreifung in Einigkeit und Freude
Feste gefeiert , sie hat mehrfach schön Hunderttausende auf die
Beine

'
gebracht , aber alles das , was wir bisher erlebten ,

wurde übertroffen von diesem 1 . August 1936 , an dem der

Führer die XI . Olympischen Spiele feierlich eröffnete . Es

ist nur sehr , sehr Wenigen vergönnt gewesen , an allen
,

Ver¬

anstaltungen dieses Tages teilzunehmen , aber jeder ist be¬

müht gewesen , einen kleinen Teilausschnitt mitzuerleben , sei
es die Auffahrt der Ehrengäste und des Führers zum Reichs -

sportfeld , sei es das Festspiel am Abend oder sei es das

Große Wecken am Morgen . Und wer nicht an der Fest -

st ratze Aufstellung nehmen konnte , um feine Stimme mit
in den Jubel der Massen zu mischen , der erlebte daheim
am Lautsprecher die Ereignisse und wem auch ein

widriges Geschick das unmöglich machte , der bemühte sich an

irgend einer der Ecken und Plätze , an denen große Laut¬

sprecher die Veranstaltungen übertrugen , wenigstens einen
Teil zu erhaschen und in all dem Trubel des Berliner Ver¬

kehrs den Jubel zu hören mit dem 'draußen auf 'dem Reichs¬
sportfeld die ausländischen Mannschaften empfangen wurden .

Schon am frühen Morgen stand Berlin im Banne des

festlichen Erlebens . Mit klingendem Spiel marschierte eine

Kompagnie des Wachtregiments zum „ Großen Wecken "
durch

die Straßen der Innenstadt , wo Tausende Spalier bildeten .
Zur gleichen Stunde sammelte sich in den verschiedenen
Eegenden Berlins die HI . , das Jungvolk und der BdM .,
um dem Lustgarten zuzustreben , wo um 12 Uhr

rückhaltlose Anerkennung der gewaltigen deutschen Vorberei¬

tungen zum Ausdruck .

Der Berichterstatter des großen Pariser Sportblattes

„ L ' Auto " schreibt in seinem ausführlichen Bericht über die

Eröffnungsfeier am Samstag , der Führer habe den modernen

Olympischen Spielen eine noch nie dagewesenen Auftrieb ge¬

geben . Paris , Amsterdam und Los Angeles hätten gewiß
feit Athen Etappen einer Entwicklung dargestellt . Berlin

habe jedoch alles übertroffen .

Der „ Jour "
berichtet , der „ Empfang der franzö¬

sischen Mannschaft im Stadion habe alle Erwarttmgen
übertroffen . Neben dem anhaltenden Beifall für den

Führer und die deutschen Sportler fei es die französische

Mannschaft gewesen , die sich die Menge zum Ziele ihres Bei¬

falls auserwählt habe . Die Berliner hätten am gestrigen
Samstag eine Geduld an den Tag gelegt , die wirklich zu be¬

wundern fei .

Der „ Petit Parisien
"

sagt , Deutschland habe die Olym¬

pischen Spiele in einer noch nicht da gewesen en Größe Wirk¬

lichkeit werden lassen . Der Eindruck dieser Eröffnungsfeier
werde eine grandiose Erinnerung bei den 100 000 Zeugen

dieser Feier vom Samstag zurücklassen . Man habe in Frank¬
reich über den Empfang der französischen Mannschaft bei den

Winterspielen in Garmisch -Partenkirchen bei einigen Jour¬

nalisten Zweifel geäußert . Alle jene Zweifler seien aber am

Samstag beim Einzug der französischen Sportler in das

Olympia - Stadion tief überrascht worden . Kaum habe sich
die französische Fahne am Eingang gezeigt , so hätten sich die

Massen wie auf ein Kommando einmütig erhoben , und ein

Sturm der begeisterten Freude sei losgebrochen .

Das „ Petit Journal " nennt den Moment des Ein¬

marsches der französischen Mannschaft tief

ergreifenb . Der Beifall habe nicht abreißen wollen .
Keine andere Mannschaft sei von den 100 000 so herzlich be¬

grüßt worden .

Auch das „ Journal " meint , bei dem Empfang der fran¬
zösischen Mannschaft int Stadion habe man das Gefühl ge¬
habt , einen der großen Augenblicke des Weltgeschehens nut «

zuerleben .

Ergriffenheit in Italien .

Rom , 2 . Aug . Die italienisch e Presse ist von
den Feierlichkeiten in Berlin geradezu überwältigt . In

seitenfüllenden Berichten schildern die Sonderberichterstatter
das übermächtige Erlebnis des Eröffnungstages ,
dessen Programm sich

'
von Stunde zu Stunde in wohldurch¬

dachter Weise gesteigert habe und einwahresFest - und

Weihespiel geworden sei . „ Deutschland hat
"

, so heißt
es in der „ Voce

'
d ' Jtalia "

, „ in der olympischen Idee das

Symbol der Jugend , der Schönheit und des Friedens ver¬

herrlicht . Was an Grandiosem für eine unermeßliche Ge¬

meinschaft erdacht werden konnte , ist verwirklicht worden .
"

„ Messager
"

spricht von einem triumphalen Tag
nicht nur für den Sportgedanken , sondern vor allem auch für
Deutschland und für Berlin . „ Die Deutschen dürfen auf den

Erfolg , den sie mit der Eröffnung der Olympiade errungen
haben , wahrhaft stolz sein .

" Dieser Erfolg sei im

höchsten Grade verdient . Dazu komme eine

Atmosphäre größter Gastfreundschaft und Herzlichkeit , die alle

Gäste ohne Ausnahme umfasse . Die Deutschen durften sich
rühmen , eine unvergleichliche Kundgebung der Brüderlichkeit
und der Solidarität mit dem Odem des Lebens erfüllt zu
haben .

Aus all und jedem fühlte man heraus , daß dieser Tag
mehr als nur eine Eröffnungsfeierlichkeit sein sollte , daß es

zu höherer Bedeutung und symbolischer Sinngebung heraus -

gehoben wurde .
"

Anerkennung und Bewunderung in Schweden .

Stockholm , 2 . Aug . Die Morgenblätter bringen ausführ¬
liche Berichte über die (Eröffnungsfeier der Olympischen
Spiele . Die Anerkennung und Bewunderung des „ Wun¬
derwerkes deutscher Organisation

"
ist allge¬

mein und gilt nicht nur der Ordnung auf dem Reichssport¬
feld , sondern auch der Verkehrsordnung auf den Zufahrts¬
straßen .

Sehr ausführlich berichtet die Presse über die letzt «
Strecke der olympischen Fackelläufer . „ Dagens Nyheter

"
fin¬

det namentlich für die SA .- und SS . - Verkehrs¬
ordner Worte rückhaltloser Anerkennung .
Alle Blätter bringen reiches Olympia -Bildmaterial .

W SlqmpiW « tuet über bem RcilWmW
Die glanzvolle Eröffnung der XI . Olympischen Spiele . — Flaggenparade der 53 Nationen .

( Bericht unserer Berliner Schriftleitung . )

Die Hunderttausend , die hier dem deutschen Staats¬
oberhaupt huldigen , wissen , daß seiner tätigen Anteilnahme
das gewaltige Werk und die glanzvolle Vorbereitung und
Durchführung der XI . Olympischen Spiele zu danken ist . Der
Führer wird in der Ehrenloge durch seinen Stellvertreter ,
Reichsnrinifter Hetz , empfangen . Die 46 Mitglieder des
IOK . und 39 Mitglieder des Organisationskomitees nehmen
ihr « Plätze ein . Alle Musikkapellen intonieren die National¬
hymnen , die von den Hunderttausend begeistert mitgesungen
wurden . Auf das Kommando „ Heißt Flagge

"
steigen lang¬

sam auf sämtlichen Mafien des Stadions die Fahnen der be¬
teiligten Länder empor .

Die Glocke ruft , die Glocke ruft ,
die Jugend kommt .

In die atemlose Stille tönt plötzlich die eherne Stimme
der Olympischen Glocke hinein und ehe ihre Klänge ver¬
stummt sind , taucht im Tunnelausgang des Marathontores
das blauweiße Banner Griechenlands auf , dem nach olym¬
pischen Brauch die Ehre zuteil wird , als erste der
Nationen in die Kampsstätte zu ziehen . Hinter der

Fahne folgt « der Marathonsieger Spiridon Louis , die
Offiziellen

'
und di « griechische Mannschaft . Unter tosendem

Jubel zieht die schmucke Gruppe über die Laufbahn . An der
Ehrentribüne senkt sich die Fahne , die Griechen erhoben dis
Hand zum olympischen Gruß .

Und dann folgt Nation auf Nation , Mannschaft auf
Mannschaft . Unablässig strömt es durch das Marathontor
herein und füllt den Platz . Sportler aus aller Sßelt mar¬
schieren in straffer Ordnung an der Führerloge vorbei ,
grüßen mit erhobener Rechten und nehmen dann Ausstellung
auf der Kampfbahn , die sich rasch füllt . Sßeit über 4000
Athleten sind es , die hier angetreten find . Die Sportelite
der Welt . Ein prächtiger Anblick , dies « prachtvollen Figuren
und Hünen von Menschen , die bald im friedlichen Wett¬

streit , aber unter höchstem persönlichem Einsatz um olym¬
pische Ehren streiten werden . Den Beschluß nach der starken
Mannschaft der USA . bildet di « deutsche Sßertretung .

Als das Hakenkreuzbanner im Marathontor sichtbar
wird , spielt die Kapelle das Deutschland - und das Horst -
Wessel - Lied . Alle Mannschaften entblößen ihre Häupter und
erheben , wie die Besucher , die Hände zum Gruß . Hinter der
Freiheitsfahne marschiert der Reichsspottführer , wie die ge¬
samte deutsche Mannschaft ganz in Weiß gekleidet . Nur die

Hauptlchrrftleiter : Fritz Günther .
Stellvertreter bcs H«uptschriftleiters : Aart Heinz Knnj .

Perantwortlid ? ffir Politik , Kulturpolitik und Kunst : Fritz Günther für den
politischen Nachrichtendienst : Karl Heinz Kunz ; für unpolitische Beiträge und
vermischter : Dr . Heinrich Reichert ; für Stodtnachrichten , wirtschaft , Handel
und Geroerbe : Milli p empet ; für Umgebung , provinznachnchten und den

Sportteil : Heinz Lenh a rdt ; für den Bilderdienst : die betr. Ressortleiter ;
für den Anzeigenteil : Otto Kaiser , sämtlich in Wiesbaden .
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große Stadion ,
wo inzwischen die Ringe und Ränge sich gefüllt hatten und
wo nun alles dem Augenblick entgegenhartt , in dem der
Führer erscheinen wird . Umbracht von dem ungeheuren
Jubel der Massen , hatte der Führer den langen Weg von der

Reichskanzlei bis zum Reichssportfeld durchfahren und
neuer Jubel klang auf und mischte sich in die Klänge der
Musik , als der Führer , aus dem Durchgang am Fuße des
Glockenturms kommend , das Reichssportfeld betrat . Durch
das Spalier der Olympiakämpfer gelangte er unter immer
neuem Jubel über das Maifeld zur Hauptkampfbahn , wo
ein einziger jubelnder Aufschrei der Hundett -
tausende zum Himmel stieg . Die Führer stand art «
steigt langsam neben der der Olympischen Flagge hoch , die
Herol 'dsfanfaren klingen auf , der Festakt hat begonnen .
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Das Festspiel „ Olympische Jugend "
,

das zum Abschluß des Eröffnungstages der 11 . Olympischen Spiele
wurde .

im Olympiastadion aufgeführt
(Weltbild , M .)

14 Offiziere der Militärmanirschaft trugen Uniform ihrer
Truppenteile . Mit 45 Frauen und 382 Männern ist die

deutsche Mannschaft die stärkste von allen teilnehmenden
Nationen . Schnurgerade ausgerichtet stehen auf dem präch¬

tigen grünen Rasen die Tafelträger und hinter ihnen die

Träger der Fahnen .
Der Aufmarsch ist vollendet . Ein unbeschreiblich schönes

unvergeßliches Bild , diese blühende Jugend aus 52 Nationen ,
die hier vor den Augen der Welt angetreten ist .

Handelt ritterlich .

Der Beifall ist verklungen . Aus den Lautsprechern

Klingt vernehmlich die Stimme des greisen Barons Pierre
de Coubertin , der leider der Feier persönlich nicht

mehr beiwohnen kann .

„ Das entscheidende Gewicht bei den Olympischen Spielen

liegt nicht im Sieg , sondern in der Teilnahme . Nicht etwa

zu kämpfen , sondern ritterlich zu handeln ist das Wichtigste .
"

Der Präsident des Organisationskomitees ,

Staatssekretär a . D . Dr . Lervold

schreitet zum Rednerpult , das vor den Mannschaften steht
und hält eine Ansprache , in der er u . a . ausführte :

Mein Führer !

Im Namen des Organisationskomitees für die XI .

Olympiade Berlin 1936 habe ich die Ehre , Sie , als den

Schirmherrn der Olympischen Spiele Berlin in diesem ^ herr¬

lichen Stadion , das nach Ihrem Willen geschaffen ist , in

Dankbarkeit und Ehrerbietung zu begrüßen .
In wenigen Minuten wird der Fackelträger erscheinen ,

der das Olympische Feuer zu dem Dreifuß hinaufträgt , auf
dem die Olympische Flamme für die , Wochen des Festes in

den Himmel aufschlagen wird . Er ist der letzte von mehr
als 3000 jungen Mannern aus sieben Völkern , die über

Tausende von Meilen den größten Staffellauf , den die Welt

je gesehen hat , zurücklegten , um so ein wirkliches und gei¬

stiges Feuerband zwischen dem griechischen Heiligtum ,
das vor nahezu vieler Jahrtausenden von nordischen Ein¬

wanderern begründet wurde , und unserem deutschen Vater -

Land zu knüpfen . ______ ,
Diese machtvolle Beteiligung der Volker der Erde an

den Berliner Olympischen Spielen beruht auf dem sittlichen

Gehalt des olympischen Gedankens . Er ist ausgesprochen in

dem Olympischen Eid , den Sie , meine kämpfenden Teil¬

nehmer nunmehr schwören werden .

Amateur fein heißt den Sport frei von Eigennutz und

Gewinnsucht betreiben mit de « alleinigen Ziel der Ver¬

vollkommnung und nur zur Ausbildung der seelischen
und körperlichen Eigenschaften , die Staat und Volk vou

ihren Bürgern verlangen .

Der Amateurgrundsatz ist hoch und heilig . Nur solange

Sport nicht ein selbstischer Zweck , sondern sittliche Pflicht ,
nicht schales Vergnügen und öde Erlebnissehnsucht , sondern

Zucht und Hingabe an ein höheres Ziel ist , darf ihm ein

solches Fest bereitet werden . Nur dann ist er würdig der

Förderung aller Regierungen und Völker , nur dann ver¬

dient er oie Begeisterung der Jugend und die Teilnahme
des Alters , verdient er den Klang der Musen und die Ehre
des Geistes . Denn die Olympischen Spiele , wie sie Baron

Pierre de Coubertin erneuert hat , verbinden Wettkämpfe

des Sports mit den Wettbewerben der Künste und des Gei¬

stes . Ein jeder , der an diesen Wettkämpfen teilnimmt , tut

es nach dem Wahlspruch des Begründers , daß nicht zu siegen ,
sondern teilzunehmen Ehre und Sinn dieser Spiele ist . Und

so schlagen unsere Herzen voller Dank und Bewunderung

dem Manne entgegen , der als einer der größten Erzieher

aller Zeiten vor 42 Jahren die seit anderthalb Jahrtausen¬

de « versunkenen Olympischen Spiele des Altertums mit dem

genialen Blick des Sehers für unser und alle kommenden

Zeitalter erneuerte , dem lebenslänglichen Ehrenpräsidenten

der Olympischen Spiele , Baron Pierre de Coubertin , dessen

geistvolle Züge in erzenem Bild den Saal des Olympischen
Komitees

'
schmücken .

Ich danke dem großen deutschen Meister der Tone Dr .

Richard Strauß , daß er uns das Olymp -iche Weihelied

beschert hat , das nach dem gestern gefaßten Beschluß des

Internationalen Olympischen Komitees die Hymne für alle

späteren Olympiaden sein soll .
Mit besonderer Wärme und fretibwjer Bewegung gut

mein Heil - Ruf der Jugend von mehr als 50 Volkern , die

weit zahlreicher als je bei früheren Olympiichen Spielen

versammelt ist , ein heiliger Frühling der Volker .

So soll dieses Fest der Völker ein Fest des Sieges für

die Vesten , ein Friedensfest für alle sein .
Nunmehr richte ich an Sie , mein Führer , die ehrerbietige

Bitte , die Eröffnung der Olympischen Spiele von Berlin

zur Feier der XI . Olympiade verkünden zu wollen .

Der Führer eröffnet die Spiele .

Der Bitte folgend tritt der Führer vor das Mikrophon

der Ghrenloge . Mit klarer Stimme spricht er die Worte :

Ich erkläre die Spiele von Verlinzur Weihe

der
^

XI . Olympiade neuer Zeitrechnung als

Brausende Heilrufe begleiten die Erklärung . Einige

Sekunden der Stille folgen ,

dann dröhnen die Kanonen , Fanfaren klinge « auf , die

Verschlüge entlasten 30 000 Brieftaube « .

die in großen Schwärmen einige Augenblicke über dsn Sta¬

dion kreisen , um die Kunde von der Eröffnung in alle Stielt

zu tragen . Langsam steigt die Olympische Fahne am Mast

empor .

Empfang des Olympiakomitees in der Reichskanzlei .
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Am Tage der Eröffnung der Spiele wurden das Internationale Olympische Komitee und das Or -

aanifationskomitee in der Reichskanzlei vom Führer empfangen . Der Präsident des IOK . , Graf Baillet -

Latour , bei seiner Ansprache . In der Mitte von rechts : Reichssportführer v . Tschammer - Osten ,

Staatssekretär F u n k und Staatssekretär P f u n d t n e r . Hinter dem Führer Reichsmmister Dr .

Frick und Staatssekretär Lammers . ( Heinrich Hoffmann . K . I

Im

Das heilige Feuer kommt .

Ein Chor von 1000 Sängern , begleitet vom Olympia -

Orchester unter Leitung des Komponisten Meister Richard

Strauß , stimmt die Olympische Hymne an .

der Berliner Mittelstreckler Schilgen , ein , aus der Ost¬

treppe hat zu beiden Seiten der Ehrendienst Spalier ge¬

bildet . Leichtfüßig fliegt der blonde deutsche Zunge über die

Bahn eilt die Treppe des Marathontores hinauf , und aus

dem Block der den Dreifuß mit der Feuerschale trägt Werbt

er einen Augenblick stehen und grüßt mit der Fackel die

olympische Gemeinde , die hier versammelt i-st, ehe er de «

Vrastd in die Schale wirft .
Sofort loht die Flamme empor , die der Welt den olym¬

pischen Frieden verkündet .

Aus der griechische « Mannschaft tritt Spiridon Louis ,
der Marathonsieger der 1 . neuzeitlichen Olympischen

Spiele ,

in seiner Nationaltracht hervor , in den Händen trägt er

einen Ölzweig aus dem heiligen Hain von Olympia mit

einem Band in den bkauweihen griechischen Farben umwun¬

den . An der Laufbahn wird er vom Präsidenten des -oOK .,
Graf Bailett - Latour . und dem Präsidenten des OK . empfan¬

gen und zum Führer geleitet , dem er den Ölzweig mit

hen Worten reicht : . _ .
„ Ich übergebe Ihnen diesen Ölzweig aus Olympia als

ein Symbol der Liebe und des Friedens . Wir wünschen

uns , daß die Völker stets nur in diesen friedlichen Wett¬

kämpfen sich begegneten .
"

.
Während dieser Zeit haben die Fahnen der Nationen

sich um das Rednerpult geschart , zur Linken die von

Völker seid des Volkes Gäste ,
Kommt durchs offene Tor hinein !

Friede fei dem Völkerfeste ,
Ehre soll der Kampfspruch sein .
Junge Kraft will Mut beweisen ,
Heißes Spiel Olympia ,
Deinen Glanz in Taten preisen ,
Reines Ziel : Olympia .

gleichen Augenblick tritt

am Osttor der letzte Fackelläufer ,

Griechenland bis Japan , zur Rechten die von Jugoslawien
bis zu den Vereinigten Staaten .

„ Wir schwören .
"

Der Fahnenträger Deutschlands und Rudolf I s m a y r ,
einer der deutschen Olympiasieger aus Los Angeles , treten

in das Halbrund der Fahnen . Rudolf Jsmayr hebt die

rechte Hand zum Schwur , während er mit der Linken das

Tuch des Hakenkreuzbanners ergreift . Bei gesenkten Fahnen

spricht er , jedes Wort feierlich betonend , den Olympischen

eit >

„ $ ßir schwören , bei de « Olympische « Spiele « ehren¬

hafte Kämpfer zu »fein und die Regeln der Spiele zu achten .

Wir nehmen feit in ritterlichem Geiste zur Ehre « nferer

Länder und zum Ruhme des Sportes ."

Alle Teilnehmer , auch die 100 000 haben ihre Häupter

entblößt und den Schwur vernommen , den sie auch aus der

Anzeigentafel lesen . Händels „ Halleluja
" das Professor

Bruno Kittel zu schöner Eindringlichkeit gestaltet , be¬

schließt den erhebenden Akt . Darauf erfolgt der Ausmarfch

der olympischen Wettkämpfer .

Der Ausklang - es Tages .

Am Abend Lietet das Riesenoval des Stadion ein neues

Bild . Wieder sind alle Plätze besetzt , a >ls das Olympische

Festspiel beginnt . Es war geboren aus einem Wunsche des

Wiede rerweckers der Olympischen Spiele , Baron de Couber¬

tin , und war . ein Versuch , den Dr . Diem mit Gluck und

Erfolg unternahm . Mit diesem Festspiele , das einen ftaraen
Eindruck hinterließ , endete der erste Tag der Olympischen

Spiele 1936 in Berlin .

Als auch der letzte Besucher in später Abendstunde vom

Reichssportfeld abtransportiert ist , da können die Polizei ,
Rettungsamt und Feuerwehr aufatmen und beruhigt fest -

stellen : es ist nichts passiert mid in den Hauptguartieren
der Verkehrsorganisationen kann man sich , derweilen man

sich schon für den ersten eigentlichen Kampftag im Reichs -

sportfeld wieder vorbereitet , gratulieren : es hat alles

tadellos geklappt .

Die Olympische Flamme auf dem Wege

nach Kiel .

Zeltlager der Kanufahrer bei Friedrichshage « .

Berlin , 2 . Äug . Die Heilige Flamme von

Olympia , die am Sonntagabend der Feuerschale am

Marathontor feierlich entnommen worden ist , durcheilt,nun
auch die norddeutschen Gaue in Richtung Kiel . 370 Läufer

sind auf dieser Strecke eingesetzt . In Kiel wird das Olym¬

pische Feuer zum Beginn der Eröffnungsfeierlichkeiten auf
der alten Hansekogge entzündet , die dicht vor dem Olympia¬
heim festgemacht hat .

♦

Berlin , 2 . Aug . Das bei Friedrichshagen idyllisch am

Müggelsee gelegene internationale 3eltlager für

Kanufahrer wurde am Sonntagmittag uom Präsidenten
der Internationalen Repräsentantenschaft sür Kanusport , Dr .

Max Eckert , feierlich eröffnet . Das Lager vereint wah¬
rend der Olympischen Spiele rund 3000 deutsche und auslän¬

dische Kanufahrer .

Todestag Hindenburgs .

Kranzniederlegung im Auftrage des Führers .

Berlin , 2 . Aug . Am heutigen Todestage des ver¬

ewigten Reichspräsidenten und Generalfeldmarschalls
v . Hindenburg legte im Auftrage des Führers und

Reichskanzlers der Kommandierende General des ersten
Armeekorps , General v . Brauchitsch , einen Kranz am

Sarge des Eeneralfeldmarschalls in der Gruft des

Tannenberg - Denkmals nieder . Die Ehrenwache am

Denkmal war aus diesem Anlatz verstärkt worden .

Deutsch - italienischer Kameradschaftsabend .

Ein Geschenk Musiolinis für die HI .

Berlin , 3 . Aug . ( Funkmeldung .) Auf Einladung des

Auslandsamtes der Reichsjugendführung trafen sich die zur¬

zeit in Berlin weilenden 5 5 0 italienischen Studen¬

ten mit den Angehörigen der Hitlerjugend
und der italienischen Kolonie am Sonntagabend bei Kroll

zu einem Kameradschaftsabend , der im Zeichen der

freundschaftlichen Verbundenheit der deutschen und der italie¬

nischen Jugend stand .

3m Laufe des Abends verkündete der Leiter des Aus -

landsarntes , Gebietsführer Schulze , daß im September
d . I . 5 0 0 Hitler - Jungen eine 3talten _f ahrt

unternehmen werden . In ■feiner Begrüßungs¬

ansprache an die italienischen Studenten erflärte er , daß die

Hitlerjugend den Schicksalskampf mit Anteilnahme verfolgt

habe , der auch in Italien eine neue Nation geschaffen habe .

Der Leiter der italienischen Studentenschaft und Vize¬
präsident der faschistischen Universitätsjugend Mezzosoma
erklärte , daß die Gefühle der Kameradschaft von der italie¬

nischen Jugend auf das aufrichtigste erwidert würden . Er

drückte die Bewunderung feiner Kameraden fur
die grandiose Organisation der Berliner

Olympischen Spiele aus und schloß mit einem Hin¬
weis auf ein Wort Mussolinis , daß gerade die Lugend immer
in vorderster Front für ihr Vaterland und für das Wohl der

Mensch ^ it kämpfen müsse .

Mezzosoma überreichte sodann dem Gebietsführer

Schulze im Auftrage des italienischen Regierungschefs ein

Bildnis des Duce mit der in deutscher Sprache abge¬

sagten Unterschrift : ,D >er Hitlerjugend zum
Zeichen meiner herzlichen Sympathie . —

Mussolini .
"
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Olympia - Bildberichte .

.. . . ~ „ Der Marathonsieger von 1896 überreicht dem Führer
Die Entzündung des Olympischen Feuers auf dem Altar »m Lustgarten . (Weltbild , K .) einen Ölzweig aus Olympia .

(Heinrich Hoffmann , M .)
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Links : Der Einzug der deutschen Mannschaft bei der Eröffnung der 11 . Olympischen Spiele Berlin 1936 . ( Weltbild , M . j — Rechts : Der Führer
« nd d,e Ehrengäste bei der Eröffnungsfeier der 11 . Olympischen Spiele . ( Weltbild , M .)
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Blick auf das Olympische Stadion während des feierliche « Schwurs des Olympischen Eides .
( Scherls Bilderdienst , M .)

Luftschiff » Hindenburg " grüht die Olympiagäste aus
aüer Welt . (Weltbild , M .)
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$ or einem UOllM der WM Motionoliften?

Auch Frankreich will Blockbildung verhindern

Die Ölleitung Jrak - Haifa in Flammen -

Sabotageakt aufständischer Araber .

London , 2 . Aug . Die aus dem Erdölgebiet des Irak

nach Haifa führende große ÖI l e i t u n g ist , wie aus

Jerusalem gemeldet wird , in der Nahe des Flusses
Jotdan gewaltsam beschädigt und in Brand g e -

steckt worden . . , . .
Der Sabotageakt wurde zwar auf transiordanlschem

Gebiet begangen , aber so dicht an der palästnnschen

Grenze , daß , wie Reuter meldet , aufständische
Araber aus Palästina als Täter angenommen

werden . Die hochauflodernden Feuergarben können

von Jerusalem aus gesehen werden .

Große Vorbereitungen
im Hauptquartier Francos .

Paris , 3 . Aug . ( Funkbericht .) Die französische Nach¬
richtenagentur Founier veröffentlicht eine Meldung aus

Tanger , wonach im Hauptquartier General Francos
mit Hochdruck gearbeitet werde . Den ganzen Tag über

verkehrten Lastwagen mit Truppen , die nach Ceuta

und T e t u a n befördert würden . General Franco
habe die Absicht , seine Truppen bei der ersten Gelegen¬

heit unauffällig nach Spanien zu beför¬
dern . Man versichere außerdem , daß st a r k e L u f t -

streitkräfte in Tetuanzusammengezogen
seien .

General Quei ^ o d e L l a n o , der in der Nastt
zum Montag wieder über den Rundfunksender Sevilla

sprach , erklärte , die Ruhe , die augenblicklich herrsche , sei
die Ruhe vor dem Sturm . Die Lage der Madri¬

der Regierung sei äußerst kritisch und werde doch ver¬

schärft durch den in den letzten Tagen erfolgten über¬

tritt verschiedener Einheiten der Guar¬

dia C i v i l .
Der General nahm erneut energisch Stellung gegen

die Einmischung des Moskauer Senders

in die innenpolitischen Verhältnisse Spaniens und

wandte sich mit scharfen Worten gegen die

Drohung des roten Generals Miajas , der

angeblich die Absicht haben soll , die durch ihre geschicht¬
lichen Bauten und herrlichen Kunstschätze weltberühm¬
ten Städte Co r d o b a und E r a n a d a mit Flugzeugen
bombardieren zu lassen . Der Geist der nationalistischen
Truppen und der Phalanz - Milizen sei ausgezeichnet .

Der einzige Schuldige an dem gegenwärtigen Wirr¬

warr in Spanien sei der frühere Ministerpräsident
Partelo Va l l a d a r a s , der die Macht an die Marxisten
ausgeliefert habe .

Die englisch - ägyptischen Verhandlungen .

Paraphierung der Vertragsklauseln über den Sudan .

Kairo , 2 . Aug . Nach der am Samstagabend er¬

folgten Paraphierung der Vertragsklauseln
über den Sudan soll unverzüglich die Besprechung der

übrigen Fragen beginnen , die außer der ^ rage der

Kapitulationen geringere Bedeutung haben . 2n hrest -

gen politischen Kreisen nennt man bereits denl - . -Wugutt

als Zeitpunkt der A b r e i s e der ägyptischen Ab¬

ordnung zu den Hauptverhandlungen nach London .

Auch der Öberkommissar Sir Miles Lampson rotrb sich

nach London begeben . Man hofft , dort in sehr kurzer

Zeit zum Abschluß zu gelangen .
Der Vertragsteil über den Sudan steht tue frere Gyit -

Wanderung für Ägypter sowie engere wirtschaft¬

liche Bindungen zwischen beiden Landern vor .

Ferner sollen in der Sudanverwaltung ägyptische Be¬

amten eingesetzt werden .

Militärgruppe einen Vorstoß unternommen hätten , der
jedoch von der Volksfrontmiliz zurückgeschlagen worden
sei . Letztere hätten ihre Stellungen nicht unwesentlich
verbessern können . Weiter wird berichtet , daß es der
katalanischen Miliz gelungen sei , die Verbindung zwischen
Huesca und Saragoffa abzuschneiden . Im Süden sei es
gelungen , die Verbindung zwischen den Städten Cor¬
doba und Granada zu unterbinden . Der Bericht stellt
schließlich fest , daß sich das Vorgehen der Regierungs¬
truppen den strategischen Plänen folgerichtig einfüge
zur Vorbereitung entscheidender Kampf¬
handlungen .

Fronten wenig verändert .

Perpignan , 3 . Aug . ( Funkmeldung . Vom Sonderbericht¬
erstatter des DNB .) Bei Beginn der dritten Woche des spa¬
nischen Bürgerkrieges sind die Fronten fast die gleichen wie
vor acht Tagen . Eine gewisse Belebung zeigt sich
nur vorSaragossaundvorSanSebastian . In
Navarra dringen die Nationalisten mit Nachdruck nach der

Küste . Bor Saragossa versuchen die Regierungsmilizen ihre
Schlappe von der vorigen Woche wettzumachen . Sie haben
bisher aber noch nicht einmal Huesca erobern können .

Die in langen Depeschen aus Madrid und Burgos gemel¬
deten Eeländegewinne stellen sich bei Nachprüfung im

allgemeinen als unerheblich und strategisch
wenig wichtig heraus . Nur den Bewegungen im
Guadarrama - Gebirge kommt besondere Bedeutung zu , da es

sich dort um den Besitz der Berggipfel und der Madrider

Wasserleitung handelt . In den letzten 24 Stunden

scheint sich die Lage in diesem Kampfgebiet nicht verändert

zu haben .

Linksregierung bemüht sich
um Wiederhersteilung der Ordnung .

Perpignan , 2 . Aug . ( Vom Sonderberichterstatter
des DRV .) In Madrid wie in Barcelona sind die Be -

- Hörden bemüht , den linksradikalen Elementen

langsam das Steuer wieder aus der Hand zu nehmen .

So hat die Regierung bestimmt , daß in Madrid alle

Arbeiter , die nicht in den Milizen stehen , ihre Arbeit

am Montag aufzunehmen haben . Aus Barcelona wird

gemeldet , daß dort langsam wieder die spanischen und

katalanischen Fahnen im Straßenbild auftauchen , nach¬

dem man 14 Tage lang nur die roten und schwarzen
Fahnen der Kommunisten und der Anarcho - Syndika¬

listen gesehen hatte . Die Zahl der durch die Straßen
Barcelonas fahrenden , mit bewaffneten Milizen be¬

setzten Lastkraftwagen soll ebenfalls merklich zurückge¬
gangen sein . Stattdesien sieht man mehr linksrepubli¬

kanische Garde zu Pferd den Ordnungsdienst ausüben .

Am Samstag kamen 150 Mann Miliz ohne Waffen mit

der Bahn von der Saragossa - Front nach Barcelona

zurück . Sie waren von der Leitung der Regierungs¬
truppen h e i m g e s ch i ck t worden , weil sie geplündert
hatten , anstatt zu kämpfen .

Von den zahlreichen in den Krankenhäusern Barce¬

lonas liegenden Verwundeten sterben täglich etwa 15

bis 20 , sodaß entgegen den amtlichen Angaben die Zahl

der Todesopfer in eingeweihten katalanischen
Kreisen aus bisher rund 600 geschätzt wird .

Madrider Lagebericht .

Madrid , 2 . Aug . Ein Lagebericht der Regierung
- von der Front teilt u . a . mit daß im K a m p f g e b i e t

der Sierra Guadarrama die Truppen der

Delbos vor der Kammer .

Paris , 1 . Aug . In der Nachtsitzung der Kammer gab

Außenminister Delbos eine längere Erklärung ab . Die
Londoner Verhandlungen hätten für ganz Europa
Gründe zum Vertrauen erbracht . Sie hätten die

Gemeinschaft der friedlichen und freien Nationen bestätigt ,
die entschlossen seien , Frieden und Freiheit zu verteidigen . Die

Politik der Regierung sei darauf gerichtet , zu verhin¬
dern , daß Europa in zwei isolierte Blocks zer¬
falle . Das wäre zugleich eine Herausforderung der Ver¬

nunft und die schlimmste der Gefahren . Frankreich werde

nicht in die Innenpolitik der anderen Länder eingreifen . _
Es

wolle den F rieden mit allen Ländern ohne Rück¬

sicht auf ihr inneres Regime . In diesem selben

Geiste lehne es die Regionalpakte ab , die nach seiner Ansicht

zum Kriege führen würden . Aus demselben Grunde bleibe

es der kollektiven Sicherheit zugetan , die die unbedingte Vor¬

aussetzung für die Wahrung des Friedens sei .

Der Zusammenkunft der Locarno - Mächte müsse eine ein¬

gehende diplomatische Vorbereitung vorausgehen . Diese Zu¬
sammenkunft solle zuerst zu einem neuen Pakt führen ,
der den von Locarno ersetzen werde , dann zur

allgemeinen europäischen Regelung , zu der

auch die anderen Mächte eingeladen werden sollten . Die

Konferenz der fünf Mächte werde kein Direktorium sein , noch
der Ansatz zu einem europäischen Direktorium . Die kleinen

Staaten müßten Stimme im Rat haben . Die Verhandlungen

müßten zu einem positiven Friedenswerk führen . In diesem
Sinne gab Delbos von der Zustimmung Deutschlands und

Italiens Kenntnis , an der Konferenz teilzunehmen . ( Leb¬

hafter Beifall links und auf der äußersten Linken .) Frank¬

reich fordere nichts , es habe den tiefen Wunsch , in Frie -

denmitseinenNachbarnimO st en zuleben . Die

Grenzen seien endlich stabilisiert . Das sei eine bedeutsame

Tatsache . Aber die „ Verletzung
"

( !) des Paktes von Lo¬

carno und die Militarisierung der entmilitarisierten Zone

seien wichtige Ereignisse , die nicht nur Frankreich allem , son¬

dern ganz Europa interessierten . Sei es übrigens gewiß , dag

die verschiedenen Auffassungen wirklich unüberbrückbar seren ?

Es liege jedenfalls nicht im Interesse Frankreichs , daß sich

Deutschland außerhalb der europäischen Gemelnschaft

stelle ( ? ) .
Die spanische Regierung sei Fr an k re ichbe -

freundet und die Freundschaft Spaniens sei für Frank¬

reich besonders wertvoll . Die Ereignisse in Spanien bildeten

Und immer erst

Leokrem
- dann in die Sonne /

den Anlaß zu Angriffen gegen die französische Regierung .
Man habe sie beschuldigt , Waffen an die spanische Regierung
geliefert zu haben . Sie hätte dies tun können , penn es

handele sich um eine rechtmäßige Regierung . Sie habe es
aber nicht getan aus Gründen der Doktrin und der Mensch¬
lichkeit und auch , um nicht denen einen Vorwand zu liefern ,
die die Militärgruppe unterstützen möchten .

Als Abschluß der außenpolitischen Aussprache brachten
die Abgeordneten der Volksfrontmehrheit eine Entschließung
ein , die mit 379 gegen 200 Stimmen angenommen wurde .
Die Kammer billigt demnach die Erklärungen der Regie¬

rung . Sie hat zu ihr das Vertrauen , daß sie den Welt¬

frieden und die Sicherheit Frankreichs verteidigt . Sie lehnt
jeden weiteren Zusatz ab und geht zur Tagesordnung über .

Die Internationalen

Tanrwettspiele in Berlin .

Zweite Woche .

( Eigener Bericht für das „ Wiesbadener
Tagblatt

"
.)

Aus einer Fülle von Darbietungen , die fremdländisches
Brauchtum spiegeln , hebt sich der deutsche Laienchor Lotte
Wernickes „ Geburt der Arbeit " hervor . Es handelt

sich hier um den Versuch , ein Tanzsymbol für den Alltag der

Werktätigen zu schaffen . Auch ein Volkstanz — insofern das
Volk sich selber darstellt . Freilich sprechen sich die tänze¬
rischen Fähigkeiten der Darstellenden nicht einfach und un¬
mittelbar aus , sondern werden durch ein Stilprinzip geleitet ,
das zuweilen die Ausdrucksmittel des bewußten Kunsttanzes
fordert . So gibt es nicht immer einen reinen Klang . So
bedeutend der Vorwurf und so streng die Massengruppierun¬
gen durchgeführt sind : in den Übergängen und Auflösungen
wird doch manche — ohne jahrelange Schulung gar nicht zu
vermeidende — llnzulänglicheit fühlbar . Es müßte auf dem
Gebiet des Laientanzchores noch jene Form gefunden werden ,
die der primitiven Bewegungsfreude gerecht wird , ohne zu
große Ansprüche an das Können des einzelnen zu stellen .
Eine andere Frage : ist Tanz nicht Lust an Schönheit , Er¬

hebung über den Alltag , Ausdruck festlicher Stimmung ? Lotte
Wernicke führt über die Tiefen und Höhen des Daseins¬
kampfes , die Grundhaltung ihrer Tanzschöpfung ist realistisch .
Doch ist jedenfalls dieser Versuch wertvoll , weil er ehrlich
nach neuen Zielen strebt .

Als eine sehr feinsinnige , sehr persönliche , aber etwas
blutarme Deuterin klassischer Musik stellte sich die Schweize¬
rin Herta Bamert vor . Die von Boris Volkoff ge¬
leitete Tanzgruppe aus Toronto ( Kanada ) war mehr auf
grelle Wirkungen eingestellt . Blendende Technik paarte sich
mit großem szenischem Aufwand . Eine indianische Legende ,
eine Art Orpheus - Mythos , hatte vor allem folkloristisches
Interesse . Reizvoll in ihrem dämonischen Humor war die
von Pauline Sullivan nach einer Eskimo - Melodie vor¬
getragene „ Mala "

.
In die vorderste Reihe des Wettbewerbes rückten die

verhältnismäßig zahlreichen Vertreter und Vertreterinnen
Polens . Da ist das prachtvolle Ballett P a r n e l I aus
Warschau . Eine mitreißende Tanzbesessenheit , so nakurhaft
und so durch Können geadelt ! Wir erlebten gewissermaßen

die Entstehungsgeschichte des Krakowiak und des Oberek , die

als Siegestänze aufkamen , nachdem es den Polen gelungen
war , die tatarischen Eindringlinge zu überwinden . Ein , ge¬
radezu klassisches Tanzspiel , „ Maciel , hat Parnell nach einer
alten Volkslegende gedichtet . Maciek liegt tot auf der Bahre .
Da bewegen sich die Trauergäste im Maznrka - Takt , schneller
und immer schneller , bis der Tote , von dem Wirbel erfaßt ,
dem Leben zurückgewonnen wird . — Aber auch in Solo¬

tänzen leisteten die Polen Hochwertiges . Olga S l a w s k a

ist Meisterin des Spitzentanzes . Ziuta Buczynska , eine

blutjunge Künstlerin , erwies eine erstaunliche Gestaltungs -

gabe . Ungebändigter Frohsinn entfaltete sich in ihrem
„ Kujawiak . Zartsinnige Wesensdeutung war ihre ganz
schlichte „ Arbeiterin " und ihr „ heimloses Kind "

, das rührte ,
ohne sentimental zu wirken .

Einen ästhettzchen Genuß bereitete die rumänische
freie Tanzgruppe , die — ähnlich wie die bulgarische — eine
Reihe von Kreistänzen vorführte ( ein einziger Ländler war
wohl siebenbürgisches Volksgut ) und in ihren bunten , kunst¬
vollen Trachten entzückte . Altungarische Soldaten¬
tänze zeigten Studenten der Hochschule für Leibesübungen in
Budapest mit martialischer Kraft und schöner Exaktheit .

In der Staatsoper Unter den Linden wurde das be¬
kannte Tanzspiel von Lizzie Maudrick „ Die Barba¬
ri n a "

erfolgreich wiederholt . Ihm voraus ging ein
Ballett des Nationaltheaters in Agram , das den

„ Kolo " aus dem Tanzspiel „ Das Lebzeltherz
"

nach der
Musik von Baranovic aufführte . Ein farbenprächtiger
Strauß von kroatischen Hochzeitstänzen , durch eine kleine
Handlung gebunden , im Rahmen eines lustig stilisierten
Jahrmarktes . Ein gültiger Beweis für die hohe boden¬
ständige Tanzkultur im Südosten Europas .

+
Welche Darbietungen der beiden letzten Vorstellungen in

der Volksbühne verdienten noch ein Kreuzchen im Pro¬
grammheft ? Maria Engelbrecht ans Wien war nicht
viel glücklicher , als die andere Vertreterin Österreichs . Da
sprach sich noch kein persönliches Künstlertum aus . Ihre
„ Edward " - Ballade war ohne tragische Kraft , ihr Strauß -
Walzer ein unzureichendes Bemühen in den Bahnen der
hohen Kunst Grete Wiesenthals . Juliette S a n d o v i c i
aus Rumänien enttäuschte mit Charaktertänzen , die sie als

„ Expressionismus
"

bezeichnete . Einer hieß „ Orientalisches
Parfüm

"
, ein anderer „ Lebensweg

" — nach Melodien des

„ Fliegenden Holländers " ! — , eine Geschmacksverirrung , eine
leere Theatralik , die mit Recht vom Publikum abgelehnt

wurde . Die Tanzschule der Jia R u s f a j a ( Mailand ) ent¬

faltete ein umfangreiches Programm . Die schönen Italie¬
nerinnen zeigten gute Technik , aber ihre lyrischen Schleier¬
spiele — „ Wolken "

, „ Nausikaa und die Wellen "
, „ Herbst¬

blätter " — , wie ihre von Mary Wigman beeinflußten
ernsten Szenen — „ Opferung der Iphigenie

"
, „ Credo " —

wirkten nach unserem Geschmack doch recht äußerlich und ver¬
altet . Giuliana P e n z i , die Solotänzerin der Truppe ,
tanzte gefällig , im klassischen Stil , einen Walzer . „ Ases Tod "

war für ihr liebenswürdiges Naturell ein zu gewichtiges
Vorhaben .

Und noch einmal Jugoslawien ! Mercedes Go ritz -

Pavelic , die Prima - Ballerina des Agramer Balletts ,
zeichnete mit graziösem Humor nationale Charaktergruppen ,
tanzte mit Verve einen Tango , war aber erst ganz in ihrem
Element , als sie ihren heimischen Springtanz „ Poskocnica

"

wirbelte . Einen großen und verdienten Erfolg hatte die
Kroatin Nevenka P e r k o mit rassigen Nationaltänzen und
mit ihrer Eigenschöpfung „ Klagendes Mädchen aus Istrien "

,
die die Sehnsucht nach Befreiung von den Fesseln der Fremd¬
herrschaft zum Ausdruck brachte . Herrlich die Kroatischen
Theateramteure ( „ Matica "

) . Alt und jung , dick und
dünn war da mit gleicher Hingabe bei der Sache . Ihre
Kreistänze erschienen noch kunstvoller und abwechslungs¬
reicher , als die bulgarischen und rumänischen .

Der 14 . und letzte Abend gehörte dem Tanzschauspiel .
Den festlich gestimmten Besuchern aus allen fünf Weltteilen
wurde vom Ballett des Deutschen Opernhauses ein Stück
Alt -Berlin gezeigt : „ Der Stralauer Fischzug "

, eine
luftige Pantomime , die Rudolf Äölling einfallsreich ent¬
worfen und inszeniert und Leo Spies vertont hat . Den
Fremden , die eben noch den Farbenrausch der geschmückten
Straßen , das Brausen des Weltstadtoerkehrs erlebt hatten ,
konnte man deutlich die Frage von den verdutzten Gesichtern
ablesen : dieses behaglich - harmlose Städtchen — das wäre
wirklich einmal Berlin gewesen ? Aber man sah auch , daß
die Spreegetauften sich auch früher auf das Festefeiern ver¬
standen und daß es dabei recht turbulent zugehen konnte . So
ein biederer Bürger von Anno dazumal,

"
wie der Herr

Plumske , war gewiß kein Kostverächter , wenn ihm auf dem
Rummelplatz zwei blitzsaubere Blumenverkäuferinnen ( Hedi
und Margot H ö p f n e r ) in den Weg liefen , und seine eifer¬
süchtige Ehehälfte , der es zwar versagt war , ihr berlinisches
Mundwerk spielen zu lassen , konnte doch mit einem wehrhaft
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Stadtnachrichten .

Reichswoche der NSG . „ Kraft durch Freude "
.

Vom 1 .— S. August 1938 .

Noch sind überall die Erfolge der NSG . „ Kraft durch

Freude
"

anläßlich des Weltkongresses für Freizeit und Er¬

holung in lebhafter Erinnerung . Trotzdem läßt es die

nationalsozialistische Weltanschauung nicht zu , daß wir uns

eine Rast gönnen , steht uns doch die Lebcnsgestaltung des

schaffenden Menschen in seiner Freizeit als unabänderliches
Ideal vor Augen .

Somit wird für unser Volksleben die kulturelle Aufgabe
aus der Kraft unseres Volkes zu seinem besten gelöst .

Aus diesem Grunde findet vom 1 .— 9 . August die

Reichswoche der RSE . „ Kraftdur Freude
"

statt .

Volksgenossen und Volksgenossinnen von Wiesbaden -

Stadt und - Land ! Beteiligt euch an der Reichswoche der

RSE . „ Kraft durch Freude
" und bekundet somit euren Auf¬

bauwillen , in unserem deutschen Kulturleben .

Nähere Einzelheiten sind aus dem Monatsprogramm -

heft der NSE . „ Kraft durch Freude
"

ersichtlich .

Heil Hitler !

Der Kreiswalter der DAF . Der Kreisleiter .

gez . Münch . 3 . SB. gez . Pfeil .

Olympia im Lautsprecher .

Triumph der akustischen Berichterstattung .

Es wird am gestrigen Sonntag , dem ersten sportlichen
Großkampftag der XI . Olympischen Spiele , wohl kaum einen
Rundfunkhörer gegeben haben , der das Abhören der
Reportagen vom Berliner Reichssportfeld versäumt hat .
Das aktuelle Geschehen zu vermitteln , ist eine der wichtigsten
Aufgaben des Rundfunks . Schon nach dem ersten Tag der
Olympischen Spiele ist zu sagen , daß die Organisation der
Übertragung vorzüglich klappt . Wir erleben die Kämpfe der
besten Sportler der Welt am Lautsprecher in einer so leben¬
digen Schilderung , die uns das Fernsein von den Stätten
des Kampfes leichter werden läßt . An verschiedenen Plätzen
im riesigen Oval des Reichssportfeldes sind die Mikrophone
aufgestellt . Trefflich verstehen es die Sprecher , den Hörern
die spannenden Kämpfe in den verschiedenen sportlichen
Disziplinen zu übermitteln . Dies geschieht in so plastischer
Form , daß wir am Lautsprecher jeder markanten Phase der
Wettbewerbe folgen können . Triumph der Technik ! Triumph
des Rundfunks !

Auch der Nichtsportler wird in diesen Tagen gefangen
genommen von den gewaltigen Ereignissen internationaler

Prägung , zu denen die bester Sportler der Welt nach Berlin
gekommen sind , wo jeder einzelne im fairen Kampf für sein
Land das Beste herauszuholen versucht . Unsere besten
deutschen Sportler befinden sich in ihren Reihen . Ihnen
gilt naturgemäß unser besonderes Interesse und so geben
uns auch die Rundfunksprecher eine getreue „ akustische
Photographie

"
ihres Kampfes für Deutschlands Farben .

Lebendig vermitteln uns die Sprecher ihre Eindrücke .
Millionen Volksgenossen lauschen spannend , genau wie die

Hunderttausend , oie das Reichssportseld füllen . Wir hören
in weiter Ferne ihre Begeisterung über die sportlichen
Leistungen und freuen uns mit ihnen über die Ankunft des

Führers , den wir im Geiste grüßen und dem wir danken ,
daß er es war , der Deutschland wieder frei und glücklich
machte und der damit die Voraussetzung schuf , daß jeder
Deutsche diesem ritterlichen Kampf der Nationen mit
innerem Stolz und Freude folgen kann . Als das Deutsch¬
land - und Horst - Wessel -Lied bei den Siegerehrungen er¬
tönten , da schlugen unsere Herzen höher . Was wir am Laut¬

sprecher hörten , können wir in dieser Tagblatt - Ausgabe
nochmals nachlesen und unsere akustischen Eindrücke noch
einmal in Erinnerung zurückrufen . Rundfunk und Presse
in der ganzen Welt arbeiten zusammen , das große Erleben
der Olympischen Spiele ihren Hörern und Lesern zu ver¬
mitteln . Hört Rundfunk und lest unsere Berichte , erlebt so
die XI . Olympischen Spiele im Deutschland Adolf Hitlers
mit !

geschwungenen Regenschirm beweisen , daß in ihr ein ge¬

sundes Temperament steckte. Aber nicht nur die Drastik , auch
die frische Anmut des Berliner Schlages nahm das Publi¬
kum gefangen . Der rauschende Beifall bewies es .

Das Ballett der Königlich Flämischen Oper
in Antwerpen zeigte hohe Schule und feinen Kunstverstand
in ihrem Versuch , den Zusammenhang zwischen den arckn -

tektonischen Formen der Gotik und der Musik des 16 . Jahr¬

hunderts ( Giovanni Eabrieli ) tänzerisch zu gestalten . Frei¬

lich blieb die Darstellung mehr auf den malerischen Ausdruck

beschränkt . Die Ekstase , das himmelstürmende Wesen der

Gotik war weniger fühibar . Aber ein feines Kabinettstück
war die Pantomime „ 3 n st r u m e n t e n z a u b e r "

nach
der Musik von Jean F r a n c a i x . Wie die Klangfarbe jedes
Instrumentes in der stummen Geste deutlich wurde ! Die Lei¬
terin des Balletts , Sonja Ko r t y , vermenschlichte die Geige .
Der süße Laut ihrer Bewegung bleibt in der Erinnerung
haften .

Ein schöner Abschluß . Nun haben die Preisrichter das

Wort . F . K .

Ehrung der Tänze aus aller Welt .

Keine Preisverteilung .

Am Freitagabend versammelten sich die Teilnehmer an
den „ Internationalen Tanzweltspielen " noch einmal auf der

Volksbühne am Horst - Wesselplatz . Von einer Rangver¬
teilung hatte man abgesehen , so daß nicht entschieden
wurde , wer offiziell der beste war . Ein jeder bekam ein

Diplom und eine Plakette . Manche , die einen stärkeren Er¬

folg gehabt hatten erhielten ein Erinnerungsgeschenk . Es

stellt « sich als eigentlicher Sinn dieser „ Internationalen

Tanzwettspiele
" heraus , daß die Tänzer möglichst aller Kul¬

turländer und das tanzinteressierte Publikum mit seinen
Olympiagästen aus aller Welt einen Einblick in den

gegenwärtigen Zustand des Tanzes erhielten ,
der ja in dem ersten Menschenalter des 20 . Jahrhunderts eine

entscheidende Wandlung und einen bedeutsamen Fottschritt
gemacht hatte . — Eine besondere Ehrung der Besten wurde

noch vorgenommen und folgende Tänzer und Tänzerinnen ,
Ballettmeister und Ballettmeisterinnen wurden ausgezeich¬
net : Zinta Buczynska ( Polen ) , A . Dorowa ( Spa¬
nien ) , Dorothee Günther ( Deutschland ) , Rudolf KLi¬

ling ( Deutschland ) , Harald Kreuzberg ( Deutschland ) ,
Lizzie Maudrick ( Deutschland ) , Menaka mit Shankar
und Ranarauan ( Indien ) , Palucca ( Deutschlands ,
Felix Parnell ( Polen ) , Mary Wigman (Deutschland ) .

Wiesbadener Tagblatt

Märchenland und Heimallied .

Die Feldsträßer feier » ihre Kerb .

Unsere Volksgenossen aus der F e l d st r aß e und den

angrenzenden Straßenzügen feiern alljährlich ihre „ Kerb .
An diesem Fest , das schon von den Vätern gefeiert wurde ,
wird getreu festgehalten und gemäß alter Tradition alljähr¬

lich auch ein Fest zug durchgeführt . An diesen August¬

tagen ist das Kerbeviertel nicht wiederzuerkennen . Girlan¬

den , Blumen und Fahnen schmücken die Häuser , die am Vor -

abend festlich beleuchtet werden . Leider wurde diese Be¬

leuchtung in diesem Jahre durch die Ungunst der Witterung

beeinträchtigt . Aber was ein richtiger „ Feldsträßer
"

ist , der

gibt die Hoffnung auf besseres Wetter nicht auf . Tatsächlich
hatten auch einige Pessimisten , die um die Durchführung
des Festzuges Befürchtungen hegten , Unrecht behalten . Im

Gegenteil , das Wetter war am Sonntagnachmittag recht

günstig , nicht zu warm und nicht zu kalt , was in diesem

launischen und unzuverlässigen Sommer immerhin etwas

hekßen will . So hatten sich denn auch zahlreiche Kerbegäste
und Zuschauer , — wir bemerkten auch ausländische Kur¬

gäste — eingcfunden , die das fröhliche Treiben aufmerksam

verfolgten .
'

____ ,
Der Festzug stand unter dem Motto „ Märchen¬

land und Heimatlied
"

. Folgende Gruppen waren

vertreten : „ Hans im Glück "
, „ Schneewittchen und die sieben

Zwerge
"

, „ Der Bauer und der Teufel
"

, „ Schön ist die

Jugend
"

, „ Im schönsten Wiesengrunde
'

, „ Es zogen drei

Burschen
"

, „ Im Krug zum grünen Kranze
"

, „ Am Brunnen

vor dem Tore " u . a . Den Wagengruppen folgten Abord¬

nungen des Kutschervereins , des KKS . „ Weidmannsheil ,
der „ Grbber Kerbe -Gesellschaft

" und der „ Gemeinde Hasen¬

garten
"

. Zwei Kapellen sorgten für den nötigen Marsch¬

rhythmus . Am Nachmittag und Abend entwickelte sich auf

Festplatz „ Unter den Eichen
" ein zwangloses und fröhliches

Kerbetreiben mit Musik , Tanz und allerlei Über¬

raschungen für groß und klein .

Denkt an die Zukunft !

Spendet Freiplätze für das Erholungswerk .

Das neue Deutschland hat sich die große Aufgabe ge¬

stellt . ein körperlich gesundes Volk zu schaffen , das in

der Lage ist , die entscheidenden Aufgaben in der Zukunft zu

meistern . „ . _
Unsere deutsche Jugend wächst zur Kraft und Ent¬

schlossenheit auf . Aber noch sind nicht alle Schaden
einer verflossenen Zeit beseitigt ; noch immer fehlt vielen

Kindern Licht , Luft und Sonne . Die NS .- Volkswohl -

fahrt ist entschlossen , auch diesen jungen Deutschen , die Mög¬

lichkeit zu verschaffen in frischer Luft bei gesunder Ernährung
und liehevoller Betreuung Erholung und Gesundung

zu finden .
Abermals wendet sich die NSV . an die Einsicht aller der¬

jenigen . die einen F r e i p l a tz zur Verfügung stellen können .
Vor allem ergeht der Ruf an die bäuerliche Bevölkerung ,
die der Führer aus Zinsknechtschaft und wirtschaftlichen
Nöten befreit hat . Nur erbgesunde Kinder , die erholungs¬

bedürftig und schwächlich sind , werden von der NS .-Volks -

wohlsahrt verschickt . . . ..
Bis 10 . August wird wiederum um Frelplatze für das

Erholungswerk des deutschen Volkes und die

Kinderlandverschickung geworben . Meldungen

nehmen alle NS .- Dienststellen des Gaues Hessen -Nassau ent¬

gegen .

— Wiesbadener Gäste . Der frühere amerikanische Bot¬

schafter in Berlin Se . Exzellenz F . M . Sackett und Frau

haben zu längerem Kuraufenthalt im Hotel „ Rose
"

Wohnung

genommen .
— Olympia - Sieger . Alfred Hier ! der im Olympi¬

schen Kun st wettbewerb , Gruppe Eebrauchsgraphiker ,

für Deutschland eine silberne Medaille errang ( für den

Plakatentwurf „ Internationales Avus -Rennen " )7 ist ein

Bruder des Wiesbadener Ufa -Theater -Direktors Karl Hier ! .

— Rhein - Mainische Versicherungsfachleute aus einer

Rheinsahrt . Dem Schatzamt der DAF . sind eine Reihe wirt¬

schaftlicher Unternehmen angegliedert , darunter auch mehrere
Versicherungsgesellschaften . Eines dieser Unternehmen , die

Volksfürsorge -Versicherungsgesellschaft hatte am Sonntag

ihre Mitarbeiter aus den Bezirken Frankfurt a . M ., Darm -

Uraufführung von Eberhard wolfgang
Moellers „ Frankenburger Würfelspiel «

auf der Dietrich - Eckart -Bühne in Berlin .

Berlin , 3 . Ang . In der mit Tausenden gefüllten
Dietrich - Eckart - Bühne , dem Theater unter freiem Himmel

aus Berlins Reichssportseld , sand die Uraufführung von

Eberhard Wolfgang Moellers „ Frankenburger Würfelspiel
"

statt . Reichsminister Dr . Goebbels wohnte der Aus¬

führung bei . Als er erschien und zu seinem Platz ging , er¬

hoben sich die Zuschauer zum Heil - Gruß .
Eberhard Wolfgang Moellers Spiel , dessen Bedeutung

wir in unserer gestrigen Sonntagsausgabe ausführlich ge¬
würdigt haben , ist in markig - lyrischer Sprache geschrieben .
Es wird gehoben durch Chöre , durch Sprechgesang . Auf der

herrlich st en Bühne , die es wohl geben mag , wird es ver¬
mittelt von jungen Meistern des Sprechens , Matthias W i e -

mann und Dr . Werner P s l e i st e r . Erste Schauspieler .
Hörspieler sind am Werke ; ihre Stimmen , bis in feinste
Tönungen hinein , werden uns durch wahre,Wunder von

Tonfangern und Lautsprechern eindringlich zugeführt ,
ohne daß die natürlich wirkende Seelen - und Willenskraft
der Sprechenden entstellt würde . Und Menschenmassen
rücken aus der Bühne an , stehen und gehen ab , als wenn
alle Welt zum Jüngsten Gerichtstag wallte .

Ein Eerichtswerk paßt in diese Landschaft , paßt an diese
Stätte . Thing ist Gericht . Auseinandersetzung
will Eberhard Wolfgang Moellers Werk . Er macht einen

jeden unter uns mitverantwortlich . Sein Werk spielt ohne
Zugeständnisse in die Gegenwart hinein . Es fordert von

jedem Genossen der Gemeinschaft Achtung des einen vor dem
anderen . Drei Jahrhunderte vergingen . Damals fielen
jene Bauern für Freiheit , Glauben und Menschenrecht . Heute
regieren uns ihre Ziele . Ihr Blut ist nicht zwecklos geflossen .

Alexander Galling spielt den Herbersdorfer , Ferdi¬
nand T e r p e den Kaiser , und unter den Bauern fallen
Josef Renner und Robert Kleinert , unser seit¬
heriger Heldendarsteller , auf .

Die Einweihung der Dietttch - Eckart -Bühne bedeutet ein

Ereignis , dessen Wirkungen und Folgen kaum zu übersehen
sind . Mit dieser Aufführung ist ein erster Schritt in ein
Neuland gewagt worden . Zum ersten Male wurde auf
einer Freilichtbühne von diesem Ausmaß ein Drama gespielt ,
das eigens für diese Stätte geschrieben ist . Sie haben sich
alle bewähtt : Dichter , Spielleiter , Darsteller und Techniker .
Ein großer Wurf ist gewagt und gelungen .

Montag , 3 . August 1938 .

stadt , Wiesbaden , Koblenz , Aschaffenburg , Landau und

Gießen zu einer Rheinfahrt nach Bingen - Rüdesheim einge¬
laden . An sich sollte die Fahrt den Charakter einer Tagung

haben , doch hat man es verstanden , die ernste Arbeit durch
ein geselliges Beisammensein aufzulockern . Eine Reihe von

Besichtigungen zeigten den Versicherungsfachleuten die Schön¬

heiten des rheinischen Landes und in Fröhlichkeit und Kame¬

radschaft vergingen diese Stunden echter Betriebsgemein -

schaft .
— Auf , zu den Olympischen Spielen ! Die Zuge der

NS .- Gemeinschaft „ Kraft durch Freude
"

zu den XI . Olym¬

pischen Spielen sind soweit alle besetzt . Für den ersten Zug
stehen noch einige Plätze für die Veranstaltungen „ Ringen
und Kanusport

"
zum Preise von 14 .30 RM . zur Verfügung ,

dieser Zug läuft vom 7 . bis 9 . August . In dem zwetten

Zug vom 9 . bis 11 . August sind noch einige Plätze für die

Boxveranstaltungen zum Preise von 16 .30 RM . frei . 2n den

Preisen ist der Fahrpreis Frankfurt — Berlin und zurück ,
Verpflegung , der Eintritt in die Sportveranstaltung und die

Ausstellung „ Deutschland
" enthalten . Die Abfahrt der Züge

erfolgt jeweils am 7 . bzw . 9 . August , um 20 .26 Uhr . An¬

meldungen nehmen die Kreisdienststellen der NS .- Eemeln -

schaft „ Kraft durch Freude
"

entgegen .
— Eewerbereserendare gesucht ! Nach einer amtlichen

Bekanntmachung werden vom Reichs - und . Preußischen Ar¬

beitsministerium zum 1 . Oktober oder später im höheren

Eewerbeaufsichtsdienst Eewerbereserendare gesucht . Für die

Ernennung zum Gewerbereferendar ist erforderlich die Ab¬

legung der Diplomprüfung an einer technischen Hochschule
in bet Fachrichtung Maschinenbau , Elektrotechnik ober

Chemie ober bie Doktorprüfung an einer Universität mit

Chemie als Hauptfach . Währenb ber breijährigen Aus -

bilbungszeit kann bett © eroerbereferenbaren ein Unterhalts¬

zuschuß bis 2040 RM . jährlich gewährt werden . Die Refe¬

rendarzeit schließt mit einer Prüfung ob , nach welcher die

Ernennung zum besoldeten Eewerbeassessor und später die

Anstellung als Eewerberat erfolgt . Bewerbungsgesuche sind
sofort an den Herrn Reichs - und preußischen Arbeitsminister ,
Berlin W 8 , Unter den Linden 33/35 , zu richten .

— Kampf den Münzverbrechern ! Es kommt immer und

immer wieder vor , daß betrügerische Menschen durch Fälschung
von Geldstücken und Banknoten und durch Bezahlen nut

solchen Falschstücken ihre Mitmenschen schädigen . Es tst

Pflicht aller Volksgenossen , die Polizei in ihrem Kampf zur
Unschädlichmachung dieser Verbrecher zu unterstützen . Jeder ,
der mit Geldgeschäften zu tun hat , mug mithelfen . Vor allem

dem Einzelhändler ist hier eine wichtige Aufgabe im Interesse
des Volksganzen gestellt , denn meist wird bei ihm versucht ,
die Falschstücke an den Mann zu bringen und neben den

Waren noch gutes Wechselgeld zu erhalten . Die Gauner

rechnen damit , daß die Geschäftsleute über die Beschaffen¬

heit der echten Münzen und Noten nicht im Bilde sind ober

aber , baß die Nachprüfung auf Echtheit im Drange der Ge¬

schäfte unterbleibt . Man sollte jedoch , um sich und andere

vor Schaden zu bewahren , sich genau die Zahlungsmittel ,
die man hercinnimmt , ansehen . Auch die ehrlichen Volks -

genofsen müssen Verständnis für diese Notwendigkeit auf -

bringen und sie nicht als Mißtrauen gegen ihre eigene

Person empfinden , denn diese Vorsicht geschieht ja letzten
Endes im Interesse aller . Keinesfalls darf es geschehen ,
daß erkannte Fälschungen weiter in den Verkehr gegeben
werden , denn jeder , der Falschgeld in Umlauf bringt , macht

sich strafbar . Andererseits erhält derjenige , ber erfolgreich

an ber Aufdeckung von Fälschungen mitroirtt , eine Be -

lohnung . Wir müssen alle die Polizei in ihrem Kampf gegen
bie Munzverbrecher , jenen gefährlichen Volksschadlingen ,

nach besten Kräften unterstützen .

— Nur schriftliche Mitteilungen an das Finanzamt .

Häufig machen Steuerpflichtige dem Finanzamt wichtige

Mitteilungen nur mündlich , ohne sie sich schriftlich bestätigen

zu lassen . Schon früher hat der Reichsfinanzhof entschieden ,

baß man sich auf berartige mündliche Mitteilungen nicht

ohne weiteres berufen kann . Außerdem wird an die münd¬

lichen Mitteilungen auch ein besonders strenger Magstab ge¬
legt , weil man annehmen muß , daß der Steuerpflichtige eme

Festlegung seiner Mitteilungen vermeiden will . Dieser

Standpunkt ist erneut in einem Urteil bestätigt worden .

Danack hat eine mündliche Mitteilung an den Bezirks -

arbeiter , selbst wenn sie nachgewiesen werden konnte , nicht
die Wirkung , daß das Finanzamt davon ohne weiteres in

Kenntnis gesetzt worden ist .

— „ Luftschutzräume als Sonderbaute » "
ist eines der

interessanten Thematas der „ Sirene "
, der , illustrierten Zeit¬

schrift mit den Mitteilungen des Reichsluftschutzbunbes

Aus Aunst und Leben .

* Ausstellung : Münchener Künstlerkreis 1930 . Der

Nassauische Kunstverein zeigt in ber neuen Ausstellung

„ Münchener Künstlerkreis 1930 " im Neuen Museum eine

Anzahl Münchener , im wesentlichen Landschaften . Es dreht

sich also um den auswählenden Sinn und die schöpferische

Zutat zu den Gesichten ber äußeren Erscheinung und um

farbige Heraushebung und Bindung eines Abschnittes Natur

durch Ölbild und Aquarell und Pastell . Der allgemeine
Eindruck ist etwa der : Gegenüber den beiden letzten großen

und wegweisenden Ausstellungen bedeutet die neue im ganzen
leinen Fortschritt ober etwas Neues . Wahl , jeder der aus -

stellenden Künstler hat eine eigene Handschrift , mit der er

die Natur abgeschrieben oder eigenes dazu geschrieben hat .

Aber nur bei wenigen zwingt diese Abschrift zum restlosen

Erfülltwerden von der Form . Allgemein fällt bei den

Bildern , den Aquarellen zumal , die Liebe zur Farbigkeit aus .

Man hat den Eindruck einer neuen Liebe und des Strebens

nach einem eigenwertigen Dasein des Aquarells . — Einige
Bilder , die auffielen , seien genannt : Schirdermaier
„ Heimkeh t “

, eine schwermütige Abendstimmung in

blauen , violetten , grauen Tönen . Eine feine impressionistische
Studie ist Josef Kochs „ Birken am Bach "

, wo das

Sonnenspiel in den Birkenblättern einen leuchtenden Mittel¬

punkt gibt zu der in die Weite ziehenden Straße . Sein

„ Herbstabend in Niederbayern
" ist , feingepinselt ,

ganz nahe der Natur . Denzingers „ Spanische

Fianka "
sieht das Wesentliche und bindet es in leuchtende

Farben . Zeichnerisch und licht - farben sind Deuringer
die roten und blauen „ Hortensien

"
gelungen . Seine „ Dal¬

matinische Landschaft
"

bringt eilten farbfroh ge¬
sehenen , charakteristisch ausgewählten Ausschnitt aus einer

Bucht in einem luftleichten Blau . Ein Aquarell desselben
Malers im letzten Saale „ Griechische Stadt " über¬

rascht durch die Perspektive . Eine abschüssige Sttaße zieht
den Blick die breiten Stufen und die Verkürzungen der

Häuser entlang zur blauen Bucht . Sur litt reizte bie

leichte , farbsatte Stimmung am „ Lustheimbei S ch leih¬
st e t m "

zu einer buntfröhlichen liebevollen Schilderung .

Einige Interieurs ( Marmorsaal tm Bruchsaler Schloß ) zielen
neben Deutlichkeit und Klärung in ebendasselbe Farbige .
Die eigenartige „ Berglandschaft

" Gustav Eyers
geht dem Lichtspiel nach , das verdecktes Sonnenlicht in einem

Dunstschleier spielt , der seine liefe durch die kulissenartig sich
hinterelnanderschiebenden Felshänge erhält . Derselbe Künst¬
ler gefällt durch das Humorige eines in Spitzweg - Art ge -



Wiesbadener TagblattMontag , 3 . August 1936 .

Bekanntmachungen

!

des Falles
Kraftfahrer

5SK33E

Sonnenberg .

JTlusik - und Vortragsabende

r

r

e

Sänger
"

, deren flotte Darbietungen im komischen Wechsel
sanaesfreudige gesang der Schlagermelodien stärksten Beifall im Zuschauer -
nn Pflege des raum finden . Bei der Aufzählung der Darbietungen darf

Biebrich .r
p .

rrma
:ann

LSch uhh

WIESBADEN , Ellenbogengasse IO

Dos Haus fjp bequeme GlualihSfsschuhe

t
t

e
n

e
rt

e
r

!
»

>r
‘8
>e

)e
in
ii
te
n
in

Das Grundübel für die Erkrankung der Füße ist unpassen¬

des , unzweckmäßiges Schuhwerk . Tragea Sie deshalb bei¬

zeiten vernünftige gutpassende Schuhe , wie wir sie schon

seit Jahren führen . Besuchen Sie uns bitte unverbindlich .
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Die heutige Ausgabe umsaht 14 Seiten
und „ Das Unterhaltungsblatt

" .

Examen bestanden . Der Kandidat der evangelischen
Theologie Erich S ch o r r e aus Rodt - Müllenbach ( Bez . Köln !
0- Z .t . in Dotzheim , hat die am 15 . Mai 1936 in Darmstadt be¬
endigte Theologische Schlutzprüfung bestanden .

( 2 . Juliheft ) . Der Besuch des Führers in der Flackartillerie -
. schule Wustrow und andere mit reichem Bildmaterial ausge¬

schmückte aktuelle Berichte und Erlebnisse sind geeignet , den
i Gedanken des Luftschutzes von neuem in weite Volkskreise

hineinzutragen .

junge Manner dem Chorwesen anschlteßen , denn Pflege des
deutschen Liedes ist Pflege deutschen Kulturgutes , sie bringt
Freude dem Sänger und Zuhörer .

:i
L
n
n
f .
15
!«
I
n
>e
15
l -
n
t ,
e

>e
r

An der Nordwand des Langkofel
tödlich ab gestürzt .

Bozen , 3 . Aug . ( Funkmeldung .) Bei der Durch¬
kletterung der Nordwand des Langkofel in Südtirol ist der
25 Jahre alte Karl Eemrad aus Wien vor den Augen feiner
Freunde tödlich abgestürzt .

Unwetterkatastrophe .

Ankara , 3 . Aug . ( Funkmeldung .) In Simas in der

asiatischen Türkei haben Hagelschläge und Wolkenbrüche

furchtbare Verheerungen angerichtct . Weite Gebiete wurden

überschwemmt . Neben zahlreichem Vieh sind 18Menschen
in den Fluten umgekommen .

Blöriot gestorben . Der bekannte französische Flieger
BlSriot . der als e r st e r den Kanal im Jahre 1909 überflog ,
ist am Samstagabend in Paris gestorben .

— Hunde ans der Strahe — doppelte Gefahr ! An die
Hundebesitzer richtet der Reichstierschutzbund die dringende
Mahnung , ihre Tiere auf verkehrsreichen Strotzen nicht frei
umher laufen zu lassen , sondern sie an der Leine zu halten .
Der gesteigerte Kraftfahrzeugverkehr bildet eine immer
größere Gefahr für die Hunde , und diese selbst können zur
Gefahr für die Kraftfahrer werden . Einerseits kann ein frei
umherlaufender Hund beschädigt oder getötet werden ,

? ■ andererseits kann sein Besitzer je nach der Lage des Falles
für den Schaden haftbar gemacht werden , den ein Kraftfahrer
infolge der Behinderung durch einen Hund erleidet . — Wer
feinen Hund liebt und sich selbst vor sehr empfindlichem
Schaden bewahren will , beachte die Warnung . — Das ist
Tierschutz und Selbstzur ^ t !

Nr . 210 . Seite 7 .

„ Scala " wieder neu .

Das Eröfsnungsprogramm .

Nach kurzer Pause , die geschmackvoller Neuausstattung
des Theaterraumes diente , wurde am Samstag bei vollbesetz¬
tem Hause das Scala - Variets wieder eröffnet . Das gut und

abwechslungsreich zusammengestellte Programm weist eine

Fülle interessanter Darbietungen auf , die Artur Walter ,
der ausgezeichnete Chansonier und Vortragskünstler , mit witzi¬
gen Randbemerkungen ansagt . Er verspricht nicht zu viel ,
denn schon die einleitenden Tanzdarbietungen Edith
van Veens sind ein ansprechender Auftakt . Ausgezeich¬
nete Tierplastiken zeigt „ Dian a " in Jagdszenen mit einem
Dalmatiner . Eine ganz besondere Dressurnummer aber führt

„ Gold a " mit seinen drei Hundepartnern Bob , Doodi und
vor allem Cora , die saft selbständig arbeiten , vor , wobei
Cora durch musikalische Fähigkeiten verblüfft . Spielt sie
doch auf einer Klavierorgel mit tadellosem Tastenanschlag
das Lied vom armen Wandergesell

'
. Die Akrobatik ist sehr

eindrucksvoll vertreten von den „ Zwei F r o n t i n i s "
, die

zunächst goldene Bronzeplastiken nach antiken Vorbildern dar¬

stellen und bann in parterreakrobatischen Krastleistungen im

Zeitlupentempo eine hervorragende Körperdurchbildung so¬
wie vollendete Harmonie der Bewegungen erkennen lassen .
Einen guten Zusammenklang von Tanz , Gesang , Akrobatik
und Equilibristik bringt die Kombinationsnummer
E . und F . van Veen , von der besonders ein Stepptanz
auf den Händen und ein Spitzentanzwirbel auf dem Kalb¬
fell einer Pauke bemerkenswert sind . Als Komponistendar -
fteller fesselt „ Hans S ch e r w a t h

"
ebenso durch blitzschnelle

Verwandlung als durch die mehr oder weniger deutliche
Karikatur seiner Vorbilder . Höhepunkt des Programms ,
an der Wirkung gemeßen , sind aber die „ 5 Harmonie -
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Züchtererfolg . Dem Züchter L . B e ch t , Mitglied des

Kleintierzuchtvereins W .- Sonnenberg , wurde auf dem

Weltgeflügelkongretz in Leipzig , der von 42 Nationen mit
über 10 000 Tieren beschickt worden war , der Ehrenpreis des

Dr . te Hennepe ( Niederlande ) , Geschäftsführer der Inter¬

nationalen Vereinigung für Geflügelwissenschast , zuerkannt .

Englisches Seeflugzeug mit 10 Personen
verunglückt .

London , 3 . Aug . Erotze Erregung herrscht , wie verlautet ,
auf der Kanalinsel Euernsey , weil ein dort am Freitag¬
abend gestartetes , mit acht Fluggästen , dem Piloten und dem
Funker besetztes Seeflugzeug an seinem Bestimmungsort
Jersey , wo es 20 Minuten später landen sollte , nicht einge¬
troffen war . Am Sonntag ist das Wrack südlich von der Insel
Jersey aufgefunden worden . Ein Ingenieur der Jersey -
Fluggesellschaft konnte die Identität zweifelsfrei festftellen .
Damit ist alle Hoffnung geschwunden , von den
Fluggästen und der Besatzung noch jemand lebend zu bergen .
Die Suchaktionen sind eingestellt worden .

* Vokal - und Jnstrumentalkonzert im Kurhaus . Die
Kurverwaltung hatte wieder einmal Pech . Der am Sams¬
tag geplante „ Große Jlluminationsabend "

fiel buchstäblich
ins Wasier . Aber trotz des starken Regens war der große
Saal bei dem Vokal - und Jnstrumentalkonzert bis auf den
letzten Platz besetzt . Vier Wiesbadener Chorvereinigungen
und zwar der P o st s ä n g e r ch o r Wiesbaden , der
S ch u b e r t b u n d W i e s b a d e n , der M G V . 1850 Wies¬
baden - Dotzheim und die Sängervereinigung
Wiesbaden - Rambach bestritten die Vortragsfolge .
Die vier Vereine standen unter Leitung von Chormeister
Wilhelm K ö r p p e n , einem Dirigenten , der es trefflich
versteht , aus den vorgetragenen Kompositionen das Letzte
an Klangschönheit herauszuholen . Es waren gerade keine
leichten Aufgaben , die sich die Vereine stellten , aber sie lösten
sie durchweg in guter Tongebung und einfühlsamem Vortrag .
Besonders die innig vorgetragenen Lieder von Karl
Schantz , die forschen Soldatenlieder von Hans Heinrichs
und die Volkslieder von Neumann , Silcher und Wolf¬
mann fanden begeisterten Beifall der Zuhörer , die auch
mit ihrer Anerkennung bei den Chören „ Ehret die Arbeit "

von Otto Hausmann und „ Schlutzgebet
" von Karl Wüst

nicht zurückhielten . Das Kurorchester unter Leitung von
Kapellmeister Ernst Schalck umrahmte die Chorvorträge
und hatte feine Darbietungen ( Kompositionen von Wagner ,
Schubert , Elgar , Aletter , Beethoven ) dem Charakter der

* Wegen Totschlags zu 15 Jahren Zuchthaus verurteilt .
Das Berliner Schwurgericht verurteilte den
30 Jahre alten Otto Ludewig , der in der Nacht zum 10 . Juli
d . I . in Marwitz ( Kreis Osthaoelland ) den dänischen Fisch -
autofahrer Petersen erschaffen hat wegen Totschlags zu der
Höchststrafe von 15 Jahren Zuchthaus und 10 Jahren Ehr¬
verlust . Ludewig , ein brutaler und rücksichtsloser Mensch ,
hat den dänischen Kraftfahrer im angetrunkenen Zustande
ohne ersichtlichen Grund durch einen Messerstich getötet . Das
Gericht hat daher keinen Anlatz gesehen , von der gesetzlichen
Höchststrafe abzuaehen .

NSG . „ Kraft durch Freude "
.

Urlanbsfahrten im August .

Obwohl schon eine Reihe Fahrten der RSG . „ Kraft durch
Freude "

besetzt sind , sind immer noch genügend Sonderzüge
nach den schönsten Zielen für Anmeldungen offen . Jeder ,
der im August oder später noch seinen Urlaub nimmt , hat
noch eine genügende Auswahl . Wir verweisen dabei noch
einmal auf die Seefahrt nach Norwegen vom 5 . bis 12 . 9 .
und die Fahrten zu den Olympischen Spielen , zu denen noch
Anmeldungen für den Sonderzug vom 7 . bis 9 . 8 . für
Ringen und Kanu , für den Zug vom 9 . bis 11 . 8 . für Boxen
entgegengenommen werden .

vokalen Vorträge angepatzt , sodaß dieses Vokal - und Jnstru¬
mentalkonzert einen einheitlichen und wohlabgestimmten
Verlauf nahm . Das Jntereffe an gut vorgetragenen Männer -
chören ist nach wie vor groß , das bewiesen Besuch und Bei¬
fall . Wir wollen hoffen , daß sich recht viele sangesfreudig ,
junge Männer dem Chorwesen anschlietzen , denn Pflege be¬

schilderten Eenrebildchens . Erwähnt seien neben den

farbenfrohen Aquarellen Eurlitts und den ernsten Studien

Deuringers noch Lola Brandenburgs Ausschnirte lyri -

7 scher Landschaftsstimmung . — Man hat mit Recht , die Große
und die Güte der Ausstellung zu heben , den ersten Auftakt
im Saale I mit Werken Ubbelohdes ( „ Dei Melibo -

I u s “
, „ Garten im Herb st

"
, „ Berglandschaf t "

,
| „ Wiesenlandschaft

“
) und Vantzers ( „ Vorfrüh -

I i n g im © arten “
) gemacht : Werke , die ihr Bestes hem

Impressionismus verdanken , angewandt und übertragen auf
die heimatliche , stimmungsvolle Landschaft und unter Ver¬

zicht auf sinnliche Intensität . Und man tat ebenfalls recht ,
einen ganzen Saal den Pastellen des einheimischen vielseiti¬
gen Künstlers Adolf Presber zu widmen . In feinen
sieben Mädchenbildern gelangen ihm in der Weichheit des

[ Materials trefflich gezeichnete und doch kräftige Bildnisse ,
darunter „ Paula

" mit starkem Lichteffekt , die drei Taunus -
bilder aber leben vom Linienspiel der Wolken und der Berg¬
züge und ihrem farbigen Wider - und Zusammenklang . H . R .

* Professor Dr . Kolbe Eoethepreisträger . Der Ver¬
waltungsrat zur Verleihung des Frankfurter Goethepreises ,
dem auch die Reichsminister Dr . Goebbels und Rust ange -
höven , hat durch einstimmigen Beschluß den Goerhepreis des
Jahres 1936 Professor Dr . h . c . Georg Kolbe zuerkannt .
Die Ehrung gilt dem überragenden bildnerischen
Wirken Kolbes , deffen Kunstschöpfungen in ihrer so selte¬
nen Harmonie die wesenhaften inneren Beziehungen zu
Goetheschem Schaffen zum Ausdruck bringen . Die feierliche
Überreichung des Preises erfolgt nach den Bestimmungen der
Satzungen am 28 . August , dem Geburtstag Goethes , in den
Staatsräumen des Eoethehaufes im Großen Hirschgraben zu
Frankfurt a . M .

Sonntagskonzert bet NSG . „ Kraft durch Freude
" . Aus

Anlatz der Reichsfestwoche der NSG . „ Kraft durch Freude
"

,
konzertierte die Ortsgruppenkapelle unter Leitung des

Kapellmeisters Fielitz von 12 bis 13 llhr am Horst -Weffel -

Platz , wozu sich zahlreiches Publikum eingefunden hatte .

Rheinfahrten . Trotz des nicht sommerlichen Wetters

war der Dampferverkehr in den letzten Tagen sehr rege . Am

Samstag veranstaltete die Betriebsgemeinschaft der Fii

Philipp Fauth G . m . b . H ., Wiesbaden , mit etwa 400 M

eine Rheinfahrt , und am Sonntagvormittag unternahm

n . Bei der Aufzählung der Darbietungen darf
auch die gut eingespielte Begleitkapelle des Programms
( Leitung Serafino S t r u s s i o n e) nicht vergeffen werden .

Scharfes Urteil für Weinfälscher
und Steuerschwindler .

— Mainz . 1 . Slug . In viertägiger Verhandlung rollte
vor der Großen Strafkammer in Mainz ein umfangreicher
Steuerhinterziehungs - und Weinfälfchungsvrozeß ab . Än -
gellagt waren zwölf Personen aus Rheinhessen : von ihnen
waren die Juden Walter und Friedrich Frohwein aus Mainz
flüchtig . Die Anklage stellte fest , daß die Sauvtbeschuldigten
Frohwein . Job . Kehr und Konrad Huster rund 130 000 kg
Futterzucker sich beschafften , wobei sie sich in raffinierter
Weise unrechtmäßig Steuervorteile erschwindelten . Mit
diesem Zucker stellten sie 40 000 Liter Johannisbeer - Stichwein
und 127 000 Liter Trauben - Stichwein her . der den Vorschriften
des Weingesetzes widersvrach . Die Beweisaufnahme fand
unter Ausschluß der Öffentlichkeit statt . Das Gericht ver¬
hängte folgende emviindliche Strafen . Job . Kehr erhält
6 Monate Gefängnis . 25 000 RM . Geldstrafe und 5625 RM .
Wertersatz . Konrad Huster H . erhält 11 Monate © efän &nts ,
42000 RM . Geldstrafe und 6581 .25 RM . Werteriab Karl
Aloys Hon erhält 11 Monate Gefängnis , 20 000 RM . Geld¬
strafe unb 2812,50 RM . Wertersatz . In Abwesenheit erging
fqlgenbes Urteil gegen Walter Frohwein : VA Jahr Gefäng¬
nis . 60000 RM . Geldstrafe und 8006 .25 RM . Wertersatz ,
gegen «rriedrich Frohwein : 1 Jahr Gefängnis und 60 000 RM .
© elbltrafe . Gegen die beiden Frohwein sowie gegen Huster
und Hon wurde Haftbefehl erlaffen . Die Verurteilungen er -
folgten wegen Vergehen gegen die Reichsabgabenordnung ,
das Weingesetz und das Lebensmittelgesetz . Die übrigen An¬
geklagten wurden teils amnestiert , teils freigesvrochen . unter
ihnen einer mangels Beweises .

M I

— Tätliche Streitigkeiten . In einem Hause an der
Moritzstraße kam es am Sonntagnachmittag zwischen
mehreren Männern zu Streitigkeiten , die alsbald in eine
Schlägerei ausarteten . Dabei wurde ein Mann mit einem

Vierglas so schwer am Kopf verletzt , daß er ins St .- Josephs -
Hospital gebracht werden mutzte .

— Bestandene Meisterprüfungen . Jungmeister wurden
auf der von ihnen bestandenen Prüfung vor der zuständigen
Kornrniffion der Maler Anton Sabel aus Wiesbaden , der
Tüncher und Anstreicher Walter © rau aus Dotzheim , der
Maler und Anstreicher Valentin Rindsfützer aus Osterspay
und der Bäcker Hermann Büttner aus Niedernhausen t . T .

— Zuviel des Guten . Bei der Verkehrspolizei wurde
das Kraftrad eines auswärtigen Fahrers sichergestellt , da
er angetrunken und nicht in der Sage war , sein Kraftrad
sicher zu führen .

— Verkehrsunsiille . Am Samstag stießen an der

Kreuzung Wilhelm - und Friedrichstraße ein Personenkraft¬
wagen und ein Omnibus der Reichspost zusammen . Der

Führer des Personenkraftwagens erlitt Prellungen und be¬

gab sich in ärztliche Behandlung . Beide Fahrzeuge wurden

leicht beschädigt . — Am Sonntag gegen 6 .20 Uhr erfolgte
an der Kreuzung Bismarckring und Dotzheimer Straße ein

Zusammenstoß zwischen einem Personenkraftwagen und
M einem Motorrad . Der Kraftradfahrer wurde schwer ver¬

letzt und nach dem Krankenhaus verbracht . Beide Fahr¬
zeuge wurden stark beschädigt . — © egen 15 .20 Uhr lief an
der Ecke Schwalbacher und Platter Straße ein fünfjähriges
Mädchen einem Motorradfahrer vor die Maschine . Es wurde

K zu Boden geworfen und am Ellenbogen leicht verletzt . Das
Kraftrad wurde leicht beschädigt . Der Kraftradfahrer , der

M 3H Fall gekommen war , blieb unverletzt .

— Regierungspersonalien . In die Stelle des Regierungs -
k djxektors der Abteilung für Kirchen - und Schulen bei der

Regierung in Wiesbaden wurde mit Wirkung vom 1 . August
d . I . ab endgültig der Regierungsdirektor von Vorcke

2 eingewiesen . — Kreisschulrat Winter in Wiesbaden wird
bis zum 11 . August durch Kreisschulrat Fromm in Lim¬

burg a . d . Lahn vertreten .
— Residenz - Theater . Für diese Woche sind vier

D Operetten - Ga st spiele des Stabtijeaters Hanau
vorgesehen . Zur Aufführung gelangt am Dienstag , 4 . und

ET. Freitag , 7 . August , bas Operetten - Lustspiel „ Die Frau ohne
Kuß

" von Richarb Keßler , Musik von Walter Kollo , Sams «
t ■ tag , 8 . und Sonntag , 9 . August , „ Heirat nicht ausgeschloffen "

,
Operetten - Lustspiel von R . Keßler , Musik von Walter Kollo .

Wiesbadener Vororte .

ebenfalls tm Rahmen „ Kraft durch Freude
"

, die „ Wegwaq
"

Wiesbaden mit 800 Personen eine Fahrt ins Blaue . Um
I - llhr vormittags fanden sich zahlreiche Waffersportler ein ,
bte Abschied von ihrem Zehner -Kanadier nahmen , welcher
erne 14tägige Wafferreise nach Holland unternimmt .

Bestandenes Examen . Herr Karl Hch . Strittet aus
Biebrich , z . Zt . Kirdorf , hat einer Meldung des Landes -
preffepfarrers zufolge , die am 15 . Mai in Darmstadt be¬
endigte Theologische Schlutzprüfung bestanden .

Erfolgreiche Züchter . Herr P . Haas j . von hier er¬
hielt auf dem Weltgeflügelkongretz in Leipzig auf englische
Zwergkröpfer den Reichsgruppenehrenpreis .

Schierstein ,

Der Mandolinenverein veranstaltete am Sonntag ein
© artenfest mit musikalischen Vorträgen und Tanz im Ver¬
einsheim , das trotz der ungünstigen Witterung einen schönen
Verlauf nahm .

Wieder ein Unfall ereignete sich am Samstag nach¬
mittag gegen 6 llhr , als ein von Wiesbaden kommendes
ausländisches Personenauto an der Ecke Lehrstratze auf ein
vor ihm fahrendes Personenauto , das plötzlich stark ab =
bremste , auffuhr . Beide Wagen wurden stark beschädigt .
Personen tarnen nicht zu Schaden .

Do & heim ,
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DRUCK

Wilü . Klapper , Versteigerer .
Taunusstrabe 55 . Tel . 28459 .

Ges . gesch . Ausl .PatentDer wirkliche Fachmann berät Sie .

Farben
,

Lacke
,

Pinsel m S
Telephon 22282

RM . 0 .94Telephon 22121 <o

. . RM . 0 .90

Beratung über alle sonstigen , das Bezugswesen be¬

treffenden Fragen durch unsere Vertriebs - Abteilung .

Wiesbaden - Erbenheim , den 31 . Juli 1936 .

Frau Anna Maria Schießer , Wwe, , geb . Schmelz

u . Angehörige .

vernichtet 100

Köstritzer Schwarzbier sparen , grundverkehrt .

Der Körper brauchts , denn Schwarzbier nährt .

.50

. 50

Eint Spesen ,
billige Preise !
Beispiele für

Emaille

Bezugsquellen
sucht u . findet

die Hausfrau

immer hn An¬

zeigenteil des

Wiesbadener

Tagblatt ’*

Familienangeigen ,
Besuchskarten/Brief -

bogen , Ex - Libris ,
Festscitungcn finden

in unseren Werk¬

stätten gute und

aufmerksame Er¬

ledigung . Qualität
und Geschmack sind

auch hier oberster

Grundsatz .

Im „ Dagblatt - Haus " abgeholt
Durch die Post bezogen . . .
( einschl . RM . 0 .42 Bestellgeld )

Eine gelungene optische Täuschung . Eine kleine Anzeige im Wiesbadener

Tagblatt dagegen ist keine Täuschung . In dem kurzen , klaren Inhalt des kleinen

Inserates wird alles Wichtige gesagt . Zweifel oder Angewißheit können nicht
entstehen . Bedienen Sie sich deshalb der Kleinanzeige immer , wenn Sie einen

schnellen und sicheren Erfolg wünschen . Machen Sie einen Versuch in unserem
Wiesbadener Tagblatt . Sie werden sicher nicht enttäuscht sein .

Toiletten eimer 1 . 75
Wasserkessel ILO
Einkochapparat 5 .60

Mollath
Schulberg 2

Zyklon
und

Bezugspreise
des Wiesbadener Tagblatts

Im Alter von 80 Jahren entschlief unsere
liebe gute Mutter , Schwiegermutter , Großmutter ,
Schwester und Urgroßmutter

125 g von Mk . I . — an .

Drogerie Tauber ,

Feinster Broken -Tee KV ? Mk. 1 .25
kräftiger aromatischer Aufguß . Sehr
ergiebig , deshalb sehr billig im Gebrauch .

Andere vorzügliche Teeanischungen

14tägig : Durch Dräger .........
( einschl . RM . 0 . 14 Zustellgebühr )
3n einer Ausgabestelle abgeholt .

Für die uns beim Heimgänge unseres lieben Ent¬
schlafenen erwiesenen Aufmerksamkeiten sowie für die
Kranz - und Blumenspenden sagen wir auf diesem Wege
unseren herzlichen Dank . Besonders danken wir dem kath .
Männerverein , der Belegschaft der Wiesbadener Straßen¬
bahnen und Städtischen Verkehrsbetriebe , der Gesangs¬
abteilung genannter Betriebe , sowie der Vereinigung der
Pensionäre der Wiesbadener Straßenbahnen und Stadt .
Verkehrsbetriebe .

Staatl . konzess . Betrieb

A . Lehmann
Hellmundstr . 27

RM . 1 .70
RM . 2 .77

fite

Todesfälle in Wiesbaden
Wilhelmine Kettlacke , geb . Heep ,

55 Jahre , Wellritzstr . 17 , f 30 . 7 .
Heinrich Beiz , Arbeiter . 63 Jahre ,

Karl -Ludwig - Strahe 8 . t 31 . 7 .
Clara Martin . Diakonisse . 62 I .,

Paulinenstist . t 31 . 7 .

W . - Biebrich .

Adolf Reitz . Pensionär . 83 Jahre ,
Eoettzestrahe 2 . t 30 . 7 .

Karl Schwärze ! . Invalide . 59 J „
Bachgasse 22 . t 30 . 7 .

CfiM Aw ‘JifWMW

täglich und öfters frisches Trink -
wasser .

Dauerwellen in höchster Vollendung
Abteilung für Massage , Maniküre , Höhensonne . - Separater Herren -Salon .

Seite 8 . Nr . 210 .

Die Beerdigung findet Dienstag , den4 . August ,
nachmittags um 3 Uhr vom Sterbehause , Frank¬

furter 32 aus statt .

L . SCHELLENBERG ’
SCHE

HOFBUCHDRUCKEREI
WIESBADENER TAGBEATT

Mercedes 20
(Handbetrieb )

mit automatischer Division .
Einfachste Bedienungsweise .
Verlangen Sie Vorführung

oder Prospekte
Generalvertreter :

Hch . Schmilz , Firn .
Am Eschenh . Tor 1 , Tel . 23028

Zu den nächsten

Versteigerungen
werden noch Gegenstände aller Art
zum Mitversteigern übernommen

und abgeholt .

Am I . August entschlief sanft unsere
gute Mutter,Schwiegermutter,Großmutter
und Urgroßmutter

Wilhelmine Martin,wwe.

geb . Baum .

Im Namen aller Leidtragenden :
Ella Meisinger , geb . Martin .

Wiesbaden (Dotzheimer Str . 64 ) , 3 . Aug . 36

Die Einäscherung findet auf Wunsch
der Verstorbenen in aller Stille statt .

Kranzspenden verbeten .

Heidekrafft halt jugendlich
Sein Wunder , bei einem Mittel , das , wie das aus 26 Wirkungsträgern bestehende
biologische Mineraisalz -Kräuterpulver Heidekraft in die grundlegenden
Lebensvorgänge von Verdauung , Stoffwechsel , Säftekreislauf , Drllsen »
funktionen , Siervenleistungen fördernd eingreift . Daß Heidekraft lugend -
lich hält , das rotff en nun schon viele Tausende aus eigener Erfahrung43000 Dankschreiben bestätigen , von welch entscheidendem Einfluß Heidekraft
auf die Lebensfrische und das Wohlbefinden war . Die Originalpackung
zu SOL LOO reicht ein bis zwei Monate . Doppelpackung RM . 3.50. (Er -
fparnis !) Selbe traft Ist erhältlich in Apotheken , Drogerien und Reformhäusern .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Wilhelm Christ .

Wie . klein sind

jetzt bei Zapp
die Preise ! Da

spart man Geld

zar Urlaubsreise

Eine Sehenswürdigkeit Wiesbadens .

Attraktions - Kapelle Baßeier Konzert u . Tanz

Frau Auguste Christ
geb . Stein

Ab morgen im

WALHALLA

Kaffeeflasche
Nachttöpfe .
Milchträger
V/z Liter .
Spülschüssel
35 cm . .
Eimer . . 1 . -

F U R DEN

PRIVAT

Koffer - PothswhZ
Kirchgasse 36

Ecke Friedrichstr . Schreibmaschinen -

METZ
Schwalbacher Straße 8 , Tel . 23206

Reparaturen aller Systeme

llllllllllllllllllllllll

Das Urteil aller : Wunderbar ! — Fabelhaft !

Die neue Vergnügungstätte

Tropfstein - Grotte

Heidclraft bestimmt und stets frisch zu haben in der

Machenheimer ,

Heidekraft stets frisd )
im Reform » » nd Kräutcrhaus Mehrer , Rheinstraße 71 .

3 % Rabatt !

> Ecke Moritz - und
» Adelheidstraße 34

Rheinstraße 21

neben d . Hauptpost

Telephon 26101

Residenz

Theater .

Operetten - Gastspiele
Dienstag , 4 . und Freitag , 7 . Aug .

Die Frau ohne W
Operetten - Lustspiel in 3 Akten
v . R . Keßler . Musik v .Walter Kollo

Samstag , 8 . und Sonntag , 9 . Aug .

Heirat nicht ausgeschlossen
Operetten - Lustspiel v . R . Keßler .

Musik von Walter Kollo .

Anfang 20 Uhr .
Preise : 1 .00 bis 3 .20 RM .

Miele ®

Staubsauger hm .

Günstige Ratenzahlungen
von RM . S . - monatlich en .

Lieferungdurch die Fachgeschäfte

Wanzen
u . Brutvernicht¬
ung . Nur mit
Pinnesal . FarbL ,
geruchlos . Ga¬
rantiert Erfolg .
Tube 75 Pfennig
( V , Lit . Lösung )
Allein zu haben :

Drogerie

Lindner
Friedrichstr . 16

( einschl . RM . 0 . 10 s. Beförderung u . Ausgabestellengeb . )
Im „ Dagblatt - Haus " abgeholt . . . . RM . 0 .80

Monatlich : Durch Dräger ............ RM . 2 .00
( einschl . RM . 0 .30 Zustellgebühr )
In einer Ausgabestelle abgeholt . . . . RM . 1 .85
( einschl . RM . 0 . 15 f . Beförderung u . Ausgabestellengeb . )

Abgespannt ?

Basegold trinken !
Das Hausgetränk für die Gesundheit und den Genuß .

Packet — . 35 — . 68 1 . 20

Fach - Drogerien

Alexi Jünke Tauber
Michelberg 9 K . - Fr . - Ring 30 Adelheidstr . 34

Am 12 . August 1936 , vormittags 10 Uhr ,
werden an der Eerichtsstelle . Eerichtsstrahe 2 ,
1 . . Stock . Zimmer 61 , mehrere in Wiesbaden -Dotz¬
heim . Gemarkung „ In den Untergärten

"
, links dem

eisernen Türpfad und im grasten Kettingsocker
belegene Acker zum Zwecke der Aufhebung der
Gemeinschaft zwangsweise versteigert .

Eigentümer : Obsthändler Karl Klee in Wies¬
baden - Dotzheim und andere . K303

__
Amtsgericht 6a , Wiesbaden .

Am 12 . August 1936 , vormittags 10 ‘/2 Uhr , wird
an der Eerichtsstelle , Gerichtsstrahe 2 . 1 . Stock ,
Zimmer 61 das in Wiesbaden , Coulinstrahe 8 ,
belegene Hausgrundstück zwangsweise versteigert .

Eigentümer : Arzt Dr . med . Bernhard Hoffmann
in Wiesbaden . K303

Amtsgericht 6a , Wiesbaden .

.95
'.85

HS -

Kuliurgemeinde
Mittwoch , d . 5 . August 1936 , 13 Uhr
Autobusfahrten zur Besichtigung des

uieiiliugnaiens Frankfurt a . m .

Lufischitf
„Hindenmirg

"

Reichsautobatin . Alt - Frankfurt
mit Führung und Erklärungen .

Totalfahrpreis einschl . Eintrittsgelder
und Führung RM 3 .55

Auskunft und Karten Luisenstraße 3
(Laden ), Telefon 24874
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(SMücfagaftet beginn für Deutfdgland .

Zwei goldene ,
eine filbetne und gmei beengens Medaillen am etften Tag .

fjans
'
Wülftes Rugelftoß mit 16,10 Weier und Tilly ffleifäers Speerwurf mit 45,18 Weter

bedeuten neue olympifäe Hetorde .

| , 10,2 Se fanden ! D/e neue von ® wens = USfL im 100 = lüeter « £ auf erhielte TJÖeltljiScfjftleiftung nufjt anerfannt .

Drei Amerikaner gewinnen drei Hochsprung - Medaillen , drei Finnen beherrschen den 10 OÜO-Meter - Lauf . Doch zwei deutsche Kugelstoßer zerbrechen kang -

jährige USA . - Tradition .

Borchmeyer wie ein Pfeil

- die Strecke in 10,5 Sek . durchflog und Humber - Kanada auf
den 2 . Platz verwies . Wie stieg die Erwartung , als im

Speersieg der deutschen Frauen

ein Olympischer Rekord abgesägt wurde und Tilly
Fleischer unangefochten mit Hilde Krüger die Kon¬

kurrenz zu Ende führte . Da war jene Hochstimmung da , die
das Erlebnis Olympia durch die klopfenden Herzen
jagt und die selbst den letzten .der »Millionen Rundfunkhörer

lugenblicke , die man nie vergißt .

Der Verlaus der ersten Olympischen Wettkämpfe am
August 1936 im herrlichen Berliner Stadion wird sich den
nd er t tau send Gästen , die das Glück hatten , dem
npf der Weltbesten um olympische Ehren
Uwohnen , als ein unvergeßliches Erlebnis tief in das
üichtnis einprägen . Hatte schon tags zuvor der Einmarsch

Nationen in das Reichssportfeld und die feierliche Er -

mng der Weltspiele durch den Führer und Reichskanzler
er dem Läuten der Friedensglocke einen glanzvollen und
rlichen Höhepunkt bedeutet , so wurden die bis auf den
en Platz gefüllten Ränge von dem nervenaufpeitschenden
lauf des . ersten Waffenganges der olympischen Kämpfer
erhaft durchschüttelt , und ein Begeisterungstaumel er -
e diese freudig erregten Menschen , als im Beisein

s Führers der diese Kampfstätte erschaffen hat , be -
ts am ersten Tage zweimal die deutsche Flagge

am Sieyesmast hochging und die Hunterttausend stehend
und entblößten Hauptes die Nationallieder sangen . Ja , es
war Tatsache geworden . Der Austakt der Olympischen
Spiele war so einzig schön , so verheißungsvoll für die
« ntfche Streitmacht , daß es schon heute sicherer denn je
Msteht :

p . Deutschland wird im Kamps gegen die Sportlerelite
der Welt einen würdigen und ehrenvollen Kamps
kämpfen , nachdem bereits am ersten Tage 5 Kameraden
und Kameradinnen mit zwei goldenen , einer silbernen
und zwei bronzenen Medaillen ausgezeichnet werden

L konnten und auch in den übrigen , bisher ausgetragene »

Vorkämpfen deutsche Athleten erwartungsgemäß gut ab¬

geschnitten haben .

Wie enttäuscht waren die deutschen Zuschauer , als

Kersch im ersten 100 - rn - Vorlauf distanziert wurde , als
Holland , Schweden , die Schweiz auf den besten Plätzen
lagen . Bis Hornberger sich in den Zwischenlauf
( später in die Vorentscheidung ) hineinrettete und gerade ,
als der Führer und Reichskanzler Adolf Hitler , vom Beifall
umrauscht , das Stadion betrat ,

gefangen nahm . 100 000 hielten wie ein Mann den Atem
an , wenn Johnson - USA . zu einem seiner immer
kühneren Hochsprünge ansetzte , wenn der riesige Torrance
die Kugel spielend wie einen Kinderball in die Hand legte
und auf einmal die vom Beifall überschütteten

Hans Wöllke und Gerhard Stock
den verdutzten Amerikanern alle Siegeschancen und Plazier¬
möglichkeiten entrissen und zum erstenmal im Äugel ?
stoß für Deutschlands Farben olympische Ehren und
( im Falle Wöllke ) sogar eine olympische Rekord¬

leistung herausholten .

Dann Owens , das Lauswunder !

10 0 Meter in 10,2 Sek . ! War sie überhaupt noch
möglich , diese Steigerung der Schnelligkeit auf der kürzesten
Sprinterstrecke ? Lassen wir den Rückenwind einmal außer¬
halb der Diskussion . Der schwarze Amerikaner machte ganz
den Eindruck , als könne er noch schneller sein , so un¬

heimlich sicher sein Start , untadelig die Beinarbeit , leicht ,

federnd und ungezwungen sein Lauf . Ein Wunder .
Und wer noch

Finnlands Langstreckengarde

im Kampf mit dem kleinen , zähen Japaner Mura Koso auf
der 10 000 - m - Strecke erlebte , sah , wie die Finnen
taktisch diesen Kampf beherrschten und durch ihre eiserne
Konsequenz unbeirrbar vor den vor Staunen starr dasitzenden
Zuschauern ihren Lauf gemeinsam siegreich zu Ende liefen ,
der hat Olympia unauslöschlich in sich ausgenommen . Denn
er erlebte Kampf der vollkommensten Ritterlichkeit , des

letzten Einsatzes , vom stolzen Sieg bis zum ehrenvollen
Unterliegen . Er erlebte eine

Bölkerfamilie von 100 000 Menschen aller Nationen
der Welt ,

geistig verbunden durch den begeisterten Kampf der Jugend
des Erdballs , die weiter nichts als Kameraden waren .
Stunden höchsten Glücks ! Heil Olympia !

D/e vier etften tSntfdjeidungen auf dem Tteidfo/poitfefd .

Deutsche Mädels werfen den Speer .

1 . Fleischer - Deutschland 45,18 m ( Olymp . Rekord ) , 2 . Krüger -

Deutschland 43,29 in , 3 . Kwasniewska -Poleu 41,80 m .

( Weltrekord : Eindel - USA . 1934 46,74 m , alter olymp . Rek .,
Didrickson - USA . 43,71 m .)

Der Speerwurf für Frauen steht erst seit 1928 auf dem

Programm . Damals ging Ellen Braumüller -Deutschland ,
die damalige Rekordhalterin mit den größten Hoffnungen an
den Start . Aber es reichte nur zu einer „ Silbernen "

, denn

Babe Didrickson warf den Speer 21 cm weiter ! Das passierte
den Mädels gestern nicht wieder . Diesmal waren Fleischer
und Krüger gleich so gut , daß nur die Polin mitkam . Ein

schöner Doppelsieg !

Von den 16 gemeldeten Teilnehmerinnen sind Connal -

Großbritannien und de Kock - Holland nicht angetreten . Die

sechs Vesten des Vorkampfes haben anschließend je drei Ver¬

suche in der Entscheidung . 2m Vorkampf bleiben die Leistun¬

gen hinter den Erwartungen zurück . Nach dem ersten Durch¬
gang führt die Polin Kwasniewska mit einer Weite von

41,80 Meter vor der Japanerin Pamamoto mit 40,88 Meter
und der Deutschen Krüger mit 40,78 Meter . Die Werferinnen
sind ziemlich aufgeregt und nur die wenigsten kommen über

die erste 35 Meter anzeigende Marke . Der Anlauf wird von
der Außenbahn der Laufbahn genommen . Die Technik läßt

bei den meisten viel zu wünschen übrig . Würfe zwei Meter
vor der Abwurflinie sind nicht selten . Im zweiten Durch¬
gang können erfreulicherweise unsere Vertreterinnen ihre
Leistungen steigern . Tilly Fleischer wirft nach ruhigem
Anlauf mit kraftvollem Schwung den Speer über 44,69 Meter
weit und verbesserte damit den

olympischen Rekord

der amerikanischen Siegerin von Los Angeles Didrickson um

genau einen Meter . Lydia Eberhardt erreicht diesmal genau
41 Meter und Luise Krüger sogar 43,29 Meter .

Die schon im Vorkampf gezeigten Leistungen der deutschen
Speerwerferinnen wurden auch in der Entscheidung von den
Mitbewerberinnen nicht mehr übertroffen . Vielmehr über¬

trumpften Tilly Fleischer - Frankfurt und Luise Krüger -
Dresden , sowie Lydia Eberhardt - Eßlingen , ihre Vor¬

kampfweiten mit dem Ergebnis , daß die goldene und

silberne Medaille an Deutschland fielen . Tilly Fleischer be¬
wies erneut , eine wie große Kämpferin sie ist . Gerade in
dem Augenblick , als es in die Entscheidung ging , glückte ihr
ein Wurf von 45,18 Meter , der nicht mehr überboten wurde .

Das offizielle Ergebnis :

1 . Tilly Fleischer - Deutschland , 45,18 m ( Olymp . Rekord ) .
2 . Luise Krüger - Deutschland , 43,29 m .
3 . Maria Kwasniewska - Polen , 41,80 m .
4 . Hermine Bauma - Osterreich , 41,66 m .
5 . Sadako Pamamoto - Japan , 41,45 m .
6 . Lydia Eberhardt - Deutschland , 41,37 m .
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ptttfs • Nie deutsche Speerwerferin Frl Fleischer bei einem ihrer Würfe mit denen sie in neuer olympischer Rekordweite die erste (5fllh =

Medaille
'

für Deutschland errang Jm Kreis : Der deutsche Kugelstoßer Wöllke , der ebenfalls in olympischer Rekordweite die . zweite Goldmedaille er .

kämpfte Rechts : Jesie Owens läuft Weltrekord ! Leicht und mit großem Vorsprung gewinnt der amerikanische Neger seinen Vorlaiü , um dann nn Zwischen »

lauf mit 10,2 Sekunden einen neuen Weltrekord aufzustellen . ( Atlantic und Weltbild , KH
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1,97 m

]

Das offizielle Ergebnis !:

2 . AI
3 . 3 |

( im Stichkampf

( im Stichkampf

( im Stichkampf

2,03 m
2,00 in

2,00 m

2,00 m

Bei der zweiten olympischen Siegerehrung ginj
drei finnische Flaggen an den Siegesmasten empor , i
Reichssportführer geleitete die mit dem Lorbeerkranz
schmückten Sieger in die Ehrenloge , wo sie die Elückwüns
des Führers entgegennahmen .

1 . Cornelius C . Johnson -USA .
2 . David D . Albritton - USA .

1,97 m )
3 . Delos P . Thurber -USA .

100 - Meter - Lauf .

Zur Entscheidung aus der Kurzstrecke heute Moutag , 3 . Aug «
17 Uhr , im Olympischen Stadion .

Jeder Muskel ist angespannt - wie eine Sehne ,
Zittert ungeduldig , reißt den Leib entzwei ,
Der Herz - Motor empfängt schon Stöße aus den Venen .
Fertig ! Starter - Schuß ! Los ! Eins - zwei -drei !

Das Alarmsignal hat die Fersen hochgerissen ,
Der Luftkeil bohrt sich ein in Hals und Ohr ,
Die Raserei der Bewegung hat mich hingerissen
Und pumpt aus allen Adern neue Kraft hervor .

Vom Sturm meiner Schritte wirst du umgebracht ,
Millionenfach zertreten , bevor du bei Hundert bist , — |
Verhaßter Raum ! — am Ziel begrenzt , bewacht ,
Vom weißen Band , das schreit , daß hier das Ende ist . ]
Mit letztem Raubtiersprung dich schließlich doch erreichen -
Vor der Brust das Band und federleicht in der Erregung -
Lächelnd dich im Herzen betten wie ein Zeichen ,
Wie geheimnisvollen Inhalt , — ewige Bewegung .

Kasimir Wierczinski - Polen
( erhielt 1928 für seine Sportgedichte die OlyW
pische Goldmedaille im Literatur -Wettbeweij

Lyrik ) .

Unter den Klängen der amerikanischen Nationalhymne
gingen an allen drei Masten die Fahnen des Sternen¬
banners hoch , von den Zuschauern stehend gegrüßt .

1OOOO Meter — die finnische Strecke .
1 . Salminen - Finnland 30 : 15,4 , 2 . Askola - Finnland 30 : 15,6 ,

3 . Iso -Hollo - Finnland 30 : 20,2 .

Weltrekord : Rurmi 1924 30 :06,2 , Olymp . Rekord :
Kusvazinski - Polen 1932 31 :11,4 . Seit 1912 ausgetragen .
4 Siege Finnlands , 1 Sieg für Polen .

Rurmis Strecke , auf der er keine Gegner hatte . Er kam
hef und — siegte . Von 1920 bis 1928 . 1932 saß er disquali -
fiizert auf der Tribüne von Los Angeles und sah zu , wie der
Pole Kusoczinski seinen Landsmann Iso -Hollo auf den letzten
100 m abhängte . Diesmal aber traten gleich drei Finnen auf
enrmak überlegen auf den Plan . Obwohl der Japaner
Murakoso zunächst alle Berechnungen über den Haufen zu
werfen schren . Rurmis Rekord aber blieb unangetastet .

Don den gemeldeten Teilnehmern fehlen elf Läufer .
^

9 Bewerber gehen auf die über 25 Runden führende Reise .
Von bekannten Läufern fehlen der Argentinier Oliva , für
den Zabala läuft , der Kanadier Webster , der Schwede
Enk Petterffon , sowie die Österreicher Friede und Balaban .
Das Feld zieht sich bald auf 50 m auseinander . Der Japaner
Murakoso liegt an der Spitze . Die 800 m werden in
2 : 11,4 , 1000 m in 2 :48,5 und 1500 m in 4 :17 Min . gelaufen .
3000 m legt der noch immer führende Japaner in 8 :53 Min .

1 . Olymp . Sieger Salminen - Finnland in 30 :15,4"
lskola - Finnland 30 : 15,6 Min .
Iso - Hollo - Finnland 30 :20,2 Min .

4 . Kohei Murakoso - Japan 30 : 25,0 Min .
5 . James A . Burns - Großbritannien 30 :28,2 Min .
6 . Juan Carlos Zabala - Argentinien 31 :22,00 Min .

zurück . Bei 4000 m , die Murakoso in 11 :56,4 Min . durcheilt , ,
liegen hinter dem Japaner Salminen , Noji , Askola , Jso -HoW I
und Burns . Der Inder Singh wird als erster überrundet -
Die aus sechs Mann bestehende Spitzengruppe mit den drei ?
Finnen , dem Japaner , dem Polen und dem Engländer habe - t .....

1,95 m )
4 . Kalevi Kotkas - Finnland
5 . Kimio Pata - Japan

unterlegen )

gut 50 m Vorsprung gegen den allein laufenden Däne
Siefert . 5000 m werden in 15 : 00,9 Min . zurückgelegt . Ged
Hardt als bester Deutscher hat schon 120 m eingebußt . Di
drei Finnen gehen bei 6000 m in 18 :06 an dem Japans
vorbei , der Vertreter Nippons hält jedoch den Anschlii !
Der Engländer Eaton folgt mit 50 m Abstand . Die Reihe ,
folge ist bei 8000 m ( 24 : 19,5 ) Askola vor Iso -Hollo , Salmin «
und Murakoso , Burns - England , Zabala , Eaton , Lash , Sies «
und dem Deutschen Gebhardt . Murakoso hat sich inzwische
wieder an die Spitze gelegt , aber dann ist das finnische Drei
gespann wieder vorn . Bei 9000 m ( in 27 :29 Min .) vei
langem die Finnen ihre Schritte , das Stadion ist ein Hex «
kessel , als in der letzten Runde die Finnen dem tapfer «
Japaner auf und davon gehen . Salminen und Askol
kämpfen die letzten 100 m herunter , Salminen gewinn
mit einem Meter Vorsprung vor seine ,
Landsmann ! Iso - Hollo hat den dritten Platz sicher vo
dem Japaner Murakoso . Die nächsten Plätze belegen de
Engländer Burns und der Argentinier Zabiua .

ausschied . Sein Schicksal teilten ferner : sämtliche drei
Franzosen Poirrier , Thiebert und Eilman , der Chinese
Wang , die Jugoslawen Vucevie und Martini , der Tscheche
Ealanda und Del Vecchio - Columbien .

Spielend erzielten die schwarzen Amerikaner Corne -
luis Johnson , Albritton , die beiden Weltrekordler , die Be¬

dingung . Sie entledigten sich , wie überhaupt ein Teil der
übrigen Bewerber , nicht einmal ihrer Trainingsanzüge . Im
weiteren Verlauf des erbitterten Ringens um den olym¬
pischen Sieg im Hochsprung schied bei 1,97 m der deutsche
Meister W e i n k ö tz aus . Er hatte das bedauerliche Pech ,
beim zweiten Versuch , als er hoch über der Latte lag , noch
mit der Hand die Stange abzustreifen . Sein Schicksal teilten
die Japaner Asakuma und Tana und der Finne Kalima .

Rur noch fünf Mann machten sich daran , zwei
Meter zu bewältigen . Mit Ausnahme des Negers Johnson ,
der gleich beim ersten Versuch den olympischen Rekord seines
großen Landsmannes Osborn aus dem Jahre 1924 um 2 cm
verbesserte , rissen alle übrigen vier Bewerber die Latte . Der
Japaner Pata schied dabei aus . Der finnische Europarekord¬
mann Kotkas nahm bei seinem dritten Versuch glatt die
Höhe .

Nunmehr wurde die Latte auf 2,03 m gelegt .
Wiederum war es I o h n s o n , der sofort beim ersten Sprung
die gewaltige Höhe meisterte . Weder Albritton noch Kot¬
kas und Thurber erzielten diese Leistung . Zwischen diesen
drei mußte nun um die Plätze gestochen werden . Johnson
versuchte noch nach seinem Sieg , bei 2,08 m einen neuen
Weltrekord aufzustellen , der indes mißlang .

Die offiziellen Ergebnisse :

6 . Lauri Kalima - Finnland , Poshiro Asakuma - Japan ,
Hiroshi Tanaka - Japan , Gustav Weinkötz - Deutschland
je 1,94 m .

fllies auf die p/atfe — fettig — los !
100 Meter : Zweimal Borchmeyer .

Bei den Vor - und Zwischenläufen zu den 100 m schieden
zwei Deutsche — Kersch und Hornberger — aus .
Kersch blieb im Vorlauf ganz knapp als Dritter hinter
Strandberg und Poshika hängen , und Hornberger scheiterte
im erster Zwischenlauf als Vierter hinter Strandberg , Osen -
dorp und Wykoff . Borchmeyer dagegen erfocht zwei
glänzende Siege . Äm 8 . Vorlauf gegen Humber -
Kanada und im 4 . Zwischenlauf gegen Sweeney und Mc Phee .
Aus den 800 - w - Vorläufen erreichten von den Deutschen
Mertens und Dessecker die Startberechtigung für die
Zwischenläufe . Harbig wurde im ersten Vorlauf in 1 :56,8
Min . nur Sechster .

Borchmeyers großes Rennen .
Im letzten der vier Zwischenläufe starteten McPhee ,

Suzuki , Verger , Borchmeyer , Sweeney und Dannahor . Der
Start gelingt . Borchmeyer fliegt aus den Löchern , hat bei
20 , 40 und 60 m klar b i e Führung . Er läuft scharf
durch und gewinnt mit V» m Vorspnung in 10,5 Sekunden
vor dem Engländer Sweeney . McPhee und Suzuki lagen
so dicht zusammen , daß zum ersten Male die Z i e l Photo¬
graphie angewendet werden mußte , um den Besitzer des
bedeutungsvollen 3 . Platzes festzustellen . McPhee setzte sich
für die Vorentscheidung durch .

Der Weltrekord von Jesse Owens .

Dieser schlanke , unheimlich trainierte amerikanische
Reger Jesie Owens ist ein wahres Laufwunder . Mit spielen¬
der Leichtigkeit holte er in seinem Porlauf auf der schnellen
Bahn im Reichssportseld schon den 10,3 - Einstand zum Welt¬
rekord heraus und als er dann am Nachmittag im Zwischen¬
lauf wieder über die 100 m flog , da fiel der Weltrekord . . .

10,2 Sekunden meldeten die elektrischen Meßgeräte ! Jesie
Owens erste große olympische Tat , der jedoch wegen des

starken . Rückenwindes keine Anerkennung als Welt¬

rekord zuteil werden konnte .

Ergebnisse der 100 - mZwischenläufe :
1 . Zwischenlauf :

1 . Strandberg - Schweden 10,5
2 . Osendarp - Holland 10,6
3 . Wykoff - USA . 10,6

Ausgeschieden : 4 . Hornberger - Deutschland , 5 . Ey -
enes - llngarn , 6 . Holmes - Großbritannien .

2 . Zwischenlauf :
1 . Owens -USA . 10,2 ( Weltrek .)
2 . Hänni - Schweiz 10,6
3 . Sir - Ungarn 10,7

Ausaeschieden : 4 . Poshioko - Japan , 5 . Grimbeek - Süd -

afrita , 6 . Lindgren - Schweden .

3 . Zwischenlauf :
1 . Metcalfe - USA . 10,5
2 . Pennington - Großbritannien 10,6
3 . van Beveren - Holland 10,7

Ausgeschieden : 4 . Theunissen - Südafrika , 5 . Humbi
Kanada , 6 . Sasaki - Äapan .

4 . Zwischenlauf :
1 . Borchmeyer - Deutschland 10,5
2 . Sweeney - Eroßbritannien 10,6
3 . Mc Phee - Kanada 10,6

Ausgeschieden : 4 . Suzuki - Japan , 5 . Berger - Hollar
6 . Dannaher - Südafrika .

Borchmeyer — einziger Deutscher im Endlanf
der 100 Meter .

In den Zwischenläufen der 100 - Meter -Strecke konnte sich
unser bewährter Borchmeyer als einziger Deutscher den
Platz für den Endkampf sichern . 10,5 lief er das Rennen

seines Lebens . ( Schirner , M .)

Bei der Siegerehrung überreichten der Präsident
des IOK . , Graf Baillet - Latour , und der Präsident
des Organisationskomitees , Dr . L e w a l d , die Medaillen ,
während die Mädchen des Ehrendienstes die Siegerinnen mit
dem Olympischen Lorbeer bekränzten . Während sich
das ganze Stadion von den Plätzen erhob , erklangen die
deutschen Nationalhymnen , und langsam stieg am höchsten
Siegesmast über der Anzeigentafel das Hakenkreuz¬
banner empor , daneben noch einmal die deutsche Reichs¬
flagge und am linken Mast das rotweiße Banner Polens .

Kugelstoßen — die Sensvtion .

1 . Wollte 16,20 m ( Olymp . Rekord ) , 2 . Bärlund - Finnland
16,12 m , 3 . Stock - Deutschland 15,66 m .

Weltrekord : Torrance - USA , ( 1934 ) 17,40 m . Olymp . Re¬
kord : Sexton - USA . 1932 16,006 m . Bisher acht Erfolge für
USA . , ein Sieg für Finnland .

Die Zeiten eines Hirschfeld sind längst vorbei . Ameri¬
kaner tauchten in den letzten Jahren im Kreis auf , nachdem
sie den Kugelstoß auf allen olympischen Wettbewerben be¬
herrschten . Ihre Leichtathleten sind gerade in dieser Kon¬
kurrenz berühmt geworden . Ein Weltrekord löste drüben
den andern ab . Bis Torrance die Kugel zwischen die Finger
nahm und auf die 17,40 -w - Marke setzte . Was hatte USA .
noch zu fürchten ? Aber derselbe Torrance brachte es dies¬
mal nur auf 15,38 m ( !) und Wöllke schlug zum ersten Male
eine Bresche in di e amerikanische Phalanr und
Stöck , der Olympia -Dritte , dazu . Zum ersten Male
ein deutscher Olympia - Sieg mit der Eisenkugel !

Für den Vorkampf ( 14,50 m Soll ) setzten sich folgende
15 Athleten durch : Kuntsi - Finnland , Zaitz - USA . , Viiding -
Estland , Stock - Deutschland , Torrance - USA . , Hoplicer -
Tschechoslowakei , Hans W ö l l k e - Deutschland , Francis -
USA

^ Dr . Daranyi - llngarn , Duda - Tschechoslowakei , Bär -
lund -Finnland , Borg - Schweden , Sievert - Deutschland ,
Horvath - Ungarn und der doch gestartete Jugoslawe KovacviS .

Von diesen 15 Teilnehmern , die aus der Qualifikation
sich für den Vorkampf durchgesetzt hatten , kamen sechs in die
Entscheidung . Bis dahin führte der Finne Sulo B ä r l u n d
mit 16,03 m vor dem deutschen Meister Hans Wöllke mit
15,96 m , Gerhard Stöck mit 15,56 w und den drei Amerika¬
nern Francis mit 15,45 m , Torrance mit 15,38 m und Zaitz
mit 15,32 m . Überraschend war das Versagen der Amerikaner .
Mit seinem zweiten Wurf in der Entscheidung erzielte
Wöllke 16,20 m . Als das Ergebnis verkündet wurde ,
schien das Stadion in seinen Grundfesten zu erbeben ! Der
Finne übertraf sich zwar mit seinem letzten Wurf von
16,12 m selbst , aber es reichte nur zum zweiten Platz . Wöllke
ist der erste Leichtathlet , der bei den Olympischen Spielen
in den Wettbewerben der Männern einen Sieg erkämpfte .
Durch Gerhard Stöck belegte Deutschland noch den dritten
Platz , fürwahr ein stolzer Erfolg am ersten Wettkampftag
der XI . Olympischen Spiele . Stöck stieß 15,66 m .

Wo blieb Amerika ?

Das offizielle
'

Ergebnis :

1 . Hans Wöllke - Deutschland , 16,20 m ( Olymp .
Rekord ) .

2 . Sulo Bärlund - Finnland , 16,12 m .
3 . Gerhard Stück - Deutschland 15,66 m .
4 . Sam H . Francis - USA . , 15,45 m .
5 . Jack Torrance - USA . 15 .38 m .
6 . Dimitri N . Zaitz - USA . , 15,32 m .
Wieder ging am Siegesmast die Hakenkreuz¬

flagge hoch , als sich die drei Ersten des Kugelstoßens zur
Siegerehrung einfanden . In der Mitte stand Hans Wöllke ,
der erste Deutsche , der in einem leichtathletischen Männer¬
wettbewerb der Olympischen Spiele einen Sieg erringen
konnte . Rechts stand der Finne Bärlung und links Gerhard
Stöck .

Hochsprung : Amerikas Domäne .

Sieger Johnson - USA . 2,03 m ( Olymp . Rekord ) , 2 . Albritton -
USA . 2,00 in , 3 . Thurber - USA . 2,00 m ( im Sticht . 1,95 m ) .

Weltrek . : Marty - USA . 1934 2,06 m ; alter Olymp . Rek . :
Osbome - USA . 1924 1,98 m . Bisher achtmal USA . Sieger ,
einmal Finnland .

Hochsprung , der Kampf des Schreckens für alle
Sachverstände . Der Wettbewerb der nie abreißenden
Überraschungen , die Konkurrenz des Versagens der 2 - m -

Springer , die Chance für die jungen unverbrauchten Talente

Der Deutsche Weiukötz
bei seinem Hochsprung in der Ausscheidung . Er kam bis
auf 1,94 Meter . ( Schirner , M .)

mit Nerven wie Stricke . Diesmal aber nichts von alledem .
Drei Amerikaner sprangen mit der Gleichmäßigkeit
einer Maschine immer höher und höher . W e i n k ö tz mußte
die 1,97 m abstoppen . 4 Mann übersprangen 2 m .

♦

Ungeachtet der zahlreichen Abmeldungen fanden sich noch
41 Bewerber ein , die 1,85 m zu überspringen hatte , um in den
Vorkampf zu gelangen . Für uns gab es eine leichte Ent -

täufdjung , als unsere dritte Waffe , der Kieler Obermaat
Hans Martens , der sich Beim Abschlußtraining leicht ver¬

letzt hatte , 1,80 m nicht bewältigte und dadurch vorzeitig
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SeM langte noch aus den 24 . Platz .

Stuttgarter Herbert gelang , d

überlegen geführtem Kamps m
Serie von Hebelgriffen entschei

Boden aus durch einevom
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140 000 Zuschauer wohnten bei gutem Wetter dem

enheimer Motorradrennen bei . Die , beste Leistung voll -

Reißen : Hostin - Frankreich
Stotzen : Hostin -Frankreich

Nuvolari vor Brivio und Dreyfuß .

Olym -
leroeti

9 .00
10 .00
10 .30

14 .00

16 .30

Drücken :
Reihen :
Stotzen :

10 .30
13 .00
15 .00
20 .00

9 .00
13 .00
20 .00
21 .00

10 .00
19 .00

17 .30

112,5
120,5
152,5

95,5 kg
96,5 „

126 „

Oberleutnant Handrick nimmt ein Hindernis .

( Schirner , M .)

Rut ^ aber wichtig .

Große Leistungen bei den Hockenheimer Motorsportwett -

kämpsen .

Vormachtstellung im Modernen

plazierten sich Oblt . Thofelt und

Kavallerieschule mit der Strecke vertraut gemacht worden ,
so dah sich in dieser Beziehung keinerlei Schwierigkeiten er¬
gaben . Man hatte ja von vornherein mit einem scharsen
Kamps zwischen Schweden , Ungarn , Italien und Deutschland
gerechnet , da gerade diese Lander im Fünfkamps zurzeit
außerordentlich stark sind . Aus dem leichten Kurs gab es

Walter - Deutschland
Richter - Österreich

Mittelgewicht :
Touni - Ägypten
Touni - Ägypten
Touni - Ägypten

Halbschwergewicht :
Drücken : Deutsch - Deutschland

Reihen :
Stotzen :

15 .30
16 .00
16 .30
17 .30
17 .45
18 .00
19 .30

Australien .

To uni öteifadjet TOefttefotNet

Aber auch fünf Deutsche in der Rekordliste .
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Bei den Gewichthebern .

Polo ( Ausscheidungsspiele )

Hockey - Turnier : Vorrunde : Holland — Belgien ,
Frankreich — Schweiz .

Florettfechten :

Mannschaftskämpfe
Vorschlußrunde
und 17 .00 Uhr : Mannschaftskämpse
Endrunde .

Frauen -Florettfechten ( Vorrunde )
Frauen -Florettfechten (Zwischenrunde )
Frauen - Florettfechten ( Vorschlußrunde ) .
Voraufführung „ Herakles "

.

Freistilringen ( Vorkämpfe )

„ ( Entscheidung ) .

Fußball - Vorrunde ( Deutschland — Luxem¬

burg , Schweden — Japan .

Moderner Fünskamps ( Schießen ) .
Segelfliegen ( Vorführung ) .
Segeln .

ane
-schlus
leihen
min «
öiefei
vische
: Drei

. Dreyfuh . während Hans Stuck auf Auto -Union den vierten

Platz belegte . Rosemeyer und Varzi , die die beiden anderen

Wagen der Auto -Union steuerten , stiegen vorzeitig aus .

Fußball : Deutschland — Italien .
Der Fußball -Länderkampf zwischen Deutschland und

Italien wird nunmehr endgültig am 15 . November im
Olympischen Stadion zu Berlin zum Austrag gelangen .

Fußball - Weltmeisterschaft erst 1938 .
Von der FIFA , wird bekanntgegeben , daß die nächste

Fußball - Weltmeisterschaft erst 1938 veranstaltet wird . Es
war angeregt worden , diese Veranstaltung im Jahre 1937

durchzuführen , aber in anbetracht der kurzen , zur Verfügung
stehenden Vorbereitungszeit sowie der Tatsache , daß ver¬
schiedene Verbände schon ihr Wettspielprogramm für die
kommende Spielzeit festgelegt haben , wurde beschlossen , die
Weltmeisterschast im Jahre 1938 zu veranstalten .

400 -iv - HLrdenlauf ( 2 Zwischenläufe )
Diskuswerfen Frauen ( Vorkampf und Ent¬

scheidung )
Sven Hedin spricht
100 - ln - Lauf Frauen ( Entscheidung )

Weitsprung ( Vorkampf u . Entscheidung )
" "

denlauf ( Entscheidung )

Siege über Kanada und England ,

Niederlage gegen Frankreich .

Allzu groh war -der Unterschied im Stärkeverhältnis
zwischen den Nationen , die zum Mannschafts -Florettfechten
sich gemeldet hatten . So kam es , dag bereits nach dem
zweiten Gang der Vorrunde die Zwischenrundenteilnehmer
ermittelt waren und stch der dritte Gang erübrigte . Es
gab durchweg überlegene Favoritensiege . Den nachhaltigsten
Eindruck hinterließen die französischen Fechter die
Brasilien mit 16 :0 schlugen . Sehr fein fochten auch die
Argentinier , die rein italienische Schule zeigten . Die
deutsche Mannschaft kam gegen Kanada zu einem über¬

legenen 15 :1- Erfolg .
In der Vorrunde schieben Griechenland , Brasilien , Däne¬

mark , Kanada . Ägypten und Norwegen aus .
Die Ergebnisse des ersten Durchganges der Zwischen¬

runde im Mannschaftsflorettfechten : 1 . Gruppe : Argen¬
tinien — Großbritannien 8 :8 Punkte . 57 :62 Treffer .
2 . Gruppe : USA . — Schweiz 13 :3 P . , 39 :75 Tr . 3 . Gruppe :
Ungarn — Jugoslawien 14 :2 P . , 39 :76 Tr . 4 . Gruppe :
Österreich — Tschechoslowakei 12 :4 P ., 51 :73 Tr .

Entscheidungen der Zwischenrunde :

Gruppe 1 : Deutschland — Großbritannien 9 :2 ab¬

gebrochen . Gruppe 2 : Italien — Schweiz 15 :1 P . ( Schweiz
ausgeschieden ) . Gruppe 3 : Frankreich — Jugoslawien 9 :1 P .
abgebrochen ( Jugoslawien ausgeschieden ) . Gruppe 4 : Bel¬

gien — Tschechoslowakei 11 :5 Pd .
In Gruppe 1 waren die härtesten Kämpfe zu verzeich¬

nen . Nachdem Erotzbritannien harten Widerstand gegen
Argentinien geleistet hatte , traten die Deutschen gegen
die Engländer an . Bei Beginn des Kampfes zeigten sich die

deutschen Fechter in ausgezeichneter Verfastung . Der deutsche

spannter Aufmerksamkeit aus den Ausgang dieses erbitter¬
ten Ringes . Die Franzosen wehrten sich verzweifelt , wäh¬
rend die Deutschen mit ausgezeichneten Leistungen aufwar¬
teten . Als Rosenbauer in seinem letzten Gefecht -den Sieg
an Gardsre abtreten muhte , ruhte die ganze Verantwortung
auf Heim . Mit 3 :0 für den Franzosen Bougnol wurden
die Seiten gewechselt , und doch hoffte man auf unseren
Meister . Als der Franzose dann aber mit 4 :0 vorne tag ,
schien alles verloren . Aber Heim gab sich nicht geschlagen .
Der Deutsche schaffte das schier Unmögliche und holte bis auf
4 :4 auf . Der Sieg des Deutschen schien doch noch in greif¬
bare Nähe gerückt . Der Franzose schaffte schließlich den

fünften und entscheidenden Treffer und beendete damit ein

Gefecht , das alle anderen an Spannung weit überflügelte .
Weitere Ergebnisse des 1 . Durchgangs zur Zwi¬

schenrunde : Gruppe 1 : Italien — Ungarn 13 :3 P . , 45 :74

erh . Treffer : Österreich — USA . 12 :4 P ., 50 :64 Tr .
Gruppe 2 : Belgien — Argentinien 11 :5 P . , 53 :67 7 "

;
Frankreich — Deutschland 9 :7 P ., 59 :62 Tr .

400 - w - Hüroenlauf ( Entsche
800 - w - Lauf ( Entscheidung )
5000 - m - Lauf ( drei Vorläufe )
Vorführung : Norwegen
Sieger - Zeremonien .

Meister Julius Eisenecker , der sich im Kampfe gegen
Kanada eine Schienbeinverletzumg zugezogen hatte , muhte
durch den in ausgezeichneter Verfastung befindlichen Rosen¬
bauer ersetzt werden . Im ersten Teil des Kampfes gingen
die Deutschen überlegen mit 5 :1 in Führung und konnten

auch im zweiten Teil diesen Vorsprung weiter halten . Beim
Stande von 9 :2 für Deutschland brachen die Briten den für
sie aussichtslosen Kampf ab . Nur Bartlett und Lloyd er¬

rangen Siege gegen Heim und Lerdon .

Frankreich siegt knapp mit 9 :7 .

Die Spannung erreichte ihren Höhepunkt mit dem Zu¬
sammentreffen von Frankreich und Deutschland . Die Deut¬

schen liehen ihre französischen Gegner nie davon gehen ,
immer wieder zogen sie gleich . Frankreichs Musketiere wur¬
den etwas nervös . Beim Stande 7 :7 wartete alles mit ge -

1 . und Olympiasieger Mohamed Ahmed Mesbah »

Ägypten 92,5 kg im Drücken , 105 kg im Reißen ,
145 kg im Stoßen : 342,5 kg Gesamtleistung .

2 . Robert Fein - Österreich 105 kg im Drücken , 100 kg im

Reißen , 137,5 kg im Stoßen : 342,5 kg Gesamtleistung .
3 . K . Jansen - Deutschland 95 kg im Drücken , 100 kg

im Reißen , 132,5 kg im Stoßen : 327,5 kg Gesamt¬

leistung . „ ,
4 . El Sayed Ibrahim Masoud -Ägypten 322,5 kg Gesamt¬

leistung . „ ,
5 . Karl Schwitalle - Deutschland 322,5 kg Eesamt -

6 . John
^ ^ asil Terpak - USA . 322,5 kg Gelamtleistung .

Beginn der Freistil - Ringkämpfe .

Herbert setzt stch durch .

Tazio Nuvolari gewann auf Alfa - Romeo den bei
Livorno ausgefahrenen Eiano - Pokal , obwohl er nach einem

Maschinenschäden zweimal überrundet worden war . Er ge¬
wann in 1 :44 :14 Stunden mit neuer Rekordleistung
von 120,382 Stdtzn . vor seinen Markengefährten Brivio und

Am Sonntwgvormittag wurden in der Deutschlandhälle
die ersten Ausscheidungskämpfe im Fretsttlringen durchge¬

führt . Zum Wiegen stellten stch 100 Kämpfer aus 20 Nationen .
8 Länder hatten sämtliche Gewichtsklassen besetzt und zwar
Deutschland , USA . , Finnland , Schweden , Schweiz , Tschecho¬

slowakei , Belgien und zum ersten Male auch die Türkei .
Die Kämpfe begannen im Bantamgewicht , wo es dem

Stuttgarter Herbert gelang , den Türken Cakiryildis nach

Fünfkampf beweisen wollen ,

......... ..... Lt . Gyllenstierna noch unter

den ersten Zehn , dagegen fiel Lt . v . Boisman durch 9 Fehler -

punkte erheblich zurück . Unteroffizier Bramfeld -Deutschland

war bei der Startauslosung nicht gut weggekommen , er ge -

M
"

In Anwesenheit des Reichskriegsministers Eeneralfeld -

ß Marschall von Blomberg , des Oberbefehlshabers des
L Heeres , Generaloberst von Fritsch , zahlreicher hoher Offiziere

W " des In - und Auslandes und des Reichssportführers
M von Tschammer - Osten begannen auf dem Gelände der deut -

schen Wehrmacht inDöberitzdie Fünfkämpfer ihren Wett -

s bewerb . Obwohl der Eelänoeritt von jeglichem Verkehr
M . weit abgelegen war , hatten stch doch zahlreiche Zuschauer ein -

M ». gesunden , um dieser interessanten Prüfung beizuwohnen . Es
k entwickelte stch ein farbenfreudiges Bild der

M - Uniformen .
Mi - Von den 20Hindernissen,die durchweg nicht höher

als 1,10 m waren , bereitete lediglich der Steilhang den
■ fe Reitern größere Schwierigkeiten . Die den einzelnen Teil¬

st nehmern zur Verfügung gestellten Pferde wärest bereits
I seit längerer Zeit von dem Berittmachungs - Kommando unter

Leitung von Rittmeister Sahla von der Hannoverschen

Hockenheimer Motorradrennen bei . Die beste Leistung voll¬

bracht der Nürnberger Otto Ley auf BMW ., der mit
153 Stdkm . einen absoluten Streckenrekord aufstellte . Sieger
der einzelnen Rennen wurden bei den Lizenzfahrern Geitz -

DKW . ( bis 250 ccm ) „ Fleischmann - NSU . (bis 350 ccm ) ,
Stelzer -BMW . ( Seitenwagen bis 600 ccm ) Kahrmann¬
DKW . ( Seitenwagen bis 1000 ccm ) , Ley -VMW . ( über
500 ccm ) und bei den Ausweisfahrern Haller - DKW . ( bis
250 ccm ) , Häusler -NSU . ( bis 350 vorn ) und Nitschky - Rubge
( bis 500 ccm ) .

113,5
122,0
157

Serie von Hebelgriffen entscheidend nach 4 :15 Minuten zu
besiegen . Der zum ersten Male international startende

deutsche Vertreter im Federgewicht Böck , mußte stch gegen
den Engländer Morrell nach 15 Minuten nach Punkten ge¬
schlagen bekennen .

Bei den werteren Kämpfen gab es zwei deutsche Siege .
Im Leichtgewicht hatte der Deutsche Ehrl den Schweizer
Arn zum Gegner , der zumeist in der Unterlage war und

mehrfach in Gefahr kam . Bereits bei der Halbzeit lag der

Deutsche klar in Führung und konnte am Ende einen über¬

legenen Punktsieg mit 3 :0 buchen . Im Weltergewicht fand

sich der Deutsche Paar erst in der zweiten Hälfte des

Kampfes und erzielte mit 2 :1 einen Punktsieg Wer O '
Hara -

Die Fecht - Weltmeisterschaften 1937

werden nach einem Beschluß des Internationalen Fecht - Ver -
bandes beiZeiner Berliner Tagung in B e r l i n durchgeführt .
Zum Präsidenten des Internationalen Fecht - Verbandes
wurde der Belgier A n s p a ch auf vier Jahre wiedergewählt .

2m Rahmen des Kongresses des Jnternatio -
J e n Gewichtheber - Verbandes in Berlin

wurde die neue Weltrekordliste nach dem Stande vom 31 . Juli

bekanntgegeben .
Federgewicht :

Drücken : W o e l p e r t - Deutschland

Schwergewicht :
Drücken : Manger - Deutschland 137,5
Reihen : Wahl - Deutschland 130
Stotzen : Nosseir - Ägypten 167

sich
den
iten
or . )

<S6it . tjandrid ^ weiten im t& eländeeitt .

nicht weniger als 2 5 fehlerlose Ritte , so daß die Zeit
für die vorläufige Plazierung den Aufschlag geben mutzte .
Die beste Zeit erzielte zur allgemeinen Überraschung mit
9 :02,5 Min . der italienische Oberleutnant Abba . Der

deutsche Favorit und Gewinner der vorjährigen Europa¬
meisterschaft in Budapest , Oblt . H a n d r i ck von der Luft¬
waffe , war nur sieben Sekungen langsamer und plazierte sich
zusammen mit dem Belgier Oblt . Wollet in 9 :09,6 Min .
an zweiter Stelle . Von den Schweden , die auch diesmal ihre

Leichtgewicht :
Drücken : Fein -Österreich 106

Reißen : Fein -Österreich HO

Stotzen : Attia - Ägypten 141,5

10 .30 Uhr Weitsprung ( Ausscheidung in zwei Gruppen )
200 -rn - Lauf ( 8 Vorläufe )

15 .00 „ 400 -rn - HLrdenlaus ( 2 Zwischenläufe )

Qeutfälandfalle .

und das brachte ihm die Goldmedaille . Seine

Leistung im beidarmigen Stotzen bedeutet übrigens Welt¬

rekord : bisherigen Rekordhalter war sein Landsmann

Attia mit „ nur " 141,5 kg . Die Verbesserung ist also ganz

erheblich . „ „ , , , ,
Die offiziellen Ergebnisse :

Dänen : modernen ffänffampf wurde gewartet

Terlazzo - USA . siegt im Federgewicht mit 312,5 Kilogramm .

In der DeutschlanÄhalle begannen am Sonntagabend
vor leider nur schwachem Besuch die Kämpfe der Gewicht¬
heber im Olympischen Dreikampf , der sich bekanntlich aus
den Übungen im beidarmigen Drücken , Reißen und Stotzen
zyfammensetzt .

Die erste Entscheidung fiel in der Federgowichtsklasse ,
in der sich der Amerikaner Anthony Terlazzo mit einer Ge¬

samtleistung von 312,5 Kilogramm ( Drücken 92,5 Kilo¬

gramm , Reißen 97,5 und Stoßen 122,5 ) die Goldene Me¬
daille erkämpfte . Zweiter wurde der Ägypter Soliman mit
305 Kilogramm , vor seinem Landsmann Ibrahim H . M .
Shams mit 300 Kilogramm . Von den beiden Deutschen war
der Düsseldorfer Lieb sch mit 290 Kilogramm der Beste ;
Meister Walter - Saarbrücken verscherzte sich durch eine
zu geringe Leistung im Reihen — erst beim dritten Versuch
schaffte er mit Mühe 90 Kilogramm — seine Aussichten .
Liebsch brachte im Drücken ebenio wie der Amerikaner Ter -

lazzo 92,5 Kilogramm zur Hochstrecke , war aber im Reihen
und Stoßen zu schwach und wurde nur Fünfter hinter dem
Österreicher Richter ( 297,5 ) .

Ergebnisse , Federgewicht ( Olympischer Dreikampf ) :
1 . und Olympiasieger Antony Terkazzo - llSA . 312,5 Kilo¬
gramm ( 92,5 , 97,5 , 122,5 ) . 2 . Saleh Mohammed Soliman -

Agypten 305 Kilogramm ( 85 , 95 , 122,5 ) . 3 . Ibrahim H . M .
Shaws - Ägypten 300 Kilogramm ( 80 , 95 , 125 ) . 4 . Richter -
Österreich 297,5 ( 80 , 97,5 120 ) . 5 . L i e b s ch - Deutschland
290 ( 92,5 , 90 . 107,5 ) . 6 . Terry - USA . 287,5 ( 75 , 92,5 , 120 ) .

Jansen erringt Bronze - Medaille .

100 Gramm brachten im Leichtgewicht Ägypten den Sieg .

Hatte man geglaubt , daß nach den prächtigen Leistungen
im Federgewicht der Abend überhaupt nicht mehr gesteigert
werden könnte , so war man irriger Auftastung , denn im
Wettbewerb der Leichtgewichtler gab es einen uner¬
hört spannenden Endkampf . Der Österreicher Fein war in
Führung gegangen , nachdem er im Drücken 105 kg bewäl¬
tigte und im Reißen 100 kg , während der Ägypter Mes¬
bah 92,5 kg und 105 kg schaffte . Das Stoßen brachte die
Entscheidung . Fein kam bis auf 137,5 kg , während der
Ägypter bereits beim zweiten Versuch 142,5 kg schaffte und
dann unter ungeheurer Spannung 145 kg bewältigte . Damit
hatten der Österreicher und der Ägypter gleiche Kilo¬
zahl . Das Körpergewicht mutzte also entscheiden .
Der Ägypter brachte 100 Gramm ( !) weniger zur Waage

Dienstag , 4 . August :

Leichtathletik :



■

:' - •

Wiesbadener Tagblatt Montag , 3 . August 1936 .

Japans fäonftet Sieg not den Spielen
Schon jetzt stehen 15 Millionen Yen für das 12 . Weltfest 1940 bereit .

zum o ;

14 :27

|te Werbe -

schw imm en der

Ratioualer Sportklub .

Das für Sonntag 2 . August d . I . , a

TOie erwartet : Silvet Dlaesl
Die 30 . „ Tour de France «

ist beendet .

Der Eestaltungswillen des neuen Deutschland .

Das Marathontor der Deutschen Kampfbahn auf dem Reichssportfeld in Berlin mit dem Standbild des

Rosselenkers . ( Scherls Bilderdienst , M .j

Cicfftdom übet dem Stadion .

Das ‘Jeftfpiet det Jugend ein fjytnnus det ‘fiteude .

( Von unserem Berliner Sonderberichterstatter .)

Seite 12 . Nr . 210 .

Tiefer , letzter Sinn der Männlichkeit in dem
S ch w e r t e r t a n z der von Harald Kreutzberg und Werner
Stammer geführten Äriegergruppen . Der Schwerttod leitet
über zu der Totenklage Mary Wigmans mit ihren 80 Tän -

Die für unsere deutschen Teilnehmer , die bekanntlich
sämtlich auf der Strecke geblieben sind , nicht sehr erfolgreich
verlaufene „ Tour de France

"
ist am Sonntag mit der 21 .

und letzten Etappe von Laen über 234 Kilometer nach Paris
abgeschloffen worden . Silver Maes - Belgien siegte in
142 :47 :32 Stunden vor A . Magne - Frankreich in 143 : 14 :27
und Berwaecke -Belgien in 143 :15 :25 Stunden . Länderwer¬
tung : 1 . Belgien 430 :12 :54 Stunden , 2 . Spanien/Luxem¬
burg 431 :01 :14 , 3 . Frankreich 432 :32 :34 , 4 . Holland
435 :46 :29 , 5 . Schweiz 441 :20 :03 .

Das Bild steht keinen Augenblick still . Ganz einfache ,
kindlich gedachte , kunstlose Reigentänze in Kreis¬
gruppen , die aber in ihrer Gesamtheit von einem einheit -

, : Schwimmabteilung des RSK . mutzte
wegen der erneut eingetretenen Wetterverschlechterung in

letzter Minute auf einen der nächsten Sonntage » et «

schützen werden ,

Japans Bewertung war stärker .

Auch seine Sportler gehörten schon bald zur Elite der 1
Welt . Schon der Sonntag der Olympischen Spiele in Berlin j
bewies es , als die finnischen Wunderläufer den lange führen - 1
den Japaner regelrecht im 10 000 - w - Laus Niederkämpfen 1
mußten . Im Schwimmen besonders beherrschten die kleinen , 1
jungen Asiaten die Tage von Los Angeles und wollen in j
Berlin Medaillen erobern . In der Leichtathletik waren sie ।
im Kampf um die Entscheidungen . In den meisten anderen i
Sportarten kamen Japaner als Kämpfer und Lernende . |
Japans Olympia - Mannschaft wurde immer größer und zu - i
sehends stärker . Die Großmacht Ostasiens ist zu einer Erotz - i
macht des Sportes geworden . Aber Äsienwarnochnie
Schauplatz Olympischer Spiele ! Wer zweifelt f
daran , daß dies Japans wichtigstes Argument gewesen ist ,

’

datz diese Tatsache ihm vor allem die Stimmen der Übersee - ■
ischen Nationen gesichert haben mag ?

Tokio also wird 1940 , wenn Nippon mit Riesenfesten das l

2600jährige „ Kaiserreich der ausgehenden -
Sonne "

feiert , die Besten aller Nationen zum sportlichen ;
Kampfe rufen . Schon jetzt hat Japan die Zusicherung ge - i
geben , allen ausländischen Olympia - Kämpfern die Reise «
ko st en zu ersetzen . Pläne und Entwürfe find bis zum
letzten Punkt fertig , um das Meiji - Schrein » Sta « >
dion in Tokio auszubauen , denn auf dieser Sportanlage i
sollen die XU . Olympischen Spiele durchgesührt werden .

In einem Seitenzimmer des Hotels Adlon feierte die -

japanische Kolonie auf ihre Weise den Erfolg . Man hatte
sich zum zeremoniellen Tee zusammengefunden , einer gratu - 1
lierte dem andern und aus den sonst so beherrschten Gesichtern i

strahlte die Freude . Sie strahlte in gleicher Weise auf den -

Gesichtern aller Japaner , denen man in Berlin begegnete ,
'

„ eingeseffenen " und eigens zur Olympia zugereisten .
Das war Japans Olympia - Sieg , der schon vor der Er - i

öfsnungsfeier errungen wurde !

gerinnen . Aber diese Totenklage erstirbt nicht in resignieren¬
der Monotonie . Es ist liebende Trauer und Totenehrung .

♦
Und deshalb ist es kein Bruch der großen Linie dieses

Festspiels , wenn nun zum Schluß der letzte Satz von Beet¬
hovens unsterblicher IX . Sinfonie mit dem Lied
an die Freude erklingt . Der letzte , ins Unendliche und Zeit¬
lose gesteigerte Rhythmus einer von der spielenden Jugend
aufgenommenen und durch all die Bilder weiter getragenen
Melodie der Freude .

*
Inzwischen aber haben rings um das Stadion Schein¬

werfer ihre bläulichen Lichtbänder zum nächtlichen , stern¬
klaren Himmel emporgeschickt . In endloser Ferne treffen
sie alle tn einem Punkt zusammen und wölben über der
Arena des Stadions einen riesigen gotischen Lichtdom .

Ein großartiges Erlebnis vermittelte am Er¬
öffnungstage der Olympischen Spiele das große
Festspiel „ Olympische Jugend

" im Stadion .
Berlin , 1 . Ang . Das ist der erste , elementare Ausbruch

der Sinnen und Herzen bewegenden Freude , weyn plötzlich ,
von schmetternden Fanfaren gerufen , vom Licht der Schein¬
werfer übergossen , über die breiten Treppen des im Schatten
der hereinsinkenden Nacht liegenden riesigen Stadion -
Oval s eine Welle von Tausenden von Kindern flutet .
Ganz weiß die Mädchen , blau , schwarz , rot , gelb und grün ,
in den Farben der Olympischen Ringe , die Knaben . Das
Licht folgt ihnen . Vor ihren Schritten weicht die Dunkel¬
heit zurück , und wenn sie die große Rasenfläche ganz ange -
süllt haben , dann liegt strahlende Helligkeit über dem Felde .
Nur das Amphitheater der Arena , das Kopf an Kopf
Hunderttausend füllen , bleibt in ungewisse Dämmerung ge¬
hüllt über die nur hier und da der flackernde Widerschein
des Olympischen Feuers zuckt .

Spielen nach Beendigung des Weltkrieges einen wesentlichen
Anteil ihres sportlichen Wertes gegeben hatten . Nicht zusetzt
auch machten die Finnen darauf aufmerksam , wieviele und
wie große finanzielle Opfer das verarmte Land
immer wieder aufgebracht hatte , um seinen Sportlern die
olympischen Reisen zu ermöglichen . Wer hätte es nicht freu - j
big begrüßt , wenn 1940 Finnland die Sportjugend der Welt i

olympischen Wettstreit hätte rufen dürfen !

ustlose Reigentänze tn Krets -
_ . . ihrer Gesamtheit von einem einheit¬
lichen Bewegungsrhythmus getragen und verbunden werden .
Dann lösen sie sich auf , und während die weißgekleideten
Mädchen sich zum weiten Rechteck formen , entstehen in der
Mitte aus den Reihen der Knaben die fünf Olympischen
Ringe .

In strengerer Kunstform gebunden dann der Reigentanz
der größeren Mädchen . Auch wieder alles abgestellt auf die
Wirkung großer bewegter Massen , die in der durch die Stätte
bedingten Vogelschau erst Bild werden . Der Rhythmus der
Musik gewinnt unmittelbare Gestalt in Reigenformen , die
eine natürliche Anmut widerspiegeln , und schließlich löst sich
aus dem großen Ring die Eine , Vollendetste zum Solotanz .
Die Palncca , in flammend rotem Gewand , tanzt hin¬
reißend auf dem grünen Rasen einen Walzer .

* ~

Der lüft des deutfcfjen Tennis [ ports .

Eberhard Nouruey f .

Von einem schweren Schlag ist der deutsche Tennissport
betroffen worden . Eberhard Nourney , der beste Tennis¬
spieler des Rheinlandes , ist in Brunshaupten plötzlich
gestorben .

Nourney , der 32 Jahre alt mar , hatte in den letzten
Tagen noch in Heiligendamm und Warnemünde im Turnier
gespielt und sich bann nach Brunshaupten begeben , wo et
einen Freund besuchte . Am Freitagfrüh wollte Nourney
zu den Olympischen Spielen nach Berlin reisen . Nourney
kam aber nicht aus seinem Zimmer , man brach schließlich
die Tür auf und fand ihn tot in feinem Bett . Eine Herz¬
muskellähmung hatte seinem Leben ein Ende gemacht .

Lange Jahre stand Nourney mit an der Spitze des deut¬
schen Tennissportes ; er wat auch verschiedentlich Mitglied
der deutschen Davis - Pokal - Mannschast . Einen schonen Erfolg
hatte der sympathische Kölner Sportsmann , der auch ein
guter Hockeyspieler war , noch in diesem Frühjahr zu ver¬
zeichnen , wo er in der Kölner Tennishalle G . v . Gramm
besiegen konnte . In Eberhard Nourney hat der deutsche
Tennissport einen seiner Besten verloren .

fhis den Vereinen .

Schiedsrichter - Arbeitsgemeinschaft , Kreis Wiesbaden .

Der nächste Kameradschaftsabend findet am kommenden
Donnerstag , 6 . August , abends 8 .15 Uhr , im „ Friedrichshof

"
,

Wiesbaden , Friedrichstraße , statt . Erscheinen aller Schieds¬
richterkameraden ist Pflicht . Außerdem ist für Entrichtung
der Paßgebühr 1936/37 bis dahin Sorge zu tragen .

E s ist das erste Mal in der Geschichte der Olympi¬
schen Spiele , daß die Eröffnungsfeier durch ein Festspiel
dieser Art ergänzt wird . Aber es ist keine willkürltche Zu¬
tat . Baron Piere de Coubertin , der Wiedererwecker
Olympias , hat im Jahre 1912 , als die Feier der VI . Olym¬
piade 1916 an die Stadt Berlin übertragen wurde — der
Krieg machte einen Strich durch den Plan — selbst den
Wunsch geäußert , den Festakt der Spiele mit der IX . Sinfonie
Beethovens und dem Schillerschen Liede an die Freude zu
verbinden . Wie es hier jetzt geschah , indem der ewige
Hymnus der Freude aus der Selbstdarstellung der
Jugend , der eigentlichen Träger der Olympischen Spiele und
der Olympischen Idee heraus entwickelt und bis zur Mani¬
festierung des Genies gesteigert wird , ist es gewiß eine wür¬
dige Verwirklichung der Coubertinschen Anregung . Führende
und ausdeutende Worte , vom Dichter geformt , Begleiten die
einzelnen Bilder , von einem Sprecher weit hallend über
die ganze Arena gerufen .

*

Schöner , würdiger und erhebender konnte dieser Tag
nicht abgeschlossen werden . (Ergriffen dankten die
Hunderttausend den Schöpfern , den Künstlern und
vor allem der Jugend , die ihnen dieses herrliche Erlebnis
geschenkt haben .

llngebändigt und scheinbar ohne Ordnung stürmen nun
Tausende von Knaben inbie Arena . Helles Stimmen¬
gewirr , ein Jagen unb Fangen , ein Tollen , ganz wie wir ' s
gewöhnt sind , wenn Jungen sich zum gemeinsamen "Spiel
zusammensinben . Zelte werben aufgeschlagen . Lagerfeuer
brennen . Unb Finnen , Snber , Italiener , Jugoslawen ,
Deutsche singen ihre Volkslieber . Noch einmal ein Ausbruch
echt beutscher Jungenhaftigkeit , ein Prellen auf der von
starken Hänben gehaltenen Zeltbahn , daß der Geprellte
meterhoch in die Luft fliegt .

*

Tausend Jünglinge marschieren herein mit
den Fahnen der an den Olympischen Spielen beteiligten
Nationen . Von beiden Seiten umfaßen sie die Arena , be¬
gegnen sich , die Fahnen schwingend , und um bas Rund leuchtet
eine Farbigkeit , die abermals wie ein Akkord der Freude in
den Herzen der schauenden Menschen widerklingt . Ein
Schweizer ; eigt mit bet Olympischen Fahne die bei den Eid¬
genoffen seit altersher geübte Kunst des Fahnenschwingens .

*
Allen Spieles heil

'
get Sinn :

Vaterlandes Hochgewinn !
Vaterlandes Höchstgebot
In der Not :
Opfertod !"

Freudendurchbruch in Tokio .

Japan hatte alles auf eine Karte gesetzt , um die
XII . Olympischen Spiele nach seiner Hauptstadt zu be¬
kommen . Als das Olympische Komitee zu der entscheidenden
Sitzung zusammentrat , um die Entscheidung über den fin¬
nischen und japanischen Antrag abzustimmen , sah das Presfe -
lager Nippons einem Bienenkorb ähnlich . Man brauchte
nur den eifrigen , überall auftauchenden , Riesensummen ver¬
kabelnden Journalisten nachzugehen , um zum Schauplatz
dieser wichtigen vorolympischen Schlacht , dem Hotel
A d l o n , zu kommen . Überall tauchten Japans Preffemänner
auf . Kabeloerbindungen mit Tokio waren sofort
hergestellt und wurden ohne Rücksicht auf die Kosten ständig
unterhalten , ehe man noch an das endgültige Ergebnis
denken konnte . Japans Preffeapparat war glänzend oor =
b/reitet . Er spielte reibungslos und rekordschnell als die
Abstimmung bekannt wurde : Tokio erhielt , wie bereits am
Samstag gemeldet , mit 37 : 26 Stimmen den Zuschlag .
Helsingfors , die Hauptstadt Finnlands , mußte zurücktreten .

Kabel - und Drahtmeldungen lösten in Tokio die erste
olympische Siegesfeier aus . Japans Hauptstadt
war in einen wahren Freudentaumel getaucht . Nicht von
asiatischer Zurückhaltung , nichts von der undurchdringlichen
Gleichmäßigkeit des japanischen Antlitzes . Riesenjubel
brach alle Schranken der Erziehung und raffischen Beherrscht¬
heit . General S o e j i m a Japans Delegierter im IOK .,
wird Mitglied des Oberhauses . Am 3 „ 4 . und
5 . August faßt eine von der Regierung offiziell festgesetzte
Feier die Freude über den Berliner Spruch zusammen .
15 Millionen Yen — fünf stiftete die Regierung Bereits jetzt
— stehen schon für die Vorbereitung der XU . Olympischen
Spiele zur Verfügung . Grade haben die Spiele in Berlin
begonnen , da rüstet Japan schon für die Durchführung der
Spiele 1940 ! —

So standen die „ Fronten
"

, nachdem London und Rom
zurückgezogen hatten . Japaner sowohl als Finnen machten
die denkbar größten Anstrengungen , um die Wettspiele zu er¬
halten . Lange standen die Aussichten gleich .

Finnland berief sich auf den Ruhm seiner Olympia¬
kämpfer ,

auf die Leichtathleten , die Ringer und Schüßen , auf die
Turner , Ski - und Gisläufer , auf alle seine Athleten , die den
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ball statt , zu dem Carola Höhn . Dorit Kreysler , Irene

von M - versdorff . Berthold Ebbecke und Johannes Heesten

erschienen waren . Der von . zahlreichen m - und auslund chen

Gästen besuchte Ball war em hervorragendes gesellschaftliches
Ereignis .

Montag , 3 . August 1936 . .

Der „ Gläserne Zug "
.

! Ab 2 . August Fahrten int Westen .
— Koblenz , 1 . Aug . Die Deutsche Reichsbahn hat in

ihrem Bemühen , das Reisen aus der Schiene immer ange¬
nehmer zu gestalten , in diesem Jahr völlig neue Wege be¬
schritten und mit dem Bau von ReiseauÄsichtswagen die Bor¬
teile des modernen Reiseomnibusses mit den Vorzügen des
Schienenfabrzeugs verbunden Außer den m Oderbayern
laufenden beiden elektrischen Reichsbahn - Aussichtswagen , den
sogen . ..Gläsernen Zügen

"
, verfügt die Reichsbahn nunmehr

über ein weiteres derartiges Fahrzeug , das am 2 . August tn
Koblenz dem Verkehr übergeben wird . Man wird mit dem
Wagen von Koblenz aus in Tagesrundfahrten die schönsten
Punkte des Rheins , der Mosel , des Hunsrücks , der Rahe des
Mesterwaldes , des Taunus und der Eifel aufsuchen können .
Vorläufig sind Fahrten am 2 ., 6 . , 8 . . 9 .. 13 . und 15 . August
vorgesehen . An den landschaftlich hervorragenden P .atzen
wird reweils ein längerer Aufenthalt genommen , sodaß die
Fahrgäste die Schönheiten der Landschaft mit Muße genießen
und in Ruhe ihre Mahlzeiten einnehmen können . Die wahrten
beginnen reweils morgens gegen 8 llhr und sind im allge¬
meinen gegen 20 Uhr beendet . Ausgangspunkt ist zunächst
Koblenz . _

Die Bekämpfung des Sauerwurms .

Mit Rückstcht auf die besonderen Witterungsverhältnisse
dieses Sommers und das dadurch bedingte späte und starke

Auftreten des Sauerwurms haben der Reichsminister für Er¬

nährung und Landwirtschaft und der Reichsminister des

Innern für dieses Jahr ausnahmsweise die Frist für die

Anwendung arsenhaltiger Svritzbrühen über

den 31 . Juli hinaus bis zum 8 . August einschließlich ver¬
längert . Damit ist den Winzern die Möglichkeit gegeben ,
zur Bekämpfung des Sauerwurms bis zum Ablauf des
8 . August 1936 arsenhaltige Svritzbrühen anzuwenden . Im

übrigen werden die gesetzlichen Vorschriften durch diese
Regelung nicht berührt .

Aus Gau und Provinz .

Taunus und Rheingau .

— Bleidenstadt , 2 . Aug . Am Samstag nachmittag ge¬
riet ein Lastwagen ins Schleudern und fuhr gegen einen

Telegraphenmast . Trotzdem der vordere Teil des Wagens

zertrümmert worden war , blieb der Fahrer unverletzt . Ein

mitfahrender Junge erlitt leichte Eesichtsverletzungen .

Tafin und . Westerwald .

Ziegenbockoersteigerung der Landesfachgruppe Ziegen
Heffen - Naklau .

— Limburg . 3 . Aua . Die Landesfachgruvve Ziegen , in

Sellen - Nassau veranstaltet am 6 . und am 27 . August tnLtm -

burg ie eine Versteigerung von Zuchtböcken . Am 6 August
kommen ausgewählte Alt - und Lammbdcke , insgesamt 70 der
weinen deutschen Edelziexe zur Versteigerung . . Dem Verkauf
geht eine Prämiierung voraus , zu der nur Tiere sugelassen
werden , deren Mütter mindestens 25 Kilogramm Milchfett
im Jahresdurchschnitt auszuweisen haben , erui die preis¬
gekrönten Tiere stellt die Landesbauernschaft Änkaufsbeihilsen
zur Verfügung , sodaß Gemeinden und Bockhaltern eine
günstige Gelegenheit zum Ankauf guter Vatertiere , eine
wichtige Voraussetzung erfolgreicher Zucht , gegeben ist .

Ein ganzer Zug für einen Fahrgast .
= Wetzlar , 1 . Aug . Der letzte Personenzug von Gießen

nach Wetzlar , im Volksmund auch ..Lumpensammler
"

ge¬
nannt . zeigt an manchen Tagen eine sehr schwache Besetzung .
Am Donnerstag zum Beispiel ereignete es sich , daß ein
einzige Fahrgast mit diesem Zug die Reise von Gießen nach
Wetzlar unternahm .

Starkenburg und Oberhessen .

— Bad Nauheim . 2 . Aug . Im großen Bühnensaal des
Kurhauses fand anläßlich der am Tage vorher gezeigten

Welt -Uraufführung des Ufa -Films „ Boccaccio " ein F i I m -

Odenwald und Bergstraße •

Bei lebendigem Leibe verbrannt .

- Weinheim . 1 . Aug . In der Nacht zum Freitag er¬

eignete sich in Weinheim em folgenschwerer . Unglücks,all .
dem ein Menschenleben zum Opfer nel . Die in der Burg -

stratze wohnende 76jähr . Ehefrau des Adam Wacker ent¬

zündete gegen 3 llbr morgens em Streichholz , um Licht zu
machen . Dabei geriet das Bett in Flammen , die auch , die
Kleider der Frau erfaßten . Obwohl der Ehemann seiner
Frau sofort zu Hilfe eilte und ihr die Kleider herunter¬
zureiben versuchte , erlitt he so schwere Brandwunden , dag ste
bald daraus starb . Auch der Ehemann wurde
schwer verletzt und mußte ms Krankenhaus gebracht
werden . Das Feuer wurde von den Nachbarn gelöscht .

Wetterbericht des Reichswetterdienftes .

Ausgabeort : Frankfurt a . M .

Mitteleuropa liegt wieder ganz unter dem Einfluh einer

westlichen Luftströmung , in der Störungsgebiete über Eng¬
land und die Nordsee ostwärts ziehen . Am Samstag brachte
diese Störung dem größten Teile des Reiches trübes und

regnerisches Wetter . Am Sonntag stellte sich vorübergehend
Wetterbesserung ein , doch ist dann erneut Verschlechterung
und auch besonders im nördlichen Teil des Bezirks Regen zu
erwarten .

Witterungsaussichten bis Dienstagabend : Ver¬

änderliche Bewölkung , nur gelegentlich aufgeheitert , nach

örtlichen kurzen Niederschlägen . Temperaturen bei 20 Grad .

Westliche Winde .

Kochbrunnen - Konzerte ,

20 .00 Nachrichten . 20 .10 Volks -
Ringen -Freistil - Ent -

Kurhaus - Konzerte ,

Deutfehes Theater

Kefidenz - Theater

400sm <

Anfang 20 Uhr . Ende gegen 22 % llhr .

Männliche Personen

Sewerbliches Personal

Hotelsilber . Bestecke , Cafe -m .
u .
Büromöbel ,Weber » , 50 , 3 I .

Eeldverkehr

KausgMe! ksptzÄiMSesnSe \

1 Zimmer

Mgesuche

Vorübergehende3 Zimmer bei Becker .

KNAPP

HEIT

Näh -, Vllgel -

stellung . Mgritz -
straßr 25 , 3 . St .« Äliche Personen Tagblatt

» « ertliches Personals

I
Altpapier • Metalle 0 Alteisen R

Heinrich Bauer ,
Mrsir . 3f

Telephon 24588 Telephon 24588 Hf

Schöne Stunden .

CITROVANILLE

ditorei - . Kolonialw .
Laden - Geschäftsinv . .

Junges Ehepaar
beide berufstät . ,
sucht zum 1 . Okt .

Metzgereimasch . . Motoren . Oefen ,
Herde , mod . Gas - u . Kohlenherd ,
( weißem .) Badeeinr . u . v . and . in
gr . Äusw . Ausstell - Säle Klapper ,
Webers . 37 , T . 28627 , oberh .Langg .

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Tücht ., solid .
Mädchen für
1 . Penk . ges .

Parkstr . 4 ,

Evieg ., Sekretär
Polstermöbel

zu vk . Eoeben -
straße 10 . 4 .
eeeeeeeeee

Ladentheke
2 — 2 .30 Meter ,

zu kauf . - gesucht .
Rebban . Weber¬
gasse 58 , Laden .

Sb . mbl . Z . z . v .
Luisenstr . 5 , 2 r .
Sonniges möbl .

Balkonzimmer

EeWstlitze
(Empfehlung?!!

Stellen -

Gesuche

Stellen »

Angebote

Leere Zimmer
und Mansarden

19 .00 Olympia - Echo : 4 . Tag . 20 .00 N - ,
' "

tümliche Musik . Dazwischen : Ringen -Freistil - Ent -
scheidungen , Fechten - Florett -Frauen - Vorentscheidung ,
Empfang ehemaliger Olympia -Sieger .

Krankenfahrstüble .
Zimmerst . . Klosetts . Verk . u . Miete
Webergasse 3 . Hodner . Tel . 23229 .

Wirtstochter

_ sucht als .
Servierfräulem

Stellung .
Angebote unter

Sch . l . B .-Zim .
zu vm . Herder -
straße 6 , 3 r .
Leere Mansarde
z. v . Kiedricher
Straße 11 . Part .

- . Kon¬
anderes

Suche ständ . kpl .
Einrichtungen ,

Einzelmöbel ,
antike Möbel ,

alte u . moderne
Gemälde und

Kunstgegen -
stänbe . Porzell . ,
Kristall,Bronzen
Teppiche . Bade¬
wanne und g .
Herd , und alle

Einrichtungs -
gegenst . . Büro¬
möbel . Cafe - ,
Wirtsch . - , Ge -

schäftsinvent . etc .
Ausstell - Säle

Klapper ,
Webergasse 37 ,

Telephon 28627 .

Mitarbeiter ( in )
kuckt

E . Klapper ,
Webergasse 37 .

Telephon 28627 .

Schwalb . Str . 55 ,
2 möbl . Zim ,

Möbl . Zimmer
Karlstr . 2 , 2 ,

Das Deutsche Theater bleibt bis eiuschl . 22 . August
geschlossen .

Japan . Dazwischen 15 .50 : Sven Hedin spricht im
Olympia - Stadion : „ Sport als Erzieher .

"

Garage
Nähe Bismarck¬
ring zu mieten
ges . Preisang u .
O . 878 an T .- V .

Welche Dame
erteilt Eeigru -

Unterricht für
Anfängerin ?

Angebote unter
F . 878 an T .- V .

Mbl . Zim . , 2 B .
für Kurfremde

frei . Kleine
Wilbelmstr . 5 . 2
Kleines sonnig .
Zimmer preisw .
an Dame zu vm .
Adr . , i . T .- B . Pb

Beteiligung
an größ . Möbel¬
geschäft geboten .
Einlage gesich .
u . ohne Risiko .

Gute Existenz .
Angebote unter
E . 876 an T .- V .

Schöner Nähtisch
oder kleine

Kommode . Nuß¬
baum ( Zierstück )

zu kaufen ges .
Ang . m . Preis
u . I . 876 T .- V .

Aelt . alleinsteh .
Dame

sucht zum 1 . 11 .
eine abgeschloss .

2 -Zim .- Wobn .
in ruhig . Lage ,

bis 2 . Stock .
Ang . mit Preis
u . O . 873 T .- V .

Guterb . Teppich
aus Privatbesitz

( Größe etwa
3 :4 m ) zu kauf ,
gesucht . Ang . m .

Qualitäts -
( Marken ) - Be -

zeichnung und
Preisang . erbet ,
u . 8 . 878 T .- Vl .

Dienstag , den 4 . August 1936 .

Operetten - Gastspiel .
Die Fra « ohne Kuh .

Operette und Lustspiel in 3 Akten von R . Keßler und Kollo .

Zimmer 61 . 1 . Etage die
’

Ma SonnenbergerStraße 78

Am 5 . Aug . , vormittags 10 llhr .
wird im Eerichtsgebäude ,

Möbl . Zim .
zu vm . Luisen¬
str . 39 . 1 . Fuchs

Deutsche Jugendherbergen find das Vorbild

aller in der Welt .

Helft mit , das Netz zu erweitern .

Gut eingeführt .
neuzeitl . einger .

Lebensmittel -
Geschäft

unter günstigen
Bedingungen an
Fachleute um -
ständeb . zu verk .
Eef . Zuschr u .
U . 878 an T .- V .

1 Zim . u . Küche ,
an alleinsteh . o .
berufstät . Dame
sofort zu verm .
Würtz , Kaiser -
Fr .- Ring 62 . 1 l .

( mit 4 Wohnungen ) zwangs¬
weise versteigert . Näheres uni .
Tel . 26951 oder im Termin .

wir weisen Stellungs¬
suchende darauf hin ,
daß es zweckmäßig ist,
den Bewerbungen auf
Chiffre -Anzeigen keine
Drigina l-Aeugnisse
beizufügen . Linge -
reichte Zeugnisse und
ähnliche Abschriften ,
Lichtbilder usw .müffen
auf der Rückseite Name
und Anschrift des Bt »
Werbers tragen .

Der Verla - .

Ruh . Ehepaar
sucht 1— 2 - Zim .-
Wohn . Ang . u .
I . 878 an T .- V .

Dame kann tägl .
Klavier üben .

Adr , i . T . - V . Pa
Wagner ges .. d .

Änhänger -
vritiche haut geg .

Anstreicherarb .
Ovfrrmann .

Wilhelmstr . 44 .
Gartenbaus .__
Hobelspäne

k. abgeh . werden
Fetz ,

Scharnhoritstr .36

Schreibmaschine
( große

Büromaschine )
System

„ StöwerRecord "

preiswert
zu verkaufen .

Kosferhaus
Führer ,

Er . Burgstr . 10 .
Schuhm .-Masch .,

Pressen ukw .
verkauft Jakob ,
Eltoiller Str . 8 .

Waschmangel
zu verk . Borck -
str . 7 . Ndh . 4 I . ,

Mädch . f . Norm ,
gesucht Lorelei¬
ring 24 . 1 lks .

Molkcrei -
vrodukten -

Eeschäft
in erster Lage ,
wegzugshalb zu
verk . Angeb . u .
S . 878 an T .- V .

Wohn -
Schlafzimmer -

Möbel . Küchen ,
weiße u . braune

Kleiderschränke ,
Sofas , Chaise¬
longue , schöne
Couche , Korb -

S
' ’

ir . Tische .
. Betten ,

Matratz . . Feder -
zeua verk . billig

Klapper ,

Inunusltr . 40

Keller
i . Wellritzviertel
zu miet , gesucht .
Ang . u . S . 870
an Tagbl .- Verl .

2g . Kraftfahrer
sucht Arb . . gl . w .
Art . nehme auch
Wag . i . Pflege .
Ang . u . T . 878
an Tagbl .-Verl .

22 .00 Wetter - und Tagesnachrichten . 22 .15 Olympia - Echo .
22 .45 Nachtmusik . 0 .50 Intermezzo . 1 .00 Konzert nach
Mitternacht .

schwarz , braun
gezeichnet , neun
Wochen alt . vk .
Hotel Eertum
Rbeinterrassen ,

Oberwesel .

Cleg . Schlafz . 185 , Nußb -Schlafz .
m . Sv .- Schrk . 120 , mod . Tochter ; .
85 , kl . Tochter, . 48 , u . and . Schlaf -
zim . -Möbel , Betten . Roßhaar -
u . and . Matratzen , Couche , Teppich
Läufer . Schränke . Schreibt , u . and .
Einzelmöbel f . Herrenz . , Sveisez .
uta . . großer u . kl . Glasausstell -
schrank , Tische , Stühle . Porzellan .

Kleine Darlehen
sucht ii. findet man
durch eine „ Kleine

Anzeige “ im

Wiesbadener

gehen oft durch plötzliches
Auftreten von Kopfschmerzen ^
Migräne , Neuralgien oder A
Nervenschmerzen verloren , a .
Deshalb sollten Sie nie
ohne Cifrovanille sein , ^ as
Jahrzehnte bewährte Mit¬
tel mit rascher und mil¬
der Wirkung . , Also
Vorsorgen ! fn Apo¬
theken t Pulver - oder
12 Oblaten - Pckg . RM 1.10.
Man verlange ausdrücklich :

Md . w . Kinder -
Kastenwag . z . v .

Nieschler ,
Hellmundstr . 12 .

Kinder -
Svortwagen

verk Neumaun ,
Dotzh . Str . 169 .
Guterb . starker

Handwagen
billig zu verk .

Wilbelmstr . 44 ,
Gartenbaus .
Ca . 40 Sack
Terranova .

Käse - ob . Brot¬
maschine . Erker¬

auflegscheiben
billig zu verk .

Wilhelmstr . 44 ,
Gartenhaus .

| Händler - Perkänfe |

| Weibliche Personen |
| finufiitün , Personal

Tüchtige
Kontoristin

m etw . Kenntn .
in d . Buchh . sof .
gesucht . Ang . m .

Zeugnisabschr .
und Eebaltsana .
u . L . 878 T .- B .

schewerdliches Personal j

Dienstag , den 4 . August 1936 .

11 Uhr : Früh - Konzert
am Kochbrunnen , ausgeführt von der Kapelle Emil Haas .

„ Olympia - Welt send er - Berlin .
"

Einheitsprogramm des Deutsche » Rundfunks .

Dienstag , den 4 . August 1936 .
6 .00 Olympische Fanfaren . Anschließend bis 8 .00 : Musik in

der Frühe . Dazwischen 6 .30 Früh - Eymnastik und 7 .00
Nachrichten . 7 .50 4 . Tag der XI . Olympischen Spiele .
Programmdurchsage . 8 .00 Nur Frankfurt und Stutt¬
gart : Wasserstand , Wetter . 8 .05 Kleine Morgenmusik .
9 .00 Lustige Weisen .

10 .00 Militärmusik . Dazwischen : Der Start der olympischen
Segelwettkämpfe in Kiel . Dazwischen Leichtathletik :
200 - m - Vorläufe .

Eine Anzahl

w
WOllW .

preisw . abzugeb .
W . Grase ,

am Schillervlatz ,
Reparaturen

Berufstät . Frl .
s. leeres , mögl .

sonniges Zim .
Ang . u . M . 878
an Tagbl . - Verl .

Zuschr erbet , u .
W , 878 an T .- V .

UWWIIIIII

Wachhund , fg .
Schnauz ., Brand
Kellerstraße 6 .

Elektrophon
o . Platten sehr
billig zu verk .

Flußbaar .
Taunusstr . 7 .
Schlafzimmer .

Eichen , eigene
Herstellung ,

billig zu verk .
Fetz .

Scharnborststr .36
1 evtl . 2 br .
Solzbettstellen
mit Svrung -
rahmen und

Matratzen um -
ständeb . preisw .
zu verk . Anfrag .
u . T . 876 a . TV .
eeeeeeeeee

Ms . -Z . u . Küche
vermiet . Jakob ,
Eltoiller Str 8 ,
1 Zim . u . Küche
im Dachstock zu
verm . Franken -
straße 16 , 1 lks .

Dienstag , den 4 . August 1936 .

14 .30 Uhr :

Eesellschastsspaziergang nach dem Weilburger Tal , Rheinblick .

Johann Strauß

früher k. u . k. Hofball - Musikdirektor Wien

dirigiert

Nachm . ( 16 Uhr ) : „ Die Wiener Walzer - Familie Strauß "
:

Abends ( 20 Uhr ) : „ Der Walzerkönig Johann Strauß .
"

Adelbeidstr . 51,2
schön mbl . Zim .
zu vermieten .
Adolisallee 34,2 ,
Bahnh ., m . Z , fr ,
Selenenstr . 2,2 r .
möbl . Zim z v .
KÄÄtMlÜ
g mbl . Z . zu v .

zu vm . Bender ,
Moritzstr . 7 . 4 .

Herd , Mass . . 4 .-
Schachtstr , 11

~

Gut mbl . 3 .....
sev . Ging , zu v .

mit Men Haus¬
arbeiten vertr . ,
sofort in ruhig .

Priv . - Hausb .
gei . R . Moritz -
ftraße 49 , Laden

3 - W . - MW .
Selenenstr . 1 ,

Erdgesch . , sof . o .
später zu verm .

Friedensmiete
410 RM . NSh .

Eisenhandlung
Diebl .

Mädchen
für Haus , und

Küche gesucht .,
Svieaelaasse o ,

Sauberes ebrl .
Mädchen

sofort gesucht
Dotzh . Str . 94 ,

Laden .

- d « D . - Friseur
( Dauer - und

Wallerwellen )
gesucht . Ana . u .
K . 878 an T .- V .

| - Himspersonal

Zuverlässiges

AlleinmiWen

12 .00 Bayerische Volksmusik . Dazwischen : Olympische Sieger¬
tafel 1896 — 1936 . 13 .00 Musik am Mittag . 13 .45 Nach¬
richten . 14 .00 Allerlei — von Zwei bis Drei ! Da¬
zwischen : Regattabericht aus Kiel . 15 .00 Schallplatten .
Dazwischen Leichtathletik : 400 -m -Hürden -Zwischenläufe ,
Diskuswerfen - Frauen -Entscheidung , 200 -m - Vorläufe ,
100 - m -Frauen - Entscheidung , Weltsprung - Entscheidung ,
400 - m - Hürden - Entscheidung , 800 -m - Entscheidung , 5000 -
m - Vorläufe , Hockey - Ausscheidungsspiele . Fußball - Aus -

scheidungsspiele : Deutschland — Luxemburg , Schweden —

evtl . Frontsvitze .
Angeb . m . Preis
u . E . 878 T .- Vl .
1— 2 möbl . Zim .
Kochgelegenheit ,

Nähe Wilhelm -
ftrabe . Hochpart ,
oder Lift , sofort
oder später von
Ehepaar ( vens .
Beamten ) ges .

Angebote unter
O , 876 an T .-V .
Suche möbliert .

Zimmer mit
Kochgelegenheit .
Angebote unter
S . 876 an T .-V .

fiFII .Mll .

evtl , möbl . , im
Wellritzoiertel ,

gesucht . Ang . u .
S . 878 an T .- V .

Zum 15 . Aug .
w f . Geschäfts¬
haus ebrl . kaub .
Mädchen gesucht .
Adr zu erfr . tm
Taab .I - Vl Pd

vlWplade !
Ende dieser
Woche fährt

Personen -Auto
nach Berlin
und zurück .

Gegen Beteilig ,
an den Benzin¬
kosten können n .
2 -3 Pers , mit «
fahr . Ruf 27188

Alleinst . Dame
( Hausbes .) .Wwe .

56 I .. möchte
ihre Wohnung
mit ält . Dame
ob . Herrn teilen .
Angebote unter
T . 874 an T .-V .

—

MW

Prwat <ä!erlänfe |
Lebensmittelge¬
schäft . üb . 20 I .

bestehend , um¬
ständehalber v .
Inhaber abzug .
Antrag , erb . u .
L . 876 an T .- V .

eeeeeeeeee

KöNinM
nur seines altes

Möbel .
zu kauf , gesucht .

Schütten .
Taunusstraße 5 .
Telephon 25883 .
eeeeeeeee »

/ ■ ......

Verloren

Gefunden
-

Gold . Damen -
Armbanduhr

m . Gravierung
„ Zur Verlobung
Pfingsten 1934 “

und gestreiftem
Lederbändchen

auf d . Wege v .
Cafe Nerotal b .[ llntmW J

Unterricht
balbsteilen Nero -
bcrgweg heraufin Svanisch ,

Englisch .
verloren . Gegen

Französtsch
erteilt Ausl . -

Deutscher . Ang .
u . D . 875 T .-D .

bei Juwelier
Lambert ,

Eoldgalle 18 .
Grauweißes

Kätzchen
zügel . Hellmund -
straße 17 . Laden

■ ■ Illillllllllll
Wer ert . llnterr .
i . cngl . Handels¬
korrespondenz u .

Konversation ? f MMon ^ l
( Ausländer be -
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Handel

und Industrie Wirts ctiaflsleil
Landwirtschaft

Banken und Börsen

Sanierung und Reorganisation der AEG .

Beteiligung der Gesfürel . — Neuausgabe von Schuldverschreibungen .

Schaffung einer Liquiditätsreserve .

Zum Zwecke der finanziellen Reorganisation der AEG .
hat der Aufsichtsrat der Gesellschaft beschlossen , zum
21 . August 1936 eine ao . HV . einzuberufen und ihr folgenden
Plan vorzuschlagen :

1 . Das bisherige AK . von 185 Mill . RM . soll im Ver¬
hältnis 3 :1 auf 61 666 600 RM . herabgesetzt werden .

2 . Anschließend soll das Kapital um bis zu 58 333 400
RM . auf bis zu 120 Mill . RM . erhöht werden . — Der
Zeichnungskurs für die neuen StA ., die ab 1 . Oktober 1936
gewinnberechtigt sind , soll 103 % betragen . — Den bisherigen
Aktionären soll ein Bezugsrecht derart gewährt werden ,
daß auf einen zusammengelegten Nennwert von 500 RM .
neue Aktien zum Kurse von 103 % bezogen werden können .
Von den unter das Bezugsrecht fallenden neuen Aktien von
insgesamt etwa 24 % Mill . RM . ist der Bezug von annähernd
18 Mill .

'
RM . durch Zusage der Ausübung des Bezugsrechtes

oder durch Zeichnungsgarantie sichergestellt . Ferner hat sich
die „ Gesellschaft für Elektrische Unternehmungen Ludw .
Löwe und Co . , AG "

, Berlin , bereit erklärt , einen Posten
von 30 Mill . RM . neuer Aktien fest zu übernehmen .

3 . Die Gesellschaft soll schließlich Teilschuldver¬
schreibungen von 25 Mill . RM . ausgeben , die von ihrem
Bankenkonsortium zum Kurse von 98 % : übernommen werden .
Diese Teilschuldverschreibungen sind vom 1 . Oktober 1936 ab
mit 5 verzinslich und vom Jahre 1942 ab in 10 gleichen
Jahresraten zu tilgen .

Eine Erklärung der Verwaltung .

Hierzu wird von der Verwaltung der AEG . erläuternd
bemerkt : Die Gesellschaft hat seit 1932 die Reorganisation
systematisch vorbereitet . Diese Bestrebungen sind durch den
wirtschaftlichen Ausstieg , der der Initiative des Führers zu
verdanken ist , stark gefördert worden . Zugleich hat die Ent¬
wicklung der internationalen Währungsverhältnisse
die Möglichkeit gegeben , die Auslandsschulden bedeutend zu
vermindern . Das Fabrikationsgeschäft hat sich seit der Krisis
so gesteigert , daß im laufenden Geschäftsjahr — trotz abge¬
sunkener Preise — wieder ein Umsatz von über 300 Mill .
RM . erreicht werden wird . Die Reorganisation erfordert so¬
wohl eine Bereinigung der Bilanz als die Be¬
reitstellung neuer frnanzieller Mittel , deren
Beschaffungsmöglichkeit sich aus der Tilgung der Auslands¬
schulden und dem gestiegenen Eeschäftsumfange ohne weiteres
erklärt . In dem vorstehend dargelegten Plane glaubt die Ge¬
sellschaft , für beide Aufgaben erne geeignete Lösung gefunden
zu haben . Dadurch , daß die Gesfürel einen Betrag von
30 Mill . RM . zu erwerben sich bereit erklärt hat , und ferner
das Vankenkonsortium der AEG . 26 Mill . RM . Teilschuld¬
verschreibungen übernimmt , ist das erforderliche neue Kapital
weitgehend fichergestellt worden .

Die Kapitalzusammenlegung im Verhältnis 3 :1 er¬
möglicht es einmal den Verlustvortrag von über
57 Mill . NM . zu decken , einen Reservefonds von 10 %
des herabgesetzten Kapitals rd . 6 Mill . RM . zu schaffen und
erforderliche Abschreibungen vorzunehmen . Dabei
handelt es sich vor allem um die Ausbuchung des A n l e i h e -
Disagios und des Rückzahlungsaufgeldes auf
die Amerika - Anleihen , um Abschreibungen auf An¬
lag en werte , Beteiligungen und Finanzdebi¬
toren , sowie um sonstige Wertberichtigungen im
Betrage von insgesamt 60 Mill . RM . Die VerwaUung ist
zu dem Ergebnis gekommen , daß eine solche Wertberichtigung
im Interesse des Unternehmens notwendig ist , und daß damit
auch den Interessen der Aktionäre gedient ist , welchen an
einer dauernd gesunden Grundlage der Gesellschaft gelegen
sein muß .

Die im Ausmaß von 80 Mill . RM . neu zufließenden
Mittel werden in erster Linie der Rückzahlung kurz¬
fristiger Verbindlichkeiten der Gesellschaft und
ihrer Tochtergesellschaften , sowie der Schaffung einer
Liquiditätsreserve dienen , die insbesondere die

Finanzierung eines weiter anwachsenden Geschäfts ermög¬
lichen soll , sodaß nach Durchführung der Reorganisation das
Unternehmen nach menschlichen Ermessen allen an es heran¬
tretenden Anforderungen gerecht werden kann .

Die Gesfürel wird — entsprechend ihrer erheblichen Be¬
teiligung am AK . — ebenso wie die JGE . Co . im AR .
der AEG . vertreten sein .

Zusammenfassend glauben AR , und Vorstand , daß der
vorgeschlagene Plan die bestmögliche Lösung darstellt , um
unter voller Berücksichtigung berechtigter Aktionärinteressen
das Unternehmen auf eine gesunde finanzielle Grundlage zu
stellen . Damit wird gleichzeitig der Gefolgschaft eine ge¬
sicherte Arbeitsstätte gegeben und das Unternehmen instand
gesetzt , seine technischen und wirtschaftlichen Leistungen inner¬
halb des deutschen Marktes wie im Export im Interesse der
deutschen Eesamtwirtschaft weiter zu entwickeln .

Konkursstatistik für Hessen - Nassau .

Der Jnsolvenzenstand in der Provinz Hessen - Nassau , der
schon im Vormonat verhältnismäßig niedrig war , zeigt auch
im Juli ein erfreuliches Bild . Es sind nur insgesamt
4 Firmen und Einzelpersonen in Zahlungsschwierigkeiten
geraten . Im Juni waren es 3 und im Mai 14 . Das Kon¬
kursverfahren mußte in 2 Fällen eröffnet werden .
( Juni 3 und Mai 13 Eröffnungen .) Die Einleitung des
Vergleichsverfahrens erfolgte in 2 Fällen . ( Im
Juni keine und im Mai 1 Vergleichsverfahren .) Einstellun¬
gen des Verfahrens wegen Mangel an Masse sind nicht zu
verzeichnen . ( Juni 1 und Mai 2 Einstellungen .)

Der Vergleich mit dem Vormonat und mit dem .Monat
Juli 1935 zeigt folgendes Bild :

Juli 1936 Juni 1936 Juli 1935
Konk. Sergi . Hont . Vcrgl. ftont Sergi .

Landwirtfch . u . verw . Berufe — — — — — —
Gütererzeugung ..... — — — — 1 —
Handel aller Art ..... 2 2 1 — 3 —
Handwerk und Gewerbe . — — — — 2 —
Geldinstitute ...... — — — — — —
Nachlässe ..... . . . — — 2 — 1 —
Sonst , u . Branche unbekannt — — — — — —

2 2 3 — 7 —

* Vereinheitlichte Rumänische Renten ( Berliner Ab¬
kommen von 1928 ) . Am 17 . bzw . 19 . 6 . 1936 wurde die Ein¬
lösung des Aprilkupons bekanntgegeben mit der Maßgabe ,
daß die Einlösung für devisenrechtlich ausländische Eigen¬
tümer durch Gutschrift aus Sonderkonten der Kuponeigen -
tümer , bzw . auf Sammelkonten der einreichenden aus¬
ländischen Banken erfolge , zu deren Lasten die in Ri . n 55
bezeichneten Zahlungen im Jnlande für Rechnung des tat¬
sächlichen Eigentümers der Kupons vorgenommen werden
können . Da es sich häufig nur um kleine Kuponbeträge
handelt , hat die Devisenstelle in Berlin mit Bescheid vom
26 . 7 . 36 genehmigt , daß für ausländische Zinsscheingläubiger
auch Gutschrift auf ein Kreditsperrkonto als „ erworbene
Kreditsperrguthaben "

erfolgen kann . Am 5 . 3 . 36 wurde
bekanntgegeben , daß der Kupon der 7 Aigen Rumänischen
Monopolanleihe von 1929 per 1 . 2 . 1936 von dem in Deutsch¬
land . ausgegebenen Teil der Anleihen bei den alten Zahl¬
stellen in Deutschland eingelöst werde . Es wird nunmehr
mitgeteilt , daß diese Fälligkeit auch von Stücken der Dollar¬
tranche , die in anderen Ländern zur Ausgabe gelangt sind ,
aus dem Besitz von Inländern unter den gleichen Bedingun¬
gen eingelöst werden kann .

Von den heutigen Börsen .

Berlin , 3 . Aug . ( Funkbericht .) Tendenz : Aktien
überwiegend schwächer , Renten still . Nachdem
bereits die Frankfurter Samstagbörse eine zum Teil stärkere

Die Transaktion bei Gesfürel .
In einer AR . - Sitzung der Gesfürel berichtete der

Vorstand über die Verhandlungen , die mit der AEG . und
deren Bankenkonsortium über die Reorganisation dieser Ge¬
sellschaft geführt wurden .

Der AR . der Gesfürel beschloß , unter Voraussetzung der
durchgeführten Reorganisation und der mit derselben zu¬
sammenhängenden Maßnahmen , der AEG . ein Angebot zu
machen , 25 % des Eesamtkapitals der AEG ., d . h . 30 Mill .
RM . junge Aktien zu übernehmen . Gleichzeitig wurde der
Verkauf der Beteiligung der Gesfürel — Löwe AG . am
Elektrizitätswerk Südwest genehmigt , dessen Er -
lös zur Übernahme der AEE .- Aktien Verwendung finden soll .

Wenn die Gesfürel ihren Besitz an Südwest - Aktien auf¬
gibt , so bedeutet dies kein Abgehen von der Tendenz , die Be¬
teiligungen an ihren inländischen Versorgungsbetrieben auf¬
recht zu erhalten , die trotz der erhöhten Jnteressennahme an
der Fabrikationsindustrie immer noch die Hauptbasis ihres
Geschäftes bilden . Der Verkauf der Südwest -Veteiligung
stellt einen Sonderfall dar , der durch die besondere Struktur
der Berliner Versorgungsverhältnisse bedingt ist .

Die Arbeit ist der Sinn des Lebens . Aus den

Leistungen und aus dem Vlut entsteht der Stolz der

deutschen Nasse , deren alleinige Richtschnur für alles

Tun und Handeln die Ehre der Nation und damit die

Ehre des einzelnen ist . Dr . Robert Ley .

Abschwächung der Kurse gebracht hatte , war auch an der
heutigen Berliner Börse die Haltung überwiegend schwächer .
Die Abschwächung nahm ihren Ausgang vom Montanaktien¬
markt . Die Farben - Äktie stellte sich zum ersten Kurs 1 %
schwächer auf 171 . Harpener blieben mit 137 % unverändert ,
während sich Klöckner und Verein . Stahl Abschläge von 4 %
bzw . 2 % % gefallen lassen mußten . Für Aku bestand weiter -
hm einiges Interesse , so daß der Kurs sich 1 % % höher stellte ,
ebenso konnten Dessauer Gas ihre Erholung um 1 % % fort¬
setzen . Befestigt waren überwiegend Braunkohlenwerte , von
denen Leopoldgrube 2 % und Ilse Genußscheine 2 % % gewin¬
nen konnten . Ebenso hatten Elektrowerte in der Mehrzahl
leichte Erhöhungen aufzuweisen , die jedoch das Ausmaß von
% bis % % nicht überschritten . Schwächer lagen Siemens
und Lahmeyer nm je 1 und Gesfürel um % % . Die Kursent¬
wicklung der Versorgungswerte war uneinheitlich . Außer
den schon erwähnten Dessauer Gas stellten sich Elektro Schle¬
sien 1 % % hoher , dagegen HEW . und RWE . um % bzw .
1 % % niedriger . BMW . verloren 1 % und Daimler % % .
Ebenso waren Maschinenaktien meist gedrückt , so Muag
minus 1 % und Rheinmetall Borstg minus 1 % % . Auch
Textilwerte waren mit Ausnahme von Aku eher schwächer .
Bemberg und Bremer Wolle verloren je 1 % . Stärker rück¬
läufig waren noch Evbr . Junghcms , die sich 3 % % niedriger
stellten . Die in der Vorwoche lebhafter gehandelten West¬
deutsche Kaufhof konnten den letzten Kurs nicht voll be¬
haupten und kamen mit % % niedriger zur letzten Notiz .
Am Rentenmarkt stellte sich Altbesitz mit 112 % % gegen 112,90
etwas niedriger , während Reichsbahnvorzüas % % gewinnen
konnten Blankotagesgeld erforderte 3 — 3 % % und weniger .
Das Pfund stellte sich unverändert auf 12 .48 % , der Dollar
nahezu unverändert auf 2 .489 .

Frankfurt a . M . , 3 . Aug . ( Eia . Drahtm .) Tendenz : Unein¬
heitlich . Heute war die Kursgestaltung für Aktien uneinheitlich .
Im allgemeinen hielten sich die Abweichungen innerhalb von
1 % . Am Montanmarkt ermäßigten sich Hoesch um 1 % , Ver¬
einigte Stahl um 1 % % . Dagegen waren Harpener um 2 %
erhöht . Jlseaenutz notierten 3 % höher . Weiter fest lagen
Aku mit 64 ( 62 % ) , AEG . zogen auf 38 % ( 38 ) an . Chemie -
Werte lagen behauptet . Farben notierten 34 % leichter .
Dagegen Goldschmidt plus 1 % % . Daimler waren 1 %
schwächer . Zellstoff Waldhof notierten % % niedriger . Alt¬
besitz waren mit 112 % ( 112 % ) knapp gehalten . Kommunal -
umschuldungsanleihe unverändert . Im Verlauf hielt die
Zurückhaltung an , das Geschäft hatte nur kleinen Umfang .
Tagesgeld notierte 2 % nach 3 % .

gesetzt wird Allerdings sollen Biere aus entkarbonistertem
Brauwasser oft etwas „ leer "

schmecken , sodaß die Versuchs¬
und Lehranstalt für Brauerei in solchen Fällen häufig einen
Zusatz von Gips empfiehlt , um das Bier „ kerniger

"
zu

machen .

TypMünchen , DortmundundPilsen .
Alles in allem find die Geschmäcker verschieden , und dem¬

entsprechend ändert sich auch die Zusammensetzung des
Brauwassers , ohne daß man allgemeine Grenzen aufstellen
könnte . So ist z . B . das Dortmunder Vier ein ganz
eigenartiger Typ , der durch ungewöhnlich hartes Brau¬
wasser mit hohem Karbonat - , hohem Kalk - , hohem Chlor¬
gehalt und anderem absichtlich aus dem Rahmen fällt und der
die Besonderheiten des Brauwassers durch einige Besonder¬
heiten des Brauverfahrens zu Vorzügen umwertet , auf die
viele Kenner schwören . Demgegenüber verwenden Biere
Pilsener Typs besonders weiches Brauwasser , während
Biere Münchener Typs , deren bisher vergeblich nach¬
geahmtes Brauwasser aus dem Flüßchen Mangfall
stammt , eine Mittelstellung einnchmen . Vergleichsweise sei
erwähnt , daß das Wasser des Münchener Leitungsnetzes
einen „ Gesamt - Rückstand " von 28,4 g/hl und eine Gesamt -
Härte von 14,8 g/hl aufweist , während das Wasser des
Pilsener Leitungsnetzes entsprechende Zahlen von 6,9 und
2,0 , das einer großen Dortmunder Brauerei 111 und
41,3 g/hl ausweist .

Geschmack zwischen „ g u t " u n d „ s ch l e ch t "
.

Für das tägliche Leben reicht es meist aus , die Biere in
. .gutschmeckende " und „ schlechtschmeckende "

einzuteilen . Der
Brauer und auch der Brauwasserchemiker kennt manche
Zwischenstufe des Geschmacks . Da heißt es etwa , daß zu
gipshaltiges Wasser dem Bier einen „ kalten "

Geschmack gebe ,
während weiches Wasser es „ zart

" und „ warm " schmecken
lassen . Reben dem Geschmack hat eine Brauerei aber auch auf
viele andere Dinge zu achten , sie mutz z. B . wissen , daß
Chloridgehalt des Wassers das Bier weniger kälteempfind¬
lich macht oder datz Wasser von Talsperren bst viel freie
Kohlensäure enthält , die Metall angreift . Man kann fast den
Aberglauben der Dänen verstehen , die behaupten , man dürfe
Brauwasser überhaupt nicht „ Wajser " nennen , sonst werde es
böse und mache das Bier sauer . Aber Wissenschaft und Tech¬
nik lassen sich heute davon nicht mehr schrecken ! K . (j

Hopfen , Malz und — Wasser !

Backen und Brauen gerät nicht immer . — Vom Riesenspeichel

zum chemischen Labor .

Als kürzlich die deutschen Chemiker in Mün¬
chen zusammenkamen , stand auf ihrer gewichtigen und
ernsten Tagesordnung , die alle Bereiche der modernen
Chemie umfaßte , auch das Wort „ Brauwasser

" — und
manchem Biertrinker mag erst beim Lesen dieses Wortes der
Gedanke gekommen sein , daß zum Bierbrauen neben
Hopfen und Malz auch noch Wasser gehört . Manchem ;
aber der rechte Kenner weiß schon seit langem , datz das
Brauwasser von entscheidendem Einfluß auf
den Geschmack des Bieres ist . Unzählige Städte
Mitteleuropas haben ihre Brauerei , ihren eigenen „ Bock "

,
„ Hammel

" oder ^ Efel
"

, „ Papa Wrangel
"

, ,,Kranken Heinrich
"

,
„ Kater " oder „ Mord und Tod "

, oder wie das Spezial -
gebräu sonst noch heißen mag ; überall aber ist der eigen¬
tümliche , unnachahmliche Eigengeschmack des Getränks
auch auf das Brauwasser zurückzuführen . Eine Frage für
heiße Sommerlage : Wie kommt der Geschmack zustande ?

Wie sich Noah in der Arche half .

Es hat Jahrhunderte gedauert , bevor man wissenschaft¬
lich an die Frage heranging . In diesen vorhergehenden Jahr¬
hunderten fehlte es nicht an wilden Mären darüber , was zu
einem guten Brauwasser gehört . Noah in der Arche , so lautet
zum Beispiel eine Sage der Esten , nahm dazu den Schaum
von den Nüstern des Ebers . Mancherorts ging die Sage um ,
daß Speichel aus dem Munde eines schlafenden Riesen dieser
oder jener Hausfrau das Bier so vortrefflich geraten lasse .
Den Gipfel der llnappetitlichkeit erreichte aber das Mittel -
alter , in dem stellenweise geglaubt wurde : je trüber das
Wasser , desto kräftiger das Bier . . .

Allmählich hatte man sich dann dahin geeinigt , datz ein
gutes Trinkwasser auch ein gutes Bier geben werde ! Brau¬
wasser mutz „ völlig tetn "

sein , es darf keine „ unnatürlichen
"

Bestandteile enthalten — das gehörte noch vor wenigen Jahr¬
zehnten zum ABC des Brauens . Da aber kam die Chemie
daher und wies nicht nur nach , daß jedes natürliche und
reine - Wasser zahlreiche Salze und Sauren enthielt , sondern

daß auch ganz bestimmte Bestandteile für die eine Art Vier
gut , für die andere schlecht seien .

Wasser aus Singapore und Manila .

Vorbildliche Arbeit wurde und wird auf diesem Gebiet
von der Versuchs - und Lehranstalt für Brauerei in Berlin
geleistet , die regelmäßig Wasserproben untersucht und
darüber ihr Urteil abgibt . Nicht nur Brauereien , sondern
auch Eisfabrikanten , Hefe - und Malzkaffeeherstellcr haben
im letzten Jahr bei ihr wegen der Güte des von ihnen ver¬
wendeten Wassers anaefragt , und die Proben kamen nicht
nur aus Deutschland , Belgien , Luxemburg , sondern auch aus
Singapore , Panama , Manila und Südamerika . Allein im
ersten Vierteljahr 1936 hat die Anstalt nach dem darüber ver¬
öffentlichten Bericht 40 Wässer untersucht , wobei natürlich
die Brauwässer zahlenmäßig weitaus die größte Rolle spiel¬
ten .

Wie verschiedenartig die Zusammensetzung des Wassers
sein kann , zeigt schon die Feststellung , daß der Gehalt der im
ersten Vierteljahr 1936 untersuchten Proben an verschiedenen
Salzen zwischen 7,4 und 134 Gramm pro Hektoliter schwankte .

Die SchwarzeListedesChemikers .

Ohne in die chemischen Einzelheiten hineinzusteigen , kann
gesagt werden , daß gewisse Feinde guten Bieres in fehl
vielen Wässern gefunden werden . Da ist z. V . das Glauber¬
salz , das von den Brauern besonders gefürchtet wird , weil
es von einer gewissen Grenze ab dem Bier eine abführende
Wirkung gibt — nicht gerade das , was der Durstige von
seinem Becher Hell erwartet ! Natürlich kommt solches
Wasser für praktische Brauzwecke nicht in Frage , ebenso¬
wenig wie Wasser , das Ammoniak , Salpetersäure oder sal¬
petrige Säure in unzulässigen Mengen enthält . Die letzt¬
genannten Säuren können den Gärungsprozeß schwer be¬
hindern .

Am meisten zu schaffen macht den Brauern aber die
„ Härte " des Wassers , sein Gehalt an Karbonaten , Sulfaten
und Chloriden . Dunkles Bier läßt sich meist auch aus hartem
Wasser gut brauen , aber helle , stärker „gehopfte

" Biere
brauchen weiches Wasser . Deshalb ist in sehr vielen Fällen
eine „ Entkarbonisierung

' des Brauwassers erforderlich , meist
dadurch , daß Kalkwasser in genau bestimmten Mengen zu -
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